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fioffnungen und Cntfäufcfiungen.
^ die große Ausstandsbewegung der sozialdemokrati-

schen Arbeiter Hollands wurde von der ganzen europäischen
Aozraldemokratie die weitestgehendsten Hofsnungelr sär die
Zukunft gesetzt, nachdem der Ausstand vom Februar mit
leichter Muhe so bedeutende Erfolge erzielt hatte. Man
glaubte, daß das in Holland statuirte Exempel, nach seinem
gingen , Nachahmung in allen civilisirten Ländern finden
pnd auch dort zum Ziele führen würde.
, l ^ graiche Februar - Ausstand entwickelte sich da-
durch, daß die einer Gewerkschaft angehörenden Brotarbeiter
sich nicht dazu verstehen wollten, einen der Arbeiterorganisa-
twn nicht Angehorenden an ihrer Arbeit theilnehmen zu las¬
sen, und daß ihnen die Ausschließung desselben nicht gestattet
^.urde. „^n Folge dessen stellten sie die Arbeit ein und dieser
Cirelk ubertrug sich rasch auf alle Transportgewerbe und be-
>°Ers auf die Eisenbahnangestellten. Die dadurch über-
laschten Behörden, . Arbeitgeber und Eisenbahndirektionen
gaben nach, indem sie ihre Zustimmung damit erklärten, daß
o,ê „organi>irten Arbeiter nicht mit einem „nicht organisir-
ten Mammen zu arbeiteir brauchten, und es wurde sogar
^rn ^ ahngesellschaften gestattet, sich den Arbeitern zu
verpflichten, die von den Gewerkvereinen boykottirten Waa-
ren nicht zu befördern. Die Regierung aber bereitete sofort
gesetzliche Maßregeln vor, um der Wiederkehr solcher Ueber-
rumpelungen vorzubeugen, zumal sie überzeugt war , daß
^ ^ Sozialdemokratie, durch diesen Erfolg ermuthigt , bald
noch weitergehende Forderungen stellen würde. Sie arbei-
tete Gesetzesvorlagen zur Bekämpfung des Mßbrauches der
Koalitionsfreiheitaus . Und um die zweite Kammer von der
Annahme derselben abzuhalten, organisirte die Sozialdemo-

^ "5» Generalstreik, der, wie sie ostentativ verkündete,
losort nach Annahme dieses Gesetzes ausbrechen sollte.
s,, . ,sber selbst die zweite Kammer ließ sich dadurch nicht ein-
Mchtern und genehmigte die Borlagen mit allen gegen die
vttmmen der sozialdemokratischenAbgeordneten. Die er-
1 e Kammer that dies sogar einstimmig. Rasch wurde die

f * Sanctionirung dieser Gesetze veranlaßt , so daß
dieselben sofort in Kraft treten konnten.
W ™ “** b]e Drohung auszuführen und den bereits
oegonnenen Streik zu einem allgemeinen zu machen, ließ
... sozialdemokratische Schutzkomitee der Arbeiter zum Rück-
zug auf der ganzen Linie blasen und rieth den Streikenden,
Meunigst zur Arbeit zurückzukehren, um nicht die Bekannt-
MP mit den strengen neuen Gesetzen machen zu müssen.

obsten Arbeiter folgten diesem Rufe, aber die gewünscht
bsUla'lung zur Arbeit war nicht so leicht zu erreichen. Die
mWen Arbeiter folgten diesem Rufe, aber die gewünschte
ÄLassung zur Arbeit war nicht so leicht zu erreichen. Die
Zeitgeber hatten jetzt das Heft in Händen und machten den

^wm ^ inEEt ^ ^ dä^ Arbeitsverhältniß ^ ön SteMnsjimgeTt
ches öS SVrBpSf 9!? ? btetm mm ^ueuerung des Bru-

+̂ ^ ^ ? Eontraktes, gegen Ausschließung der nicht-
eimZit n ^rter gegen jede Verbindung der Gewerkver-
küwtb! ausländischen Organisationen , für die zw

Regelung aller Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern
WiebefSSr  gemischte Schiedsgerichte usw. Um
frrrHfrf. M^  und Brot zu erlangen , mußten die sozialdemo-
i » i « ^ c. ihre Unterschriften geben. Daß die
an 2 u sozmldemokratischendes Berraths
an der Arbeitersache beschuldigen, ist ohne Belang , denn die
Natur und die Logik fordern ihr Recht und dagegen ist mit
Theorien und Prinzipientreue nicht aichukommen.

Die jetzt zu Ende gegangene holländische Streikbeweauna
wird ihre weittragende Wirkung haben. Sie wird dmch ih?
Mißlingen abschrecken vor ähnlichen Versuchen und aam be-

Arbeiterschaft von dem Wahne km
nren , daß sie auf diese Weise Vortheile erlangen oder aar
als Aaatsgewalt in ihre Hände bringen könne, umsomehr,

soeben beendete Bewegung der Regierung Machtmit-
Anschlaa l Qt' fie  befähigt , jedem neuen

l! 1“ S[rt bon  vornherein mit den kräftigsten ae-
81* begegnen. Andererseits sind die

Arbeitgeber belehrt worden, daß sie die Macht haben Streik¬
bewegungen erfolgreich zu widerstehen, und sie sind durch die
Bedingungen, welche sie soeben den Arbeitern dikttren konw

"' J" 0"ie viel günstigere Lage gekommen, als sie vor dem
Ausstand war . Vor dem Streik waren die holländischen Ar-
^besiwr daran , als jetzt. Sie hatten sich einreden lassen,

der Komm b'% b̂ Gesetzesvorschlägenum die Vernichtung
der Koalitionsfreiheit handle. Letzteres ist aber durchaus

bolländischen Arbeiter waren ohne Ein-
Altung der Kündigungsfrist in den Ausstand getreten, hat-
ten Konwaktbruchs schuldig gemacht, und sie hat.
w ? ? ! Dr^ ng angewandt , um Arbeitswillige von
i er Arbeit abzuhalten . Diese beiden Vergehen stellten die
fraglichen Gesetze unter Strafe und sind weit davon entfernt
die Koalitionsfreiheit vernichten zu wollen. Sie sind, nebm-
bei gesagt milder, als die entsprechendenStrafbesftmmimqen
buche? Gewerbeordnung und des deutschen Strafgesetz-
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Der  Kronprinz und die Prinzefiin von Cumberland.
Offiziös schreibt die „Nordd. Allg. Ztg." : Der Londoner

ŵ d? ? Äuw ? ^ dd )t  Fracht , der Kronprinz
main ut; £ f sommers einen Besuch in Karlsruhe

F K, kt  Prrnzessin von Cumberland zu begem
Meldung ist gegenstandslos sowohl den that-

un? aM *“ <i& toie  auch namentlich mit Bezieh-
2 “ ,ke  Tendenz für eine angeblich geplante Verbind-
berland S ? ***“ ^ °uprmzen und der Prinzessin von Cum-
berland Stimmung zu machen. Ebenso falsch ist die aus
Gmunden datirte Angabe des „Hannoverschen Anzeiaers"
Z öen  Herbst dieses Jahres einen Besuch am

•***» L Ä
Die dreiprozentige deutfche Reidisanieihe

S Sß 290 Millwnen Mark ist, wie bereits gemel-oer, mit 13 765 Millionen Mark , also 47  Mal überzeichnet
reicklicke wk .̂kreuliche Vorgang zeigt nicht nur, daß
reichliche Mittel m unfern Privatkreisen vorhanden sind.

polMlcke tagesüberficlif.
* Wiesbaden bca 22. April 1903.

Der Kaiser in Rom.
. .. „B. L.-A." gemeldet wird, ist das Programm
tJf desuchKaiser Wilhelms in Rom nach den dmt? ?
aas AM,? ^ ? bu ^ 'tzt wie folgt festgesetzt: 2. Mai Nachmit-

^g ^ Â l^ ä ^ Mai Truppenschau , 6. Mai Abfahrt  früh

Nachdruck verboten.
kählicks Ulsnfcbsn.

» , Von E. Jsolani.
einer 1äu  fa0en' wann ein Mensch schön, wann
Alaew-in^ u der Geschmilack des Einzelnen, wie der
tonS* *!!*' uwht die Grundsätze der Aesthetik sind da be-

Schönheit von heute übt morgen eine mindere
v«I der rÜffi, .well sie ihre Schönheit eingebüßt hat, nein
änflût s ""derb Ja , der Geschmack ist sogar be-
ierswoden  Ort ; was hier für schön gilt, ift’ä nicht an-
schön öur selben Zeit und am selben Ort gilt den Einen

Di- cl«"w Anderen mißachten.
au ^ .̂ ^huen beizen ihre Zähne glänzend schwarz, um

än. wahrend die Europäerinnen alles darauf verwen-
An berfrYit̂1r gärend weißer Zähne zu haben. Die Chinesin-
veil sĵ uppeln ihren Töchtern in zartester Jugend die Füße,
Ehrend̂ umpfuße für eine besondere Schönheit halten. Und
eten Cemc  flanke Figur besonders schön erscheint,

£ J a,nft in  den Unterkörper verläuft,
w kur- Jahren eme Figur nur schön, wenn unter
^ ftrinnr; « , en  . enflen  Daille ein weitbauschiger, durch
^ Q» ben 9r„ fi ev rfh! Ŝ chwellter Unterbau saß. Man hatte
5'»Stes dieses weitbauschigen Kleidungsstücks alsun-
^ selbst Schönheit so gewöhnt, daß man
jA unj, sollen auf der Bühne missen
i' ei,enw Darstellerinnen der Iphigenie zum Beispiel er-
°^ild-r s' chSMr Jahren des vorigen Jahrhunderts , wie
. J -nuerbM ^ A eÜŵeisen , im häßlichen Reifrock.fcar'JS'SfWN»b-»»«b.” '•** ^ ituiuiciiuaiien oes weiv-

der Prfinnft•'t1̂ erä -wißlich , nicht die allgemeine Aner-
jyS  bes '^ n, für die Prinzessinnen der

^e «, die una 'n I ^ stinnen von Geblüt. Die Bühnenkünst-
e uns auf den weltbedeutenden Brettern so oft dar-

ibr? c! oâ ŝ !b lie der Gegenstand plötzlicĥerwachender Liebe
ihrer Gegenspieler sind, haben es schwer, dies glaubhaft zu ma-

^ We  Reize besonderer Schön-
^swhen ward, und die Fürstinnen von Geblüt, auf die

das Volk wie auf Menschen blickt, die vom Himmel besonders
bevorzugt und begnadet sind, erscheinen dies d7nm die a! s der
nê n̂ b ™ ^ bsen begründeten Vorzüge nicht wahrzu-
ßerlichen̂Vomüae' der ^ ^ n ihnen nicht auch die äu-*m “r? e. ber  Schönheit zu theil geworden sind.

Indessen stehen wiederum diesen beiden Menschenrassen
Zi  chÄ ^pmsönlicke? T - anHV n Menschenkindes zu Ge-
lich ' der Bübne ^ ReiMitteln nachzuhelfen. Im Lampen-
X  „nsr 5Ti " \ \  0 I.u<«4fter Verwendung der Schminke

und anderer Schönheitsmittel erschien manche Bühnenkünstlerin
von vollendeter Schönheit, die in Wirklickkeit ^ ^
nennen war, und insbesondere in Paris zum BeistüA trat!? U

Künstlerinnen, wie die Mars ' ' ^ 7^ und and^
?d e Parsie/dmck & ° uf unb  bezauber-iY„\ 7 ä. ch bte  Jugendlichkeit ihrer Erscheinung

ebenso wie die Bühnenbeleuchtung verschönend und
^ ungend wirkt, so ubt auch der Glanz, der die Fürsten um-

^chke'ten umgibt und der Allem etwas Majestätisches verleibt
ton ? Ä nen' bk  b °^lich erscheinen, gibt es daher höchst sei-'
ten, und wenn man so oft von der Anmnth und Lieblichkeit von
Fürstinnen liest, die auf Portrfits keineswegs hübsch ausseben
so braucht man deswegen keim.swegs zu glauben doh feiler Ra'
fantwismus die Feder des Schilderers geführt' hat. Von häßü
lichen Fürstinnen liest man daher im allgemeinen selten %
Aacklanders sehr interessanten Lebenserinnerungen Der Ro¬

man meines Lebens' ist von einer solchen Fürstin "dieRede
freilich von emer Fürstin, die Hackländer erst in ihren späteren
L bensiahren kennen lernte, als sie bereits über die Fünfzig Am
ÜtÄt ^arie Luise, die zweite Gemahlin
IcapolevnS des Ersten, die damals, 1843, in Parma residirte.

IZZZ ÜUdt öafe  sichere Kapitalanlagen int Allgemeinen sie-
Wet}n auch weniger Zinsgenuß gewähren,

■r. .schnödene andere ausländische Unternehmungen, die
nicht immer die erwünschte Sicherheit bieten. — Unsere
Skizze verdeutlicht das Verlangte und das Angebotene.

Die singe der Congregntionen in Fronbreidi.
Die Einwohner von Lourdes sind über die Maßregeln

gegen die Eongregationen schwer beunruhigt . Sie befürch-
Ä ber  i ünö [ten  Cirkularnote des Cabinetschefs

auch die Basilika und die Grotte von Lourdes geschlossen
müssen. Sie haben infolgedessen den Gemeinderath

S ST breJ "ufgefordert , eine Note an die Regierung zu
richten welche gestern dem Kultusminister übermittelt war-
den ist. >?n der Note wird ausschließlich die kPtmerzielle

Erzählt Hackländer, „eine Dame von grö-
stE, - H°^ chkeit gesehen; zu lener Zeit erst 54 Jahre alt, war
I S St0u,r. von einer unbeschreiblichen Magerkeit, die Zü-
0E- schoss urck tief gefurcht, die großen etwas gerötheten Augen

Ä b?5 -Nd, der fast zahnlose Mund durch die stark herabhäw
gende habsburgische Unterlippe noch mehr entstellt, kurz keine

von jener lieblichen österreichischen Prinzessin von
bratê ^ ^ m Hochzeitstagezu einem Vertrauten

und frisch wie Rosen." Mich interessirte
sie ganz besonders, auch als Gemahlin des Grafen Reivvera
mit dem sie noch bei Lebzeiten Napoleons verheirathet wurde'
nebm? Mvnne? ^ ? °^ ? ^ ses auffallend schönen und vor-'neMen Mannes nicht beneldenswerth zu finden- dock batte sie

Svhn von ihm, den österreichischen" Feld̂ uMüster
Montenuovo, und war damals in dritter oder vierter Ehe mit
dem Grafen Pombel verheirathet." ^

Slitdj die Herzogin Marie Karoline von Berrv die Sckwie.
^vwchäv ^ arls X von Frankreich und Mutter ' des Mafen
von Chambord, auf den als den letzten seines Geschlechts die
Anhänger der Bourbonen ihre Hoffnungen setzten trmr»i«, z/u;

VE Einzüge der Prinzessin, einer Tochter des Köniqs Fmm I
von Neapel, als Braut in Frankreich handelt, und dstse Bleich -'
-<v0En kl>ngen schon im Munde eines galanten Franzosen, der
über den Einzug seiner künftigen Fürstin bericktet «iAt .w
sonderlich verheißungsvoll. Der Mangel äußersicker SckönbeN
» «« w°bl t,mm  Boje oof eine « LABx/NT
r'chun» »uruckzufuhren sein. Ihre Mutter war ftüh gestmbm
uub R - Prinzeffin war sich in ihrer Jugend vollständig leM
überlasten, ein Fehler, der wohl bei der späteren reckt rnmnnt.
achten ber Fürstin als Milderungsgrund zu be-'

äußerer'stlesiê -»7m R^'7 bjefer  Fürstin einst der Man-auperer meize zum Bewußtsein gebracht. Sie war vor der wr.
S reg  Gemahls im Jahre lL durch Louvel der ^

!dnssni,nöê "0k^ ^ nzosen, weil sich auf sie vor allem die
H / vungen auf Erhaltimg der Dvnastie vereinigten. Daher ge-
ewe RiM^ .^ °b" °rität , und wer einen Wunsch hatte, richtete
eine Bittschrift an sie. Dies geschah besonders in der StM
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Rolle von Lourdes hervorgehoben und keine Ansprelung aus
die Religion gemacht . Der Gemeindecath ersucht, man mö¬
ge den vollständigen Zusammenbruch vermeiden , welcher
durch die Schließung der Grotte verursacht wurde.

Einer Pariser Depesche zusolge erklärte der Superror
und vier Paters des Pariser Sacre -coeur -Klosters eurem
Kommissar , daß sie sich der Ausweisungsordre widerfetzen
würden.

König Eduard in liiHabon.
Auf der mehrwöchigen Reise , welche der König Eduard

von England kürzlich angetreten hat , war seine erste Station
Lissabon , die Hauptstadt Portugals . Die Bevölkerung am
Tajo nahm den britischen Herrscher überaus herzlich auf.
Das Zusammensein der beiden Monarchen trug einen sehr

begegnete auf der Straße dem Leutnant Poisson vom 16. Ar-
tillerie -Regiment , welcher seinen Gruß nicht erwiderte . Es
entspann sich ein lebhafter Wortwechsel , dem ein Duell folgen

1 = Rom 22 April . Im Gebiet von Ferrara sind 20 MO
Landarbeiter beschäftigungsos . Unerhörte No thstan  d e
werden befürchtet . Die Gemeindekassen sind durch wochen¬
lange Spenden geleert.

* New -York , 21. April . Die vielbesprochene Panzer-
s chi f f e x k u r s i o n nach europäischen Gewässern unter¬
bleib  t , weil sich von dem gesammten Geschwader nur drei
Fahrzeuge als diensttüchtig erwiesen haben.

freundschaftlichen Charakter . Zwei Kriegsschiffe begleiteten
die Jacht des Königs von England . Der portugiesische
Kerrscher fuhr dem Könige in einer Galeere , welche mit ^0
Ererrt bemannt war , entgegen . Große Festlichkeiten wur¬
den veranstaltet , sodaß beide Herrscher m angenehmer Erin¬
nerung auf diese Zusammenkunft zuruckblicken mögen.

vis Balkanwirren.
Nach in Conftantinopel eingetroffenen Depeschen fmd die

Osterfeierlichkeiten sowohl in Mazedonien als Alt -Serbien
ohne besonderen Zwischenfall verlaufen.

Oie Kämpfe in San Domingo.
Aus Newyork wird telegraphirt : In den neuesten blu¬

tigen Kämpfen in San Domingo blieben bie Aufständischen
Sieger . Der Minister des Innern Cordova wurde getodtet.
Der Präsident Vasquez ist abernrals flüchtig . Die 0. a'U°
vtngert geben seine Regierung verloren.

Ausland.

* Paris , 21 April . Aus Clermont Fernand wird über
einen neuen Zwischenfall  zwischen zwei Offizieren be¬
richtet : Der Leutnant Claussa l vom 92 . Jnfaistene -Regimmt

DiePveHH ? Herzogin einen großen Theil des Sommers zu
kubrstigen pflegt? Hier begegnete ihr , als
oleituita am Strande spazieren ging, em 6t Her, der bekum
mert dastand, und den sie deshalb nach der Urstch« simes Kum¬
mers befragte . Er erzählte ihr , er habe erne Bittschrift , die er
der Herzogin von Berry übergeben möchte, doch wisse e* nicht.
w?e das 7nzus°ngen sei. „Haben Sie denn die Herzogin remals

gab der Fischer zur Antwort , „aber man hat mir ge-

^ ^ '„Geb^ Si ? mill R ? Bittschrift ", sagte die Herzogin , „ich
werde sie der Herzogin selbst überreichen !" ,

Der Fischer war froh, auf so einfache Art seme Bittschrift
los geworden zu sein, und noch froher als er wenige Tage da-
rauf nach der Villa der Herzogin besch-reden wurde. Wie groy
aber war seine Verwunderung , als die Fürstinstsutrat , und e
in ihr die Dame erkannte , der er das Schreiben ubergeben hatte.
Er stammelte einige Worte der Entschuldigung, doch Marie
Karoline unterbrach ihn lächelnd mü den Worten . ,,^ h 1
ist gewährt . Und wenn die Leute hmfort wieder erzählen , daß
die Herzogin von Berry ein häßliches Gesicht hatte, so sugen Sie
hinzu : sie hat aber dafür ein gutes Herzig ,

Eine Fürstin , die selbst wußte, daß sie Nicht schon sei und
nicht selten sogar ihre eigene Häßlichkeit verspottete, war die
berühmte Liselotte, die Herzogin von Orleans , geborene Prin¬
zessin Elisabeth Charlotte von der Pfalz , welche eme geschichtli¬
che Bedeutung als Mutter des Regenten von Orleans , der
Frankreich während der Unmündigkeit Ludwigs XV. regierte.
Ja es scheint fast, als ob diese Fürstin mit dem Mangel ihrer
äußeren Reize gern kokettirte. Sie gab wenig auf Toilette , sott
einige Male in Männerkleidung erschienen sein und äußerte sich
selbst brieflich über ihr Aussehen und ihre Manieren : „Von
meiner frühesten Jugend an wußte ich, wie gewöhnlich mein
Aussehen war , und ich liebte es nicht, daß die Leute mich auf¬
merksam ansahen. Ich gab niemals etwas auf Toilette , denn
Diamanten und Putz hätten sicherlich die Aufmerksamkeit erregt.
Eines Tages lachte die Gräfin Loissons herzlich über mich, näm¬
lich sie frag mich, warum ich niemals den Kopf wendete wenn
ich beim Spiegel vorbeiging , wie jede Andere es that . Ich ant-
wartete - Weil ich zu viel Eigenliebe habe, um den Anblick mer-
ner eigenen Häßlichkeit zu ertragen ." Ich hatte kleine, zwm-
kernde Augen, eine kurze Stupsnase und lange dicke Lippen.
Meine ganze Physiognomie war durchaus nicht anziehend. Mein
Gesicht war breit mit dicken Backen, und meine Figur war klein

Veiitlcksr Reidisfag.
(292 . Sitzung vom 21. April , 1 Uhr .)'

Präsident Graf Ballestrem begrüßt die Kollegen nach der
Osterpause auf das herzlichste und gedenkt sodann des Hin¬
scheidens der Abgeordneten Knörcke und Munkel . Das Hain
ist Anfangs nur mäßig besucht. Auf der Tagesordnung steht
zunächst die Novelle zum

Reichsbeamtengefef}.
Darnach sollen die Vorschriften über doppelte Anrechnung
der Dienstzeit in Ost - und Mttelasien , Mittel - und Sud-
Amerika aiich auf die deutschen Postbeamten m Asten An¬
wendung finden . Die Vorlage wird :n erster und zweiter
Lesuiig debattelos angenommen.

Es folgt die Berathung der Vorlage betreffend Abänder¬
ung des Wahlreglements behufs

Sicherung des Wahlgeheimniifes.
Staatssekretär Posadowsky  erklärt , der Bundesrath

sei damit einverstanden , daß die Berathung der Vorlage nur
-eine einmalige sein soll.

Gegen die Sttmmen der Reichspartei wird nunmehr be-
schlos sen, daß die Berathuirg rmr eine einmalige ŝein^soch^

Untersetzt , kurz ich war eine sehr häßliche Person . Wenn ich
nicht so gute Sinnesart gehabt hätte wurde Niemand mich er¬
tragen haben . Vielleicht gab es auf der ganzen Erde Nicht em
zweites Paar so häßlicher Hände, wie ich sie hatte . Der Komg
sagte mir das oft und brachte mich dadurch zum Lachen,̂ denn
ich war mir meiner großen Häßlichkeit ganz bewußt und ent¬
schlossen, immer zuerst darüber zu lachen. Das gelang mm sehr
gut, obgleich ich gestehen muß, daß es mir häufig Aulaß zum
Lachen gab. Was mich überraschte, war , daß ^ gend Jemand
sich in mich verlieben könnte. Ich war offenbar die
Frau am französischen Hose, und doch war ich ^ st neunzehn
Jahre bei meiner Heirath alt ! Ich fragte meinen Gatten of.
ob meine Blicke ihn nicht abstießen, und was er w mir sah, um
sich in mich- zu verlieben. Auf meine Frage habe ich me eme be¬
friedigende Antwort erhalten , aber es fcheint mrr , daß andere
Eigenschaften trotz mangelnder Schönheit ihn angesogen haben.

Auch von einem berühmten Mann wird erzählt , daß er be-
besonders eitel auf seine Häßlichkeit gewesen_Tex; ba§ mr - ©jj«
der witzige österreichische Schriftsteller . Fast niemals verschenkte
er ein Porträt von sich, ohne witzige Bemerkungen über seme
Häßlichkeit zu machen. So besaß die Gattin Laubes einJolfrt
Bildniß des Dichters , worunter Saphir die Worte : „Zum Bre
chen ähnlich" geschrieben hatte. Dem Schauspieler und Schrift-
steiler Franz Wallner schrieb er unter sem Portrat als Wid¬
mung die Worte : „Das ist auch Gottes Ebenbild ! Geschieht

ihm s4 °u - ^ MEne ist im Allgemeinen die Häßlichkeit nicht
in dem Maße auffallend, wie bei einer Frau , und wahrend wir
es bei der Frau gern verzeihen, wenn sie ihre äußeren Reize
in eine möglichst günstige Beleuchtung rückt, finden wm es bei
einem Manne lächerlich und unmännlich . Daß bei emem Mann
das Fehlen äußerer Reize von irgendwelchem Einfluß auf ferne
Lebensführung hätte , kommt wohl auch höchst selten vor . Eni
recht drastischer Fall dieser Art ereignete sich vor ern paar Lay-
ren in Rimes . Dort wurde ein starkgewachsener junger Mann
wegen abschreckender Häßlichkeit von der Aushebungskommission
als dienstuntauglich bezeichnet. Der junge Mann soll allerdings
ein phänomenal mißgebildetes Gesicht gehabt haben , und der
Präsident der Kommission, ein General , erllärte , daß Offiziere
und Soldaten des Regiments , in das man den armen Kerl stecken
würde , sich bei seinem Anblick vor Lachen nicht würden halten
können, wodurch die Disziplin Eintrag erleiden müßte . Es kam
zu einer langen Erörterung , ob das auch wirklich- als Milnar-
befreiungsgrund gelten könne, was schließlich bejaht wurde.

Abg . Gröber (Cetllr .) spricht zu der Vorlage . Seine
Freunde wünschten zwar noch Verbesserungen an der Vor¬
tage nach manchen Richtungen hin , aber diese Verbesserungen
seien nicht so wichtig , daß sie deshalb das Zustandekommen
der Vorlage aufhalten möchten. Er bitte daher , das Haus
die Vorlage unverändert zu genehmigen.

Abg . Himburg (kons .) bezweifelt , daß dre Vorlage
ihren Zweck, das Wahlgeheimniß mehr zu sichern, erreichen
werde . _ r .

Abg . Bassermann (natl .) erklärt namens seiner
Partei , daß seine Freunde die Vorlage unverändert gut
heißen . „

Abg . Blos (Soz .) : Seine Freunde acceptrrten dre Vor-

3 Abg . Gamp (,Reichsp .) , hat viel an der Vorlage aus-

^Abg . Richter (steif . Vp .) erklärt , daß seine Freunde
der Vorlage rückh-altslos zusttmmten . ^

Staatssekretär Posadowsky  führt zrmachft aus , das
Haus könne diese Bundesrathsverordnung nur entweder nn
Ganzen annehmen oder ablehnen . Kein Gesetz lasse sich so
konstruiren , daß Unregelmüßigkesten ausgeschlossen fern
Im klebrigen erfülle die Regierung ihre Pflicht mit der Ein¬
bringung dieser Vorlage . Wenn man an der geheimen Ab- |
stimmung Anstoß nehme , solle man auch den Math haben,
ihre Wschaffmig zu verlangen , sonst ab-er die Angriffe uw
terlassen Gegen die Ertheilung von Abschriften gegen Er¬
satz der Kosten sei gewiß nichts einzuwenden

Ilbg P a chn i cke (steif . Ver .) erklärt sich für die Vor-
läge , Abg . Hausmann (d . Dolksp ) desgleichen wobei
letzterer betont , daß die Vorlage endlich eingebracht , sei em
Erfolg der polstischen Moral und Ausdauer des Parlammts.

Abg . vonHodenberg (Welfe ) beantragt erne Rest-
lution betreffend Erlaß von Anordnungen , wonach dre Wahl-
gefäße mit einem Deckel versehen sein müssen . Die Umichla-
ge feien durch eine Spalte im Deckel s" bas Wahlgefaß zu
stecken und der Deckel soll vor Schluß der Wahlhandlung
nicht von- dem Wahlgefäß entfernt werden dürfen.

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage unverändert ge¬
gen die Sttmmen der Konservativen angenommen.

Morgen 1 Uhr : Phosphor -Zündwaaren -Vorlage und
Krankenversicherungsnovelle.

Preutzllcker kanätag.
* Berlin , 21. April . Jnr A b g eo r dn etönh aUse

stand heute die Berathung des Nachtragsetats Etat pro
1903 zur Berathung . In einer längen Rede erklärte M -
nister Budde , daß sich die Verkehrs -Einnahmen werter g stm
gert habeir und daß rirsgesammt dieMehreinnahmenpro19 2
im Vergleich zu der vorjährigen Ist -Einnahme 40 Rttlllonen
Mark betragen . Der Rein -Erttag der Staatsbahnen belaufe
sich gegenüber dem Etat -Voranschlage pro 1902 auf rund d
Millionen . Unter Anderem ging der Minister auch auf d e
Witterungsverhältnisse im laufenden Monat und auf d
Schneeverwehungen sowie die dadurch bedingte Bewntrachng-
ung des Güterverkehrs , Schmälerung der Einnahmen und
Erhöhung der Unkosten näher ein. Sodann gmg d̂ie Vorla¬
ge an die Budget -Kommission . Hierauf wurde rn die Ve
rathung des Antrages Weihe betreffend ErnlUung von Ren-
tengütewn kleinsten Umfanges eingetreten . Der AntragsÄ-
ler befürwortete seinen Antrags Mmster von RhAnbaben
erklärte es für nicht angängig , erne Verbesserung der W h
ungs -Verhältnisse mit Hilfe des Rentmguter -Gesetzes erreichen
zu wollen . Empsehlenswerth sei dagegen ein Weg , wreerw
der Rheinprovinz eingeschlagen werde , wo gemeinMM-
Baugenossenschaften mit Hilfe von Kapital von Lande,
sicherungsanstalten Arbeiter -Wohnung ^ bauen und wo d
Communen sich für die Baugenossenschaften bej
Versicherungsanstalten verbürgen . Uebrigens 1» em W Y
ungsgesetz bereits ausgearbeitet . Der Anttag wird Meßn»
mit einer kleinen Abänderung angenommen . Es solch
Berathung des Antrages Krndler (freist Dp -) , die ReM
ung wolle fsir die Errichtung von Kur °Hospitalern und ^
nesungsheimen stirEisenbahnbeamte die erforderlichenSu^
mm in dm Etat einstellen . Der Antrag geht an dre Budchv
Immission . Morgen 1 Uhr : Sekundärbahnvorlage , kleme
Gesetzentwürfe und Jnittativ -Anttage . - J

Zur Reidisfagswahlberaegung.
(Unter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  ^
leien ohne Stellungnahme und ohne Verantworllichkeit

Redaktion Aufnahme.)

= Bierstadt, 22. April. Am Donnerstag, den
Mts ., Abends Sh  Uhr , wird hier im Gasthof »um ',V
eine allgemeine W ä h l e r v e r s a m m l u n g 1 ^
in der der Kandidat der nationalttberalm Parte :, Herr ;
merzimrchh B a r t I i n g - Wiesbaden , zu sprechen
sichtigt . _

Hus aller Welt.
8um S«U Sjüiiener hat em Seiet bet §*!{,„ , fr

einige interessante 'Züge Hüss-ners aus semen Schusiap ^
zählt , die auf die Erziehung des Fähnrichs ein beze chnzayil , oie aus oie -
Licht werfen. Der betr . Herr erzählt : „Ein stchâ st^ lklaff--
siast dringt durch das offene Fenster m W * #
Jugendlicher Unverstand verleitet stn , einen
Anschauungsobjekt gedient hatte , gegen du Wand zu 1 1
Deswegen von dem betreffenden Vottsschullehrer: rn ^
Weise zur Rede gestellt, benimmt er sich frech, bleibt 0° .
straft , auch, als er einige Tage spater auf dem 0 <h y M
protziger Weise ohne Gruß an dem Lehrer voruberg »^
den Vorwurf des Lehrers , als Sohn gebildeter Etter ^
er wissen, daß der Jugend Höflichkeit gezieme, hatte er ^
Entschuldigung : „Es hat mir niemand befohlen, ^ie ^ r
ßen !" Der Lehrer bezwang sich. Ewige Tage jpaler
8—10 Gymnasiasten dem Lehrer auf dem Schulwege ; „ Hir¬
ten mit Ausnahme des einen, der sich sogar soweit ver»
ter dem Rücken des Lehrers ein lautes höhnisches Gem^ ^
znstimmen. Damit hatte er aber dem Faß den Boden
gen: die Geduld des Lehrers hatte jetzt ein Ende. Ew ^
Ohrfeige war die Antwort auf das Lachen. Und was
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13jährige Junge ? »Warten Sie , . ich schicke Ihnen meinen W-
ten auf den Hals ! Eme zweite Ohrfeige stopfte ihm den Mund.
Und in der That nahm der Vater für seinen Sohn Partei . Die
Familienehre war beleidigt. Das mußte gerächt werden. Also
erscheint eines Tages ein Pastor in der Schule , im Namen des
Vaters Abbitte heischend. Zur Erleichterung händigte er dem
Lehrer die Abschrift der verlangten schriftlichen Entschuldigung
ein. Der Lehrer sollte dem Vater also schreiben: „Meine Erre¬
gung und mein heftiges Temperament haben mich verleitet , mich
gegen Ihren Sohn ungebührlich zu benehmen. Ich bitte Sie
deshalb um Entschuldigung und ersuche Sie , die Sache nicht
weiter zu verfolgen." Der Lehrer schickte dem Vater ein langes
Sündenregister semes Sohnes , erklärte sich auch zu einer per-
sönlichen Aussprache bereit . Der Vater ersuchte darum , und der
Lehrer kam. Zu einer Aussöhnung gelangte man jedoch nicht,
obwohl beide Theile sich zur größten Sachlichkeit mit Ruhe
zwangen. Der Vater ist jetzt todt , aber sein Name lebt durch
einen andern Sohn seit einigen Tagen in aller Munde.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Ans dem dunklen Berlin. Die unverehelichte Marie Bre-
dow, die ihre in einem Hause am Schiffbauerdann zu Berlin
belesene Wohnung zu unsittlichen Zusammenkünften hergegeben
und dort Mädchen von 13 bis 20 Jahren Herren , mit denen ffe
stets in Verbindung stand, wurde gestern wegen Kuppelei und
Beihilfe zu Sittlichkeitsverbrechen zu zwei Jahren Zuchthaus
verurtheut.

Verhaftung einer Falschmünzerbande. Die Berliner Poli-
zei nahm am Montag eine Jalschmünzerbandefest. Dieselbe be¬
steht aus den Malern Linier und Schulz, die bereits wegen
Falschmünzerei mit Zuchthaus vorbestraft Mid, sowie aus vier
Helfershelfern, welche den Vertrieb der Falsifikate unaufffäl-
lig besorgten. Die Polizei hatte die Fälscher bereits seit Wochen
beobachtet und schritt zur Verhaftung , als sie genügend Beweis-
material in der Hand hatte.

— ^ n der Wohnung der verhafteten Falschmünzer wurde
bei den vorgenommenen Haussuchungen zahlreiches Werkzeug
zur Herstellung von Falsifikaten , Ghpsformen und dergleichen
beschlagnahmt.

Diebstahl iu der mineralogischen Sammlung zu München.
JJ"!Ä* eUUfl tt 6ei ber  mineralogischen Staatssammlung

«ä Präparator probeweise angestellte Feinmecha-
w 10  Schmidt hat dort vor etwa zwei Wochen aus einem

E °lsenen Schrank zwei Platinklumpen im Werthe von
12000 13000 Je entwendet und bei einem dortigen Bankhaus
u^ etwa 3(M Jl verkauft. Mit dem Bemerkender habe noch
mehr Edelmetalle zu verkaufen, gab Schmidt dem Bankier seine
gtZFJS ; *  k“ 1, » « * « der geringe Preis der Platin-
™ « föten , ließ er in der angegebenen Wohn-
^ ? ^ ^ en und erfuhr , daß dort niemand dieses Namens
wohne. Darauf hin machte der Bankier bei der Polizei Anzeige
Dieb bte  Platinklumpen ab . Inzwischen war aber derwleb fluchtig gegangen.

. „ ^ En -rluch. Nach einer Meldung aus Menburg verübte
d r Gutsbesitzer Lust in Rattelsdorf gegen seine Frau und sei-

5 °^ " nen schweren Mordversuch . Der Sohn ist
6irauf *2

Erfroren. Aus Biala, 21. April wird gemeldet: Auf dcui
Mge von hier nach Sterzonka sind zwei Arbeiter im Schnee
erfroren aufgefunden worden, mehrere andere werden noch ver¬mißt.

Schloßbrand . Man meldet uns aus Gitschin, 21. April:
NLM - 'w- SHtt -n . i» . 17. Jahrhundert erbaute Schloß
Brandt » « «0Est̂ n m Flammen . Me Bemühungen , den

zu loschen, find bisher vergeblich gewesen.

dem̂ wZ^ Verdacht der Spionage verhaftet wurden auf
sche Tetschen-Bodenbach zwei junge Deup
Fritz 17n bbzw. 20jährigen Studenten

0 ^Wilhelm Lauckner, Söhne angesehener
che auf ! ^ legitimirten . Die Verhafteten , wel-

snLi "' m .^rausfluge begriffen waren , hatten Einlaß in
2 ^ 8 " betr t Staatseisenbahngesellschaft begehrt , was11 aoer  nicht aeftattet frmrhpn Krtf . .. .

Kunft Lttteratur und WüfenfdiafL
Kunfffalon Banger.

. ^ D̂ r dritte Aprilsonntag hat uns die dritte Verwandlung
innerhalb ^der Münchener Secessionsausstellung gebracht. Die
„intimen sind verschwunden und an ihre Stelle sind einige
SÄT 0* 0^eten . Der größte unter ihnen, - nach Metern

“ tft ^ ierI ‘® er  0 11 co  mit seinem Fandango.
Ein flotter Vorwurf mit südlichem Temperament zur Darstel-
chng gebracht. Das Bild wirkt in seiner Art famos. Zu den
j?/ ^ ^kters  Mutter und Kind. Die Technik

lft  Böcklinschüler . Bei ihm zeigt
sich, daß bei einem Schüler manches kalt läßt , was ein großer
Meister ungestraft thun kann. Weniger Kühnheit in der Far-
SL ^ ' uYllung konnte nur nützen. Die beiden ausgestellteu
Hftf ? ^ auft Hoffentlich sieht der junge Künstler
m diesem Erfolg eine Aufmunterung zum Weiterlernen . Zu den

freundftchen Zettel „Verkauft " Geschmückten gehört ein
LL 0^ Zu gel Rinder ", eines der besten Werke des
Meisters . Als ein Thiermaler von individuell interessanter
wr ^ Die ^ "? ° mit ^men vielseitigen Arbeiten
?®r; Lowm mit ihren Jungen fesselt durch ihre eigenar-

cagnenz der Zeichnung. Auch auf den anderen Bildern ist
sten ffc a ^ r bel N ° ffe Mt herausgebracht . Am fein
s en sind vielleicht die „todten Krähen ". Die Perle der diesma-
Zen .Serie ist Reinigers „Abend nach dem Regen". Der

lst geschwollen, die Wasser rauschen erregt . Das noch stür-
™? <Ä? ei,re ^wvlk am Himmel ist bereits hell von dem

k; ^Zngten Sonnenlicht beglänzt. Eine bewegte Na
aenL n ' X 7 Gleichniß menschlichen Ringens und Sie-
gens berührt . Auch malerisch darf das Bild als vollendet geften
Der darüber hangende „Winter " ist vielleicht nicht ganz so am
spachend, hat aber doch auch seine Vorzüge . Besonders ist der

'-ft «»' -p-d »--» » - Ä " » " -°ch
eine Landschaft von S perl . Inmitten der Münchener bänat
bier ^ ^ s'^ ^ ss„eu , dessen herrliche Kreuzabnahme wir
h er erst kürzlich genossen haben. Diesmal gibt er uns ein Bild
aus dem Paradies „Adam". Der erste Mensch, umgeben von
bei IJKf *î Z 2 ZZmorgens . Auch hier berührt , wie meist

schlichte edle Auffassung äußerst sympathisch
Manchmal schlagt, wie am Kopf des Adam, die fteichnuna etwas
l runa^ und' bei der schönen, ernstvollen Model-
lirung und Farbengebung wenig auf. M g

Kunfffalon Viefor

ihnen aber n!Aiffffs. Pf . ffraarseiienoayngelell )chast begehrt , was
Ar einen worden war , da sich augenblicklichzwei
Trotz bl« Mobilistrungsfall reservirte Lokomotiven befanden,
die wnaen I " ? ^ tbellten abschlägigen Bescheides verblieben
nunöln̂ m bein  P °bnhofe und machten sich Aufzeich-
Arte „ ^ bal vorhandene Eisenbahnmaterial . Dies
Besitz $ XeX.̂ fflriahme durch die Gendarmerie . In ihrem
^en to%b,mmetm0e .^eibhefte vorgefunden , in welche sie
ten "imern und Herkunft von allerhand Verkehrsobjek-
straltw," b- Straßenfahrzeugen , Lokomotiven, Dampfschiffe
«En fZnbahnbrückn etc. eingetragen hatten Liese
berei für kick ^ tt6rer , ^ "«°be nur aus Liebha-
.in \  falbst gemacht haben. Nachdem der Staatsanwalt
'Temüb̂ X bereits die Untersuchung eingeleitet hatte und alle
der S8crfmft\ etten? P "ters des Lauckner für Jrellassung
beim f̂f/vlglos geblieben waren , wurden Schritte
mit ber j ÄL® ?tI’± rtU,mr bf Aeußeren gethan , welches sich
Konsulat Echen Gesandtschaft in Wien und dem deutschen
deitig reist. X ™? cu r ^ ^ .Verbindung setzte. Gleich-
deistandes irrrrfT« öaucfner  seuwr tn Begleitung seines Rechts-
Eockendor-ff Äsä7s^ 0' beOT beut^ cn  Konsul Baron v.
^berstali«!. ^ l̂ich zu mterveniren . Nachdem der Konsul dem
^ hatte' wi7d ^ fnath Merkant die Angelegenheit vorgetra-
ln toieber entsandte Untersuchungsrich-
Seutêa„L n°I 6e,? fe^. urnb ble  foforti Qe Haftentlassung der jungen
^nbftrci orb)Ite1*. batten inzwischen in Gemeinschaft mit

Lnge ? ST  E Tage im «

Etwas Entsetzliches hat sich in Bari in
I  Brrenabtheilung des dortigen Bett-

ilkicchigr/ t t langer Zeit ein alter Bettler namens Tommaio
Todftr E Mittwoch vor Ostern Wurd7 er als

hatten w,® 010 06le0t' " acflbem  Swei Krankenwärter er-
E er m der Nacht gestorben sei. N̂ach vielenerbipte • • P ? aa)l geitorven fei. 'Mich vielen

Lbiche ihr-« bre§  leises die Erlaubnis !,
Z Sorg ^2 lT aL in  leben ; als man aber
Üblich dar b°l stch den Antvesenden en schrecklicher
S?  L Wo war nicht todt; er war aber, da er im
>  sich ?n ftaLÄ,T ea *1?  Ersticken nahe und

Kl-Nst Zuckungen. Die Aerzte wandten all
und Donnerstzaa yss retten ; es gelang ihnen aber

Wirklich wdt ^ ärmste . Diesmal war
um benllrt mÄrJSL f° » JT  Untersuchung ein-« » »^ ^ e" . ' alt unglaublichen Vorfall aufzuklären Di,

Krankenwärter wurden Atlassen Md verhaftet

Von Banger zu Victor ist es nur ein Schritt . Der neue
5£roIfnet  wurde , hat sich gegenüber dem

Ä Vl m Gebäude der früheren Galerie Röder aufge-
than . Das Programm ist ein recht buntes . Man gewinnt bei
mner Wanverung durch die beiden Räume , den Saal und das

eW «r toa§  beiläufig einem modernen Kunst
wird . Zunächst great attrac-

Das „Von Piraten in Brand gesteckte Schloß
binrwck,7b h°f  Ein Bild , das durch Reproduktion wohl
hinreichend bekannt ist. Ferner 2 L e n b a ch's , ein gutes Bis-
ÄÄ ” ! r me  . ief r  bekannten Darstellungen , welche
Lenbach selbst „Düse mit des Meisters Kind" betitelt hat. E-

wenig glückliche Variation eines einmal glücklich ge-
wählten Motivs . Besondere Beachtung unter den älteren Künst-
I .^ sb/^ wnen zwei kleine mit außerordentlicher Delikatesse
gemalte Landschaften von Anton Burger.  Man darf sie für
die besten Stucke der Ausstellung sBöcklin ausgeschlossen) bean-
struchen Gut vertreten ist auch L. v. RößleVmit  zwei feinen
Temperalandschaften, sowie die beiden Achenbach.  Unter den
größeren Kollektionen sind vor allem die Thierstücke des hier
beiten ^von^ Sjfj n h 7fr ^ ^ rnberger,  wie einige flotte Ar
bJ '; * b0" .ffaudel  I, zu nennen. Auch unter den etwas Ml-
gleichen Leistungen von W i s i n g e r - F l o r i a n ve?diew
manches Beachtung ; besonders die „Dämmerung " hat recht viel
Stimmung . Canal  steht in seiner Herbstlandschaft nicht auf
gewohnter Hohe. Dagegen dürfen K ö g l e r s Selbstvorträt"

Äa ag als gute Arbeiten gelten. Alles in allem ist W
redit flott arrangirt und besonders unsere 5durfrem-

den dursten daran Geschmack finden . M E

schäLLung für ? e1 d̂ uff^ n̂ Rei ^ 'tag °̂ Mit ^ErläuterunMlherausgegeben von Tr . jur Paul Fischer Noli -,i7ttz k
Königl. Polizeidireftion zu Dresden , ea. 140 Seiten Oktav ka7

Uu; der Umgegend,
c „ + ^ ^ cim, 22. April. Die am 20. April hier stattgeftm-
-.77 ^ >rj ex  oVIff " hwe  führten der Schule 157 Schüler
zu, von welchen 88 Knaben und 69 Mädchen sind. Von den neu
Aufgenommenen werden 3 Klassen gebildet, eine KNaben- ewe
M^ b^ffn- und eine gemischte Klasse. Die hiesige Schule ' zählt
letzt 16 Kkussen, welche von 14 Lehrern unterrichtet werden und
hat die Schülerzahl bereits 1100 überschrit t D r U Zvei

601  “ 19  w «t£tÄ
stellt wich ^ b 16‘ &6ra : ium L Oktober d. I . hier ange-

,_ 18. 3 «irgM | . t
k. Biebrich, 22. April. In seiner gestrigen Sitzung hat der

Magistrat  u . A. folgende Baugesuche: aj des Kaufmann»
st' betr . Errichtung eines Schuppens auf seinem

Grundstuck Armenruhstraße 5- 7; bj der Firma Kalle u. Cie.
^ ^tiahme von baulichen Veränderungen in der alten

Kurfurstenmuhle Rheinstraße Nr . 19; cj des Herrn Johannes
Meister betr . Errichtung eines Glasdaches und eines Glasschup-
Pens auf seinem Grundstück an der Rheingaustraße und dj der
Firma Dyckerhoff u. Widmann betr . Errichtung eines Bureau-
gebaudes auf ihrem Fabrikgrundstück Rheinstraße Nr . 60 - die
oeroen letzten Gesuche unter besonderen Bedingungen — auf Ge-
Ä 0^ £ ^ Mtachtet . In der folgenden Stadtausschuß-Sitzung
wurde das Gesuch des Herrn Franz Braun aus Kirchenbollen-
bach betr Ausübung der unbeschränkten Schankwirthschaft in
dem Hause Thelemannstraße Nr . 2 lzum „Schoppen Eck") geneh-

- Der Nachtschutzmann Müller  wurde in der Nacht
von Montag auf Dienstag von einigen betrunkenen Schiffern in
der Rhemstraße msultirt und erhielt von einem besonders flan-
dalirenden Menschen einen Stich in den Kopf, welcher die
Kopfhaut stark beschädigte. Der Messerheld wurde gesteh noch

E steht im Untersuchungsgefängniß zu Mesbaden
seiner wohlverdienten Strafe entgegen.

«. M ., 21. April . Der Delegirtentag
des Krelskriegerverbandes Wiesbaden -Land findet am Sonntag,
26. April , Mittags 3 Uhr im Gaschaus zur Burg Ehrenfelshier statt,

G Hochheim, 21. Llpril . Die Eheleute I . W. Will  ms,
Bäckermeister, feierten heute das seltene Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Um 8 Uhr heute Morgen begann in der kath. Kirche ein
eigener Gottesdienst , bei welchem Herr Pfarrer Kohl-Rüdes-
heim ein Neffe des Jubelpaares die heil. Messe celebrirte-. Als
das Paar , umgeben von Kindern und Verwandten , die Kirche
betrat , stimmte der Gesangverein „Harmonie ", dessen Ehren-
Mitglied Herr W. ist, den Chor an „Die Himmel rühmen des
ewigen Ehre , welcher unter der Direktion des Herrn Ed.
Diener -Wiesbaden herrlich zu Gehör kam. Der gemischte Kir-
rY ™LrUnt  m *7elt“n8 be§  Herrn Hauptlehrer Ruckes sang die

Zff e. Nach einer entsprechenden Ansprache segnete Herr
Pfr . Kohl das Jubelpaar . Den Schluß der erhebenden Feier
bistete em feierliches Te Teum . Nachmittags überreichte der
Ehrenpräsident der Harmonie , Herr I . Quink nebst einigen
Herren dê Vorstandes ein vom Verein gestiftetes prachtvolles
Diplom unter Glas und Rahmen . Außerdem stiftete Herr Prä-
stdent L. Raab em religiöses Buch, in welches die Namen der
letzigen Vorstandsmitglieder eingedruckt sind. Als das Jubel-
paar m der schön dekorirten Eguipage des Herrn Raab die
Kirche verließ , hatte sich die ganze Schuljugend auf dem Schul-
Platz aufgestellt und empfing dasselbe mit kräftigen Hochrufen.
Die sehr taktvoll arrangirte Feier dürfte manchem lange in Er-
mneruiH bleiben Bemerkenswerth ist, daß sämmtliche 6 Kinder
ffff .ff fleehrten Paares noch alle ledig und im elterlichen Ge¬schäft thatig sind. '

58. Wicker, 21. April . Am Weißen Sonntag gingen hier 15
Knaben und 6 Mädchen zur hl. Kommunion. - Ein gutes
Gebiß und ebensolchen Magen muß der Radfahrer aus Delken-
heim haben, der gestern Nachmittag in der Gastwirthschast von
Herrn Gebr . Busch Einkehr hielt . Derselbe trank mehrere Be¬
cher Bier und machte sich dabei das zweifelhafte Vergnügen,
zwei Glasbecher zu zerbeißen , klein zu kauen und zu verschlucken,
ohne dabei den geringsten Schaden zu nehmen.

cf' ,Flörsheim , 20. April . Dieser Tage trieb sich hier ein
Schwindler  umher , der schließlich verhaftet  wurde.
Derselbe gab an , ein Monteur aus Hadamar zu sein und sich
bei der Arbeit eine Verletzung der rechten Hand zugezogen zu
haben, die eme Blutvergiftung zur Folge gehabt hätte. Der
Schwindler hatte einen dicken Verband um die Hand, die sich
ledoch, als er entlarvt und verhaftet war , als vollständig gesund
T “ ! 62'«,-  f le  HEflith .e der Bernhardt Hessel Erben ging
durch Kauf  an Fräulein Therese Wagner dahier über. Der
Kaufpreis beträgt 4250 Jl.

h. Rüdesheim , 21. April . Mit dem Jnkrastreten des Som¬
merfahrplanes am 1. Mai wird auch der zweite für den Lokal-
vnkehr Rudesheim -Bingen bestimmte neue Dampfer
„Niederwald"  seine Fahrten aufnehmen. Von da ab wird
durch die beiden neuen Schiffe zwischen Rüdesheim-Bingen und
umgekehrt alle 20 Minuten eine Fahrt ausgeführt werden,

Attöerigen Trajektdampfer der direkte An-
schlußverkehr Rudesheim -Bingerbrück vermittelt wird — An
dem hiesigen Rheinufer wird jetzt noch eine 4. Landung «.

Dieselbe ist in erster Linie für die Hollän-
der Boote bestimmt , die seither an der Brücke der Trajektschfffe
anlegten , wodurch daselbst nicht selten eine Stockung des Ver¬
kehrs verursacht wurde . Außerdem sollen auch die vielen Ver-
gnuWngsdampfer , heren im Sommer fast täglich hier eintreffen.
gegen entsprechende Vergütung Gelegenheit finden, an der
neuen Brücke anzulegen . — Die R h e i n st r a ß e von der Lan-

Koln-Düffeldorfer Dampfschiffe bis zum Zahn-
^ wird gegenwärtig mit Steinen und Kies ausgefüllt

und durch eme Dampfwalze geebnet und festgewalzt. Es wird
hierdurch em chon viel beklagter Mißstand beseitig , da gerade
ickon ' 7kehrsreichsten Stelle bei Regenwetter und sogar

A 0Elgem Begießen durch den städtischen Spreng,
wagen die Straße durch die vielen in ihr befindlichen Vertief-
ungen voller Wassertümpel stand.

Eubach , 21 April . Der hiesige Kriegerverein
beschloß m seiner am Sonntag Abend im Gasthaus „zum Rhein-
chal abgehaftenen Generalversammlung die Lieferung der neuen
Fahne der Bonner Fahnenfabrik zu übertragen . Die Einweib-
ung der Fahne soll gleichzeitig mit der Enthüllung des Krieoer-
denkmals m diesem Sommer stattfinden . — Der Landwirtl, stn

E .Frücht hatte im März d. Js . den dortigen Nachtwächter
nach einem vorausgegangenen Wortwechsel derart mißba 'n-
delt.  daß sich derselbe in ärztliche Behandlung begeben mußte
STrÄT 11̂ 0 bekam L. heute vom Schöffengericht
OF Gelhstrafe . - Der aus der Untersuchungshaft vorgeführ-
tal? ' £ nrfJ7,w“ rt inL mvi cr- «us der Rettungsan-stütl //-«Ä-'tQTTXCTt£)CtXt|CH CTltiD' tcB, 61T ittth triöA fl2t. ^ r c

renb umher . Urtheil 10 Tage Haft . Gleichzeitig wurde dwRück'
transportirung in die Anstalt veranlaßt ° ^ ck-

kium ^ ^Znstein , 21. April . Das hiesieg Realgymna-
bat sich sehr gut entwickelt, indem die Schülerzahl sich

mit icdem Jahre steigert . Nachdem am 1. April cr. die Hnter-
tmiTM ungegliedert worden (im kommenden Jahre erfolgt An
gliederung der Oberprima und ist damit bte Vnftaft su einem

h PvHaymnastum ausgestaltet ! ist bei der ^Neuauf-
nahme vor kurzem die Schülerzahl von 207 auf 261 gestiegen^ »i-
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LÄ ÄV*
« »t? öoxiiäc , ohne Unterbrechung werter zu arbe,-
" »« Li " i» 35s . a . w «. aealauö. 61 «.
burd >.seiner Pflicht Genüge getban und gor nicht einmal da.
Recht zu haben, feinen Kellner zur Jnnehaltung der Ruhepau-
sen za ẑwingen. Vor dem Schöffengericht vertrat der Ver reler
der Staatsanwaltschaft dieAnsicht, daß der Angekl. derVeN *4
tung gehabt habe, den Kellner zur Jnnehaltung der Rrryepau e
2 “®J £ aen was er leicht hätte durchsetzen können. Er bean¬
tragte , das ' Strafmandat aufrecht zu erhalten . Der Vertheidiaer
wies darauf hin , daß vor kurzem ein ähnlicher Fall rn Breslau
verhandelt und ^ allen Instanzen zu Gunst, : des Angeklagten
entschieden worden fei. Die Gerichte hätten übereinstimmend
erklärt daß ein Zwang zur Erfüllung der in Rede stehenden
Verordnung nicht vorgesehen sei, wie schon aus dem Ausdrucke
hervorgehe,̂ daß die Ruhepause seitens des Arbeitgebers zu .,ge-
wäbren " sei. Das Schöffengericht trat dieser Ansicht bei und
sprach den Angeklagten frei . Gegen dieses Erkanntniß hatte der
Staatsanwalt die Berufung eingelegt. Er wies im Termin d
rauf hin , daß der Arbeitgeber ebenso gut wie der Arbeitnehmer
darauf zu achten habe, daß die im Interesse der .allgemeinen
Wohlfahrt erlassenen gesetzlichen Bestimmungen erfüllt wurde .
Er beantragte , den Angeklagten mit 5 M . Geldstrafe zu belegen.
Der Gerichtshof war der gleichen Ansicht, hob das treffprechende
Erkenntniß aus und erkannte nach dem Anträge des Staatsan¬
walts.

* Die nassauische Hauptgerwsfenschaftskaffe, eingetr . Genos
lenicbaft mit beschr. Haftpflicht, hier Moritzstraße 29, versendet
soeben ihren Verwaltungsbericht pro 1902, welchem wir ent-
nehmen daß das abgelaufene neunte Geschaftszahr für die Ent¬
wickelung der Genossenschaft wieder ein recht günstiges gewesen
ist Auf allen Konten des Hauptbuches ist eine erhebliche Stm-
aetuna der Umsätze festzustellen und erwähnen wir besonders
die wesentliche Erstarkung der eigenen Betriebsmittel , welche
Ende des Berichtsjahres mit A 170,249.52 Esgewiesen sin -
Ebenso läßt sich eine stete Vermehrung der Mitgliedschaft der
eingetragenen Geschäftsantheile und übernommenen Hast-
summen, kurz, ein Fortschritt auf allen Gebieten imsercs -
einsgeschäftes konstatiren , indem gegenüber dem L-tand Ende
des Jahres 1901 die Zahl der Mitglieds -Geno seisichaften von
153 um 5 >auf 158 und die Zahl der Geschäftsantheile von ^ 46
um 324 auf 3270 gestiegen ist, während eine Erhöhung der Kre¬
dite von A 1,935,000 um A 100,000 auf A st¬
ummen von A 2,947,000 um A 324,000 auf A 3,2/0,000 , des
Umsatzes von A 11,080,937 um A 11,899,900 auf JL 22 980 83:
dieBilanzsumme von A 1,206,066 um A 137,265 auf JC 1,843,3 1
des Reingewinnes von A 6,319 um A 5,809 auf JL 12,128 f
das Geschäftsjahr 1902 sich vollzogen hat. Die nassauische Haupt¬
genossenschaftskaffe wurde am 7. Mai 1394 zum Zwecke der
Förderung des Genossenschaftswesens in der Provinz Hessen-
Nassau errichtet und dient dieselbe der Vermittelung des Aus
gleiches von Geld-Ueberschuß und Bedarf der Genossenschaften
untereinander , sowie als Geldanlage und Depositenstelle für
Jedermann . Grundsätzlich sind alle Spekulativns - und Bethei¬
ligungsgeschäfte strengstens ausgeschlossen. Als Centralka se der
Vereine des Verbandes der nassauischen landwirthschaftlichen
Genossenschaftensteht die Bank heute in unmittelbarem Anschluß
an die durch Gesetz vom 31. Juli 1895 vom Staate errichtete,
und mit einem Grundkapital von 50 Millionen Mark dotirte
Preußische Centralgenossenschafts-Kasse in Berlin , durch welche
dieselbe ihren Geldverkehr jeder Zeit zu regeln in der Lage
ist. Auf Grund der vorgenannten Staatsbank eingereichten
Kreditnachweise steht der nassauischen Hauptgeuossenschastskasse
trotz des Zurückziehens der AusschließlichkeitsEcklärung heute
ein Blankokredit von A 1,311,500 zu billigstem Zinssatz zu,
über welchen dieselbe ein jederzeitiges Verfügungsrecht besitzt.
Größer aber noch als diese Kreditverbindung muß der durch
die Genosseuschäft gebotene Vortheil der gefahrlosen Anlage
hoch verzinslicher Kapitalien bei der Preußischen Centralgenos-
senschaftskasse gelten.

War sie doch in der Lage, zu Zeiten emes auf IV2 Proz.
gesunkenen Privatdiskontsatzes ihren Gläubigern in laufender
Rechnung für täglich abrusbares Geld unausgesetzt 3% Prozent
Zinsen zu vergüten.

Bekanntlich gelten für die Kreditbewilligungen der Nassau
ischen Hauptgenossenschaftskasse— sofern nicht Werthpapiere zur
Hinterlegung kommen — die Grundsätze und Gelchäftsbestimm-
ungen der Preußischen Central -Genofsenschafts-Kasse in Berlin.
In Erfüllung dieser Vorschriften haben die kleineren und mitt¬
leren Mitgliedsgenossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht
lediglich eine Abschrift ihres Verzeichnisses der Genossen emzu-
reichen, welches in geeignet erscheinenden Fällen einer register-
gerichtlichen Prüfung unterworfen wird : auf Antrag ^haben als¬
dann die Steuerveranlagungskommissioncn gemäß Finanz °Mi-
nisterial -Erlaß vom 15. Juni 1897 den Gesammtbetrag der Er¬
gänzungssteuer und Einkommensteuer von den, in betreffenden
Listen genannten Personen zu ermitteln , und sind diese behörd¬
lichen Vermögensberechnungen für die Bank die Grundlage zur
Beurtheilung der Kreditfähigkeit der betreffenden Genossenschaf-
len.

Wenn zum Beispiel für eine Genossenschaft, mit 184 Mit.
gliedern seitens der Steuerveranlagungskommission eine, Ge-
sammt-Ergänzungssteuer von A. 476.20 mitgetheilt wird , so
entspricht das einem Reinvermögen von A 952,400.—, wobei je¬
doch noch zu beachten ist, daß Mitglieder unter A 6000 23er-
mögen oder ohne A 900 Einkommen nicht zur Ergänzungs¬
steuer veranlagt sind. Von vorermitteltem Reinvermögen wer¬
den nun regelweise nur ein Zehntel als Haftsumme zugelassen
und nur % der so zehnfach gedeckten Haftsumme kann als Kre¬
dit genehmigt werden. Bei obiger Ziffer würde also eine Haft¬
summe von A 95,240 als vertretbar anerkannt werden und sich
der Kredit der antragstellenden Genossenschaftauf circa A 64000
berechnen lassen.

Es müssen hiernach ohne Frage auf das System der Kre-
ditgewährung zurückzuführende Verluste als völlig ausgeschlossen
gelten

Di Liquidität der Bilanz hat im Berichtsjahre Wiedemm
eine Stärkung erfahren , indem der Bestand der Darlehn ch
um ein Wesentliches vermehrt werden konnte. Liefe
teilen nicht etwa pure Acceptkredite der angeschlossenen Gen s-

dar sondern sind auf Grund und innerhalb früher
ertheilter Hafts'ummenkredite veranlagt . Neben den sofort reasi-
sirbaren Werthen der Aktive lWerthpapiere , Wechsel, Coupons
und Sorben , Bankguthabens begründet sich die Liquidität der
Bilanz Hervorragend durch die täglich kündbaren Eon
rent -Ausstände bei den angeschlossenen ^ nostenschafwn, w >
letztere für die Gewährung von Realkredit Niemals Mittel , ver
Bank beanspruchen können. Der außerordentlich rege Umlatz im
^stnden Rechnungsverkehr zeigt übrigens zur Genüge , daß
eine Festlegung der bezogenen Mittel nicht vorhanden ist.

Eine weitere Garantie für die jederzeitige Bereithaltung der
bei der Bank gemachten Einlagen liegt schließlich für die G an-
biger noch in dem derselben ertheilten namhaften , und täglich ab-
rufbaren Kredit der Preußischen Central -Genossenschafts-Kass

* ^ tur Erledigung der geschäftlichenund statutarischen Oblie-
aenbeitln b̂at der Aufs  i cht sr  a 1h in 1902 vier Sitzungen ab-
gehalten , während der Gesammtvorstano ^ TaWNgen die^ m
laufenden Vereinsgeschäft erforderlichen Beschlüsse faßte . Li
Kassengeschäftewurden stets im Bei ,em von zwei. Borstandsm t
gliedern werktäglich m den Stunden von 9- 1- h  Uhr avge

vom Aufsichtsrathe für ^ 02- 1903 erwählte Revisions-
knmMission besteht aus den Herren Bankdirektor P . Lamy
Hanau, ^Vorschußvereinskassir̂ L. Dienstbach -Usingen  und
Molkereidirektor L. W i ß m a n n-Frankfurt a . DE

Herr Verbandsrevisor G . S e i b e r t-Wiesbaden führte,
als vom Aufsichtsratb erwählter Sachverständiger , ww in, dem
Vorjahre so auch in 1902 eine Anzahl unvermutheter Revisionen
aus auch war genannter Herr bei der am 31., Dezember , 190-
aufgenommenen Inventur mit mehreren Aufstchtsrathsmitglie-
dern zugegen. Die veranlaßten Prüfungen , ergaben nach den er¬
statteten Berichten zu Beanstandungen keinen Anlaß.

Rach den, von dem Leiter der statistischen Abtheilung der
Preußischen Central -Genossenschaftskasse, Herrn Geh. Reg-
Rath Professor Dr . Petersilie gemachten Mittheilungen steh,
das genossenschaftliche Leben in der Provinz Hessen-Nassau allen
anderen Landestheilen der preußischen Monarchie , weit voraus,
indem auf 100,000 der Civilbevölkerung nicht weniger als 8,40a
Genossenschaftsmitglieder kommen.

Es ist hiernach sicher, daß die Genossenlchaft mit dem Laufe
der Zeit ein .noch immer bedeutenderes Wirken zu enffalten ha¬
ben wird ' die jede Spekulation und Gefahr ausschließendcn
Verwaltungsgrundsätze werden dieselbe der gestellten Auf-
gäbe ein Centralpunkt für den genossenschaftlichen, Geldverkehr
in der Provinz Hessen-Nassau zu werden, immer naher bringen.

Die Generalversammlung findet nächsten Sonntag im Gar¬
tensaal des Hotel Friedrichshof , hier , statt.

* Personalien . Der Portepeefähnrich , Militäranwärter
Linde mann  vom Jnf .-Regt . Nr . 111 in Rastatt , welche,: an
dem Chinafeldzug Theil nahm und gegenwärtig eme dreiinona .-
liche informatorische , in diesem Monat LU Ende gehende T °
schäftigung bei der Kgl. Regierung hier ableistet, wird am 1.
Mai d. I . in den hiesigen städtischen Bureaudienst emrceten.

□ Der Kommunallandtag berieth gestern über den, Entwurf
eines Gesetzes betr . Abänderung von Vorschriften über das Eon-
solidationsverfahren und Berichtigung des Grundbuchs wah-
rend desselben. Der Berichterstatter LandrathBuchtlNg -Marien-
berg stellt den Antrag , der Kommunallandtag wolle 1) dem vor-
gelegten Gesetzentwürfe mit der Maßnahme zustimmen, daß die
zu den Paragr . 2, 5 und 8 erwähnten, Abänderungsvorschläge
berücksichtigt werden ; 2 folgende Resolution fassen und der Kgl.
Staatsregierung zur Berücksichtigung empfehlen: Es ist em
Abänderung der bestehenden Gesetze dahm ,anzustreben , daß a)
den Auseinandersetzungsbehörden ein Beirath unbetheuigter
Vertrauensmänner aus der Bevölkerung ledes Kreises beigegeben
wird , welcher an allen wesenllichen Punkten des Verfahrens zu
betheiligen ist, b) das Stimmrecht für die Wahlen zum Konso-
lidationsvorstand nicht nach Köpfen ausgeübt wird , sondern nach
Flächenbesitz, Grundsteuer -Reinertrag oder sonstigem gerechte¬
rem Maßstab . Den Anträgen der Kommission wird stattgege¬
ben. Ein von Abg. Dr . Geiger  namens der Beamten - und
Eingaben -Kommission erstatteter Bericht betrifft die Wunder-
ung des Paragr . 19 der Geschäfts-Ordnung . Beantragt und
ohne Debatte beschlossen wird lj der Kommunallandtag wvfle
Paragr . 5 Abs. 2 und Paragr . 19 der Geschäftsordnung aufhe-
ben und 2j durch einen neuen Paragr . 19 ersetzen. Es folgt die
Berathung des Etats . Berichterstatter ist Abg. Landrath v.
Heimburg -Biedenkopf. Ohne Abänderung und ohne Debatte
werden die Einzeletats genehmigt. Abg. Dr . Beckmann-Usingen
empfiehlt zum Etat des Landarnien -Verbandes der Verwaltung,
den Zuschuß aus allgemeinen Mitteln für hülfsbedürftige Ge¬
meinden nicht um die Dotationsrente zu kürzen. Es folgt die
Berichterstattung des Wg . Dr . Heußenstamm-Frankfurt zu der
Vorlage betr . den Bau eines Landeshauses dahier . Der Fi¬
nanz -Ausschuß empfiehlt den Antrag des Landes -Ausschusses
wie folgt zur Annahme : Der Kommunallandtag wolle den vorge¬
legten Entwurf der Architekten Wierz und Huber in Wiesbaden
für die Erbauung eines Landeshauses zur Ausführung geneh¬
migen und zur Bestreitung der Kosten dieses Entwurfs sowie
als erste Baurathe einen Betrag von A 250000 zu bewilligen . -
Das Fundament des Landeshauses soll noch in diesem Jahre
fertig gestellt werden. Der Ausschußantrag wird zum Beschlutz
erhoben . Tie Landwirthschastskammer will die feste Anstellung
mit Pensionsberechtigung der landwirthschaftlichen Wanderleh¬
rer bewirken, sofern der Bezirksverband sich verpflichtet, den
seitherigen Zuschuß zu der Besoldung von A 1200 pro Jahr
auf die Dauer zu bewilligen. Das soll nach einem gestern gefaß¬
ten Beschlüsse geschehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Deutsches Kolo¬
nialhaus Brimo Antelmann , Gesellschaft mit beschränkter „Hal¬
tung Berlin , Zweigniederlassung in Wiesbaden . Nach Auflösung
der Zweigniederlassung in Wiesbaden betreibt der Kaufmann
Bruno Antelmann aus Berlin unter der Firma : „Deutsches
Kolonialhaus Bruno Antelmann " ein Handelsgeschäft zum Ver¬
triebe deutscher Kolonial - und anderer Produkte Hierselbst als
Einzelkaufmann.

* Zu den Hülscn'schen Reformen wird uns aus Berlin ge¬
schrieben : Der neue Intendant der Königlichen Schauspiele
Berlin -Wiesbaden , Herr von Hülsen , hat nunmehr den er¬
sten offiziellen Schritt in seiner Berwaltungsthätigkeit ge-
than . Diese erste, grundlegende Bethätigung zeigt das be¬
deutende Organisationstalent und die zielbewußten Absichten
des neuen Intendanten in glücklichstem Lichte. Herr von
Hülsen war zunächst darauf bedacht, den ganzen , äußerst ,kom-
plizirten Verwaltungsapparat , in dem bisher namentlich in

Berlin Künstlerisches und Geschäftliches arg durcheinauder
lief zu regeln und zu vereinfachen . Der neue ^ ntenoant
theilte vor Allem einmal das Künstlerische streng von dem
Geschäftlichen und brachte sodann beide Ressorts auf ie einen
gemeinsamen Nenner . Das ordnet die Arbeit und macht sie
übersichtlich — und zersplittert besonders die emzelmn I
Kräfte nicht . Die Last des Künstlerischen für ^ ammtlichen
vier Königlichen Theater in Berlin und Wiesbaden hat Herr
von Hü ! en selbst auf sich genommen . Er blerbt natürlich
auch oberste Instanz für alle geschäftlichen AngelegenhmteN'
doch hat er den Geschäftsapparat insofern etwas von sich ab-
gefchoben als er str die vier ihm unterstellten Buhnen eine
gemeinsame Verwaltungsdirektion schuf. Dem Verwalt-
unasdirektor sind in allen Verwaltungsftagen dre einzelnen
Bühnen als Ressorts unterstellt . — Das Mchsigste und Be-
achtenswerthe an diesem neum Hülsen 'schen ^ ^miftations-
L ist die Scheidung des Künstlerischen vom GeschaftlwM.
Besonders unkt  Hochbergs Leitung ist in der Berliner Gene-
ralststendantur durch die Verquickung des Kunstlerifchen mit
dem Geschäftlichen und dadurch , daß Graf ,Hochberg bmden
grundve ^ chiedenen Angelegenheiten m einer Perstn ^ettval-
tetc manche Schwierigkeit entstanden , und der langsame , oft
langweilige Geschäftsgangs hervorgerufen ^ en der weder
das eine noch das andere gründlich fordern konnte . Es oll
nun anders werden . Obwohl Herr von Hülsen uahirsich
künstlerischer und erster Verwaltungschef rst , ruht in lemen
Händen vor allen Dingen erst die künstlerische Regie wah¬
rend die Mrektion des Verwaltungsapparates der Geheime
«aoiratb Winter besorgt , fltur eine solche Trennung der Ge¬
schäfte kann auf jeder Seite etwas Ersprießliches zu Wege
brstigen . Herr von Hülfen hat dadurch , den Weg krttistler,-
scher Bethätigung offen und frei vor sich liegen , und nichtsttort
ilm der Hemmschuh der Verwaltungssorgen . Und auch dre I

uSKfon tan ihrer den tatst * ,,
J "tarnt ein g- Iund -S, w,rtbtch °ft -* s S » ndmnent zu Ich- ,. .
feu , ungehindert nachgehen . , , „

* Die Anmeldepflicht der die Heilpraxis ausübenden nicht
avvrobirten Personen. Eine Ministemalverordnung öom  16.
SJrt 1W2 IttSt Mt, MS P-r,°m», welch-,
Som  zu sein, die Heilpraxis ausüben , von dem Beginn
ihres Gewerbes dem zuständigen Kreisarzt .̂ Eldung . zû erstat.
ten haben . Ein Mann war nun auf Grund Minfftemalmr
ordnung in Strafe genommen worden und erhob Ensipruch mit
der Behauptung , die ministerielle Verordnung verstoße gegen
die Vorschriften der Gewerbeordnung und könne mithin Nicht als
rechtsgültig angesehen werden. Die Strafkammer , sprach de
Aiwellagten frei , weil die Ministerialverordnung nicht SU Rechi
bestehe Gegen das Urtheil des Landgerichts legte die Staat -
anwaltschaft Revisim beim Kammergericht tm ®et ©traflmt
des Kammergerichts vernichtete auch das UrtheN oes r.an g
richts und wies die Sache zur anderweiten Verhandlung und
Entscheidung zurück, an das Landgericht, indem er , laut ,Mn.
Ztg ." ausführte , die Ministerialverordnung bestehe LU Recht
die rechtliche Stütze der Ministerialverordnung sei der § 10 l
17 des Allgemeinen Landrechts, in § 6 des Polizewerwaltung
gesetzes und im Gesetz über die Kreisärzte zu sinden. ^

* Tobsüchtig. Unser Z-Correspondent meldet uns «us schier-
stein 21. April : Der Italiener Bütore P e r 0 z z„o, ,3- ,̂ ahre
alt , heimathsberechtigt in Venedig, wurde heute plötzlich m seu
ner Wohnung „zum grünen Baum " hcer tob uchtig und> nmP
auf Anrathen des Communalarztes polizeilicherseüs m
städt. Krankenhaus Wiesbaden überführt werden. Der Aerm -
soll, wie seine Landsleute zu verstehen gaben, eme innge , vor ei
nem Jahr angetraute Frau in der Heimath haben, von der er
vor einem Monat zwecks Suchens von Arbeit m DeuM °nd
Abschied nehmen mußte. Daß seme geliebte Ehehälfte *«4
ner Abreise so wenig von sich Horen ließ , scheint ihm die Sm
verwirrt zu haben. P . steht bei einem Bauunternehmer
Wiesbaden in Arbeit . , ,

* Dem in Wiesbaden verstorbenen Berghanptmann Tag
lichsbeck aus Dortmund widmet der „Dortm . Gen .-Anz. 1*
genden Nachruf : Mit Herrn Täglichsbeck ist em M °nn aus d m
Leben geschieden, der als Beamter von der strengsten Pwckiker
füllung beseelt war , dabei aber das Wohl seiner Untergebeu
nicht aus dem Auge ließ. Während seiner Amtszeit ' st auch du
Justitution der königlichen Einsahrer getroffen worden, e
Einrichtung , die zwar nicht ganz den Wünschen der Bei g
schäften entsprach - weil diese das Wahlrecht selbst ausube
wollten - aber doch zweifellos schon manche Uebelstande »
tigt hat . Herr Berghauptmann Täglichsbeck war am 14.
1838 in Brandenburg an der Havel geboren. Nach Dorwu
berufen wurde er am 1. Oktober 1892. Er kam damals âu
Handelsministerium . Seine Laufbahn als „Bergmann
im Dienste des „Bochumer Vereins " genommen, dessen Gru
er leitete. In den Staatsdienst zurücktretend, wurde er zunaou
Revierbeamter des Bergwerks Witten und ging dann
Saarbrücken , wo er die Direktion der staatlichen Grube
nitz" übernahm . Einige Jahre später wurde er unter ocro
nung zum Oberbergrath nach Halle versetzt. Wahrend _ .
Zeit vertrat er den Wahlkreis Ottweiler im Reichstage-
letztes öffentliches Auftreten geschah vor zwei Jahren bei m
genheit des 8. deutschen Bergmannstages, , dessen Vorsitze
er war . Die Leiche wurde nach Dortmund überführt . , „

* Der Weltmeister des Billardspiels Hugo Kerkau wird v
sMittwochj Abends 8 Uhr im „Caf6 Germania " seine Kunst °
führen . In der „Rostocker Zeitung " lesen wir über ein B' u
Match Kerkaus u. a. das Folgende : Der Weltmeister des "
lardfpiels Hugo Kerkau bereitete gestern Abend den Lwbya
der Kunst des grünen Tisches einen seltenen Genuß . R«in

nicht, was man bei Kerkau mehr bewundern soll, das
Auge oder das unfehlbare Handgelenk. Mit einem wahre
Herrnblick beherrscht er alle drei Bälle und läßt jeden nu„ 0
so weit lausen, als es ihm für den nächsten Stoß LweamaM
scheint. Die Praxis Kerkau's , längs der Bande mit den £ ^
die stets dicht zusammenbleiben, langsam vorzurücken, woocz
sonders seine Art , die Ecke zu nehmen, außerordentlich i »rflI
wirkt , ermöglicht es ihm, seine großen Serien zu machen,
größte bekanntlich 7156 Point beträgtie UEUUIUUIUJ nun ^

* Bewerbungen um die Stellen Königlicher Lotterie - ^
mer werden , so schreibt man uns aus Berlin , vielfach
Finanz -Ministerium gerichtet. Es scheint hiernach ,-th^ die
sen der Bewerber nicht allgemein bekannt zu sem, das; „ -ujche
Errichtung und Besehnng der gedachten Stellen die * b(J,
General -Lotterie -Direktion selbstständig zu befinden dar
her alle an das Finanz -Ministerium gerichteten Bewe ^
an diese zur Erledigung abgegeben werden. Es kann
Bewerbern in ihrem eigenen Jntereffe nur empfohlen
sich mit ihren Gesuchen an die zuständige General -vo
rektion Merlin W 8 Wilhelmstraße 63) zu wenden.
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□ Justiz -Personalien . Die Rechtsanwälte Dr . L ö b dahier
und Dr . Schreiber  in Höchst sind als Notare im Bezirke
des Oberlandesgerichts Frankfurt zugelassen worden . Actnar
Franz  vom hiesigen Landgericht ist an das Oberlandesge¬
richt nach Frankfurt , Justizanwärter Carl Hahn  vom hie¬
sigen Amtsgericht an das hiesige Landgericht versetzt. Justizan-
wärter Klee  ist dem hiesigen Amtsgerichte als Bureauhülfsar-
beiter überwiesen.

* Restdenztheater. Morgen findet eine Wiederholung des
„Blinden Passagiers " statt. Am Freitag wird der unverwüstliche
Schwank „Lutti " zum 15. Male gegeben und der Samstag
bringt die Premiere von Sardou 's „Dora ".

* Schulfeier . Gestern wurde auch in dem neu errichteten
Schulsaal im Häuserblock B . an der Mainzerlandstraße eine
Schulfeier veranstaltet . Das Gebäude selbst war reich beflaggt,
die Eingangspforte durch Guirlanden geschmückt und auch der
Schulsaal war prächtig dekorirt . Die Arbeiter hatten sich mit
ihren Angehörigen in dem Saal versammelt. Herr Direktor
Halbertsma  hielt eine warm' empfundene Ansprache an
die Festversammlung, welche in einem Hoch auf den Herrn
Oberbürgermeister ausklang . Nach Choral und Gebet schloß die
Feier. Der Schulraum ist für 34 Schüler eingerichtet und schon
besetzt. Es wurden allein 14 Schulneulinge ausgenommen.

* Historisches Kostümfest. Herr Photograph Gärtner , Wil¬
helmstraße, Ecke der Colonnade , hat der „Künstlerklause" sein
Schaufenster und Atelier zwecks Ausstellung einer Anzahl Ko-

' stüme in allen Preislagen , wie sie zum Kostümfest verliehen
werden sollen, überlassen. Der Eintritt ist frei . In ebenso' zuvor¬
kommender Weise überließ Herr Baron v. Guide-Sonnenberg
Besitzer der Ausstellung „Altdeutschland" der „Künstlerklause"
für den Tag des Festes Waffen , Gebrauchsgegenstände und an
dere der Zeit entsprechende Requisiten aus seiner hochintercs
santen Sammlung.

e. Keramische Ausstellung im MUseirm. In aller Stille hat
ft$ kine Ausstellung von Erzeugnissen d-eA nastauischen
Kannenbackergewerbesaufgethan , welche, obwohl nicht sehr um
fangreich, immerhin eines Besuches Werth ist. Es sind die Fir°
men P . Gerz , Marzi und Remy , Reinhold Hanke und Dümlcr
und Breiden , stimmlich in Höhr , sowie Merkelbach und Mick
und Oremhold Merkelbach- Wlwe., beide in Grenzhausen , welche
sich an der von Herrn Landrath Dr . Schmidt , Montabaur , ver
ansialteten Ausstellung betheiligt haben. Die betreffenden Ar
beiten, Basen, Krüge und verschiedene andere Luxus- und Ge¬
brauchsartikel sind nach Entwürfen von Behrens , van de Velde
u. a. ausgefuhrt und dürften die einzelnen Stücke zu dem schön¬
sten und gediegensten, was zur Zeit in der modernen Keramik
geboten wird gerechnet werden. Die Preise sind sehr billig . Der
Eintritt zu der Ausstellung ist frei.
~ * f on Fkr  rr Ma 'nzerlandstraße . Auch hier wird eben die
Straß e aufgerlssen zum Zweck einer Kabellegung . — Die Un-
terhandlungen zwischen der Staatsbahn und der Süddeutschen
Elsenbchngesellschaft zwecks Weiterführung der Elektrischen über

am Schlachthaus scheinen dennoch zu einem
Ä at äU  fuhren , denn wie wir hören , soll dem-

E“ ie »orj «.

Ai - ,« i,I - »dstr»i , »»» di- Dr -iw-id-n.
straße, letztere von der Dotzheimerstraße bis zur Goebenstraße

»Wecks Aufstellung eines Kandelabers und Herstellung
Srn Ä *** » '  d . » s - d-°. -k-d?
ajh  Bubenstreich . I « der Nacht auf Sonntag wurde an einem
2 L/beren Webergasse ein Schild mit der Aufschrsttt

»örau^Loffler, Hebamme" losgerissen und mitgenommen.

5rrMammsr -5jtzung vom 22. flpril 1903
^ Schwere Diebftähle.

j„ Ä, ? STs °rf b- T - M sich der damals hier
m ^ pmhrknecht Napp ai,s St . Goarshau-

hlchge Krankenhaus und leß dabei seinen Koffer , so-
rück uw QCf) verschlossene Tasche in seinem Zimmer zu-
S Zit n ™ bm  Zuhrknecht Ferdinand © tarier von
L 7 eiIte- Bei ferner Rückkehr fand er beide Behältnisse
fotoielin Ä ^ Eißte von seinen Effekten ein Paar Schuhe
von 30  w ? ? ' außerdem waren seine Ersparnisse in Höhe

iLrt ? 0rf  Ä Unkn ; ^ Schuhe sowie das Messer
Besin? ?L T ' dü6dt> t>on lhm herbeicitirter Schutzmann im
v°2 ? E ^ ^ ter , wahrend von dem Gelbe zwar nichts mehr
erLt Ẑu UVi S' b0d}  VE - sichG. um dieselbe Zeit einma

SÄ ? einer  Nacht Mark 30 in Getränken durch
strnv , ™ 3U  Wegen schweren Diebstahls in

‘ " UÄS * i6n UC  9EftWi* Minimalst--,-
Philipp Schiller dahier will

recht SÄ m mit ^iner Familie in eine
ein ffiS Kathen fern. Die Familie litt Noth,
Taôs „ drängte auf Zahlung. Da entfernte er eines
Priv-m \ Cmer^tpgelthüre , welche das Comptoir mit der
dq^ ohnung fernes Prinzipals, des Kaufmanns Otto B.
einem̂^ ^ and, dre Riegel, öffnete, als dieser eines Tages
®ohm,«r0kliren ^nsflug machte, die Thüre, drang in die
ih ' ^ ^ ern und imtwendete ans einem mittelst Meisels von
etwa geöffneten Schreibtisch einen Baarbetrag von
fS » - Der Verdacht, den Diebstahl verübt zu ha-
Schiû " . ŝ auf einen Anderen, erst als man bei
Anilin ^ aißel fand, kam dieser Mann in Verdacht
erftffer mit aller Enffchiedenheit und legte
tasion nachdenr gelegentlich einer Leibesvisi-
b-vichei,"^ ' 240 mJ etn™ Unterhose versteckt vorgefunden
Haie» s«̂ En . — Der Gerichtshof belastete ihn mit 6 Mo-
Haft,wr ^ von jedoch4 Wochen als durch die Dor-
Ne,: Haftbefehl̂cmf'S "nd hob zugleich den ergange-
^uqm? M̂ s, ^ d^ aft befindliche Arbeiter Wilhelm
^ Ton»' - ^ Harenkohl von Duingen in Hannover weilte

I" Hachsb- Eines frühen Morgens war er ver-
Jg h(? ttb  em Geldbetrag von Mk. 10, sowie eine

bep deni« mX  Päckchen Tabak, die er zwei Kamera-
ichlüsseiä nachdem er einen Koffer mittelst Nach-
fterite ^ genommen haben soll. Der Mann
auch ^ ^ That in Abrede und inußte mangels Beweis
^bftbefeĥ ^ ^E werden unter Aufhebung des ergangenen

bctielslEgmMms.
— Berlin, 22. April. Der Kaise r ist heute Vormittag3

Uhr nach Gotha abgereist.

* Heide (Holstein ) , 22 . April . Eine große Feuers-
b r u n st wüthete gestern Nachmittag in dem Dorfe Wasbeck
an der Bahnstrecke Heide—Neumünster . 12 Gebäude wur¬
den eingeäschert , 10 Familien sind obdachlos . Eine ganze
Anzahl Vieh kam in den Flammen um . Der Schaden ist
groß.

— Gleiwitz, 22. April . Der „OberschlesischeWandrer"
meldet : In den Nachbardörfern wurden vier bei den großen
Schneestürmen erfrorene Personen  unter den Schnee-
massen aufgefunden.

* Wien , 22. April . In den gestern stattgefundenen , von
den Sozialdemokraten einberufenen acht massenhaft besuch¬
ten Arbeiterversammlungen  wurde gegen die Re¬
gierungsvorlage und die aus dem neuen Zolltarif drohende
Lebensmittelvertheuerung Stellung genommen ? Weiter
kündigten die sozialdemokratischen Abgeordneten an , daß sie
sich entschlossen hätten , am nächsten Dienstag gegen die Be-
rathung der neuen Geschäftsordnung im Parlament Obstrur-
tion zu machen.

* Marseille , 22. April . 1500 von 3700 Arbeitern , welche
zur Erledigung der Hafenarbeiten erforderlich waren , haben die
Arbeit wieder ausgenommen,  die Werkführer jedoch
nicht, da fortwährend Todesdrohungen von den Streikenden ge¬
gen sie ausgestoßen werden

* London, 22. April . Eine amtliche Mittheilung an die
Blätter besagt, daß die Expedition  M i l l i n am 25. v. M.
m Jigjissa eingetroffen war . Am 11. April langte sie im Ge¬
biete von Harrar an , wo sie mit großer Liebenswürdigkeit von
dem Ras Makonen begrüßt wurde , der sie in seinem Palast
aufs beste bewirthete.

* Rom , 22. April . Die Demission Baccellis
wurde vom Könige nicht angenommen . — Der neue Minister
des Aeußeren , Morin , äußerte , daß er die gleiche Politik
wie Prinetti einhalten werde und insbesondere in der albane-
stschen Frage mit Oesterreich und Rußland in stetem Kontact
bleiben werde.

— Sidi -bel-Abbes (Departement Oran ), 22 . April . Tic
Araberstämme aus der Sahara erllärten den heiligen
Krieg.

= Wilkesbarre , 22 . April . Der vollziehende Ausschuß des
Bergarbeiter -Verbandes , welcher hier zusammentrat , ordnete
an daß alle Bergarbeiter , die zur Zeit ausständig oder durch
Arbeitgeber ausgesperrt sind, unter den gegenwärtigen Beding¬
ungen dre Arbeit wieder aufnebmen  sollten , solange
das Ergebniß der Besprechungen des Vermittlungsausschusies
mit den Arbeitgebern noch ausstehe.

Link e. T ., Elsa . — Am 16. April dom Kaufmann Emil Hoef-
ling e. T ., Marga Gertrud Annelise.

Aufgeboten:  Der Schlosser Joseph Schupp zu Nie¬
derselters mit Philippine Gourge hier . — Der Kutscher Karl
Bernhard ' hier mit Katharine Louise Reuter hier.

G e st 0 r b e n : Am 21. April Joseph , S . des Gastwirths
Josef Keutmann , 2 Tg . — Am 22. April Dienstmagd Therese
Etzel, 33 I . — Am 22 . April Karoline Straßheim geborene
Donecker, Wittwe , 35 I.

Kgl. Standesamt.

Verzeichniss
vom 22 . April 1903 (aus amtlicher Quelle.)

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Buerose m IV. Frankfurt
Klippert Leipzig
Kaufmann , Berlin

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

.. . . Hkrboru (Dill), 20. April. Auf dem beute abgehaltenen4. dies-
,ahr>gen Markt waren aufgetrieben 249 Stück Rindviehu. 347 Schweine
¥0  m>?rbon M Fettvieh und zwar Ochsen 1. Qua !. 70 bis
er ml"  o ^ !la ; 6? 70 ^he und Rinder 1. Qual. 60 bis
^ Mk. 2 Qual . 54 bis 58 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkende Kube — bis — Mk. und für trächtige Kühe und Rinder

fA.. ba5  2wf dem Schweinemcirkl koüeten Ferkel
50 bis 70 Mk., Lauser 80 bis 100 Mk. und Einlegschweine] 10—130 M
das Paar . Der nächste Markt findet am 18. Mai cr. statt.

Der Gesammt -Auflage unserer heutigen
- - Nummer liegt ein Lotterie -Prospekt der

Firma A . Rochol , Arnlieim a . Rh ., bei, worauf wir
unsere Leser besonders aufmerksam machen. 158/113

8o6b6ra eröffnet;

Sistsata Victor
Taunasstrasse 1, Gartenbau.

Nur für kurze Zeit:

Arnold ßoeckliü,
Von Piraten in Brand gestecktes

Schloss am Meer.

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstra .sse

Baltzer , Schwalbach
iHeilbronner , Kaiserslautern
Warth , Berlin
Schwing Godesberg
Kutschmann , Montreux
Priester Schwalbach
Bieber Duisburg

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Petterson Landskrona
Rose , Berlin
Svahn m. Er Oestersund

M Kollektionen von Ant. Weinberger,
W 0>g» Wisinger-Florian, Eug. Bandeil ; Porträts
SS von Iienbacii und K. Kogler,
fff Ferner ausgewählte Werke erster Künstler.
Hl Werktags 9—6, Sonntags 11—2 Uhr. 1393

MWMWW WUD

_ AmtlicherT heil.
Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-

bade« vom 22. April 1903.

Geboren:  Am 16. April dem Kaufmann Karl M-
Hausse e. S Kurt Walter . - Am 16. April dein Restanra-
teur Georg KMer e. S ., Georg . — Am 19. April dem Gast-
^E ^ oseph Keutmann e. S ., Joseph . — Am 20. April dem
Dachdeckergehulfen Johannes Krem er e. S ., Otto Wilhelm
^h « nn . — Am 19. April dem Architekten Friedrich Born e.
t "' Franziska Johanna . — Am 16. April dem Lo-
komotwfuhrer Emil Jösch e. T ., Hedwig Elisabeth . - Am
1 <. April dem Dekorationsmalergehülfen Louis Göbel e. S .,
Hermann Peter . Am 17. April dem Tünchergehülfen Karl

Erbprins,
Mauritiusplatz 1

Himmelreich Giessen
Nolte , Hagen
Weinstein , Höchst
Kreimenthal Fr Wetzlar
Jung m. Fr, Halle

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Hessenberg , Offenbach
Linnschmann Leipzig
Schwers , Krefeld
Ringer in Fr . Amsterdam
Vogt , Fr, Köln
Kaufmann m Fr, Koblenz
Gaupp m Fr. Berlin
Israel Berlin
Aragelsandt , Reinbeck

Dr . Gierlich ’s Kurhauf
Leberberg 1

Schlegel , Frl , Schweidnitz
Dinversde Frl ., Schweidnitz
James Fr Eppstein
Schäfer Frl Essen

Giliner Wald,
Marktstrasse

Freund Berlin
Schulze Frankfurt a O
Streng Friedrichshafen
Wingender Köln
Weitzenkorn Giessen
Schmidt Berlin
Hermann , Berlin
de Maurizio Wien
Krumeich , Ransbach

Dressen , Köln
Köhlinger Solingen
Lind Kreuznach
Klein Neustadt
Schmitz , Köln
Frankel , Berlin
Flucht in Fr .. Elberfeld
Reinhardt Koblenz
Stock , Leipzig
Baumann m Tocht Altrip
Tobar Frankfurt
Levy Breslau
Ilabinowiz , Fr , Amsterdam
Schmidt Mainz
Geuck, Berlin
Wehmer Metz
Stohuker Frankfurt

Marchand , Elberfeld
Goldschmidt Elberfeld
August Darmstadt

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

von Makedowsky Fr, Peters¬
burg

Friedländer m. Fr , Berlin
Verplaegt Lorentz , Fr Am¬

sterdam
van Stock Lorentz Fr . Haar¬

lem
Ten Brüggen Cate m Fr

Groningen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Seelig m Fr Witebsk
Winter Fr Stuttgart

Ullrich , Berlin
Prötzel Germania -Hütte

Passarge Frl . Königsberg
Lewy , m Fr, Stettin
Veit , Freienwalde

Braubach,  Saalgasse 34
Gaiss Fr Berlin
Frenz Frl , Drais
Hebbel , Frl . Drais
Lagies , Tilsit

Happel,  Schillerplatz i
Lochmann Köln
Hausmann m. Fr, Berlin
Weinberg , Berlin

Hotel Hohenzolleia
Paulinenstrasse 10.

Schwinn , m Fr Zweibrücken
Sehwinn Zweibrücken

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Kilb Berlin
Schäfer Baden
Kneuzer , Marburg
Stück , Köln
Ostertag Essen

E ’ n h o r n. Marktstrasse 30
Dahlsheim , Frankfurt
Sinnsheimer Mannheim
Eissinger , Mannheim

Ilastenteufel , Koblenz
Schröder, Bonn
Wernicke Waldheim

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

von Knebel Doeberitz , Züls-
hagen

Hill m Fr. Amerika
Westrell , Malmö
Quitsland Malmö
Mc Alpine , Frl., Ma'.i : um
Norton 2 Frl , Maidstone

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Pawlikowski Warschau
Radke ' m Fr. Görlitz
Beskow , Fr, Berlin

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 6 i

Chlein m. Fr, Berlin
Thebesius Frl Petersburg

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Elliot , Fr Stockholm
Seimer Frl Stockholm
Jaffö , Fr Berlin
Roth Fr. m Kind u Bed,

Brüssel
Basch , Berlin
Gravenhorst , Leipzig
Fischbein m Fr., Berlin
Graswinckcl m Fr Leiden

Kölnischer Hof,
KI. Burgstrasse

Stöber , Fr m Tocht Mülhausen
Baker , Hamburg

Kranz,  Langgasse 50.
Lippert Fr Würzburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Jordan , Frankfurt
Gronewaldt , Berlin

Krone,  Langgasse 36
GurSwitsch , Fr. Moskau
Wille , Wöltingerode

Kurhaus Lindenho ,̂
Walkmühlstr . 43

Kalau von Hofe Görlitz
Kahn , Fr m. Tocht Berlin
Lorenz , Britz

M e h 1e r, Mühlgasse 3
von der Brinken, Goslar
v Hirsch Liegnitz
Senftleben , Berlin

Metropole  u . Mom , oi,
VVilhelmstrasse 6 u . 3

Königsberger , Berlin
Ohlmer, Hannover
Lentner , München
Fürth m. Fr, Frankfurt
Gen enger Fr m Tocht, Viersen
Guthmann Etienne
Kahn , Darmstadt
Brakei Fr., München
Desprez London
Stadler , Prag
Treumann Bamberg

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

von Tepper-Laski m Farn.,
Köslin

de Vos , Fr m Tocht, Hilversum

Hotel Nassau (Nassauef
Hof >, Kaiser Friedrichplatz 3

v Ostreen Amsterdam
Hilger m. Farn, Düsseldorf 1
Posselt , Russland
Maschner St Louis
Sachs m Fr., Berlin
Renemann Frankfurt
Valerenholz m. Fr St Avold
de Nuovina Fr m. Bed, Paris
Kroon , Holland
v Lindern , Holland
Servatius 2 Hm Holland

Noanenhof,
Kirohgasse 39—411

Tu wiener , Karlsruhe
Winzer , Arnstadt
Schmitz , Frankfurt
Weissmann Berlin
Hulant , Gummersbach
Pinkert , Essen
Heinrigs Köln
Kroener Pforzheim
Schob Köln
Schneider m. Fr, Haohenburg
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Pariser Hol,

Spiegelgasse 9
Aström , Uleaborg
Dauss Fr Arnstadt
Tilgmann , Helsingfors
Fagerroos , Helsingfors

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse S,

Graumann m Fr ., Hamburg
Adler Marburg
Bluhm Ellrich
Wagner , Dauborn
Chargois , Brüssel

Promenade - Hotolj
Wilhelmstrasse 24

von Stano , Fr Petersburg
Bacharach m. Fr Aschersleben

Quieisana,
Parkstraase 4, 6 und T

Fraustädter m Fr , Hamburg
Dodillet , Frl , Berlin
von Tschammer Lüben
Plate Fr m. Pocht Bremen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

' Becker , Indianopolis
von Rotsmann , Darmstadt
Engelhardt Kurland
Me Gregor , Amerika
v . Schmidt , Kassel
v Kropf , Roda
Dechend Hagen

Hotel zum Rheinstein
Taunusstrasse 4

Bettmann Danzig

Hotel Ries,  Kranzplat»
Engeling , Eickel
Engeling , Eickel

Ritters  Hotel u . Pension,
Taunusstrasse 45

Rivoir , Kassel
Kothe , Bonn

" Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Leissner m. Fr , Berlin
Burckhardt Fr , Gautzsch
Ostertag Fr m. Bed , Stuttgart

Ostertag , Stuttgart
Hofacker Stuttgart

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Prince Eduard de Eigne m Bed

Brüssel
Zollikofer -Wirth m. Tocht,

St Gallen
Kemeys -Tynte , Fr England
Tyler , Frl . England
Oppenheim Fr m. Bed London
Planthaber m Tocht , Stock¬

holm
Behacke , m Fr . Heide
Bratt Gothenburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Herbst Braunschweig
Dönneweg , Altena
Hildebrandt , Söllingen
Mattson Stockholm
Zehler m Fr Weissenburg
Kiehle , Leipzig

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Gutmann Petersburg
Goldschmidt Groningen

Sehützenhöf,
Schützenhofstrasse 1

Nilsson , Schweden

j Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Fischer , München
Berget Köln
de la Haye Niederlahnstein
Motter TT Mainz-
Braschoss , Köln

Spiegel,  Kranzplatz , 10,
iWostriakoff , Jaroslaw

Tannhäus  o-r,
Bahnhofstrasse S

Kleinfelden m. Fr Arolsen
Semmler Ehringhausen
Hamkeur Karlsruhe
Reinold Heidelberg
Ballin Frankfurt
Elz Hannover

Doetsch Bingen |
Blau Fr Kassel

Taunus . Hotel,
Rheinstrasse 19

Beilot m. Fr Neustadt
Eichelkraut Erfurt
Stückler Charlottenburg

Bauke Erfurt
Veit Elberfeld
Veit Frl Elberfeld
Baum m. Fr Kassel
Müller Erkelenz
Ibach Barmen
Patunsky Lindheim
Goldschmidt Berlin
Becher Berlin
Krayn Braunschweig

Victoria,  Wilhelmstrassa 1
Keiner Frankfurt
Metz Fr Frankfurt
Humser Frankfurt
Kayser München
Weihrauch Leipzig

Vogel,  Rheinstrasse &7
Hufeland Wernigerode
Weber Magdeburg
Englert Frl Würzburg
Argner Frl Würzburg
Hollstein Frl Lindau
Kohlhage m Br Hagen
Feitig m. Fr Worms

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Korkhaus Limburg
Müller Köln
Herrmanns Cleve
Reiss Gimmeldingen
Wigandt Stettin
Happel Aurorahütte
Cramer Darmstadt
Faust Frankfurt

Jn PivaUiäusern:
Villa Bastian,
Neubauerstrasse 10

von Steeden Frl Holland
Morgan Frl . England
Pens . Becker,  Nerothai 24
Treskow Fr Schönebeck

Pension Friedrich
( Wilhelm

Merkel Neupfalz
Pension Herma,

Taunusstr . 55
v. Riemsdvk Fr Kämpen
Letts Frl 'Washington
Sharpe London

Evangel . Hospiz,
Emsterstr . 5.

Lübben Frl . Dieninghausen
v. Gingins Fr Hohenau

Klahr « Bonn
Grosskopf Düsseldorf
Stöhr Krefeld
Stiegler Augsburg
Ritter Augsburg
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Judge London
Judge Frl London

Wilks 2 Frl Scarbonro
Holland Frl . London
Willis Frl London
Dollmann London
Nagel Kopenhagen
Nagel Frl Kopenhagen
Fitzpatrik Fr . Dublin
Budds Dublin

Kapellenstrasse  10 p
Leo Dresden

Marktstrasse  61.
Sa enger Gumbinnen
Schmidt m Fr . Görlitz
v Hieben Prenzlau

Ma ns rg a s se 15 II.
von Restorff Wilhelmshafen
von Protzen Gleiwitz

Pension Mo n - Eepos,
Frankfurterstr . 6

Bichelle Amsterdam
Kaschowsky Fr Berlin
Kahlbaum Fr . Berlin

Villa Roos,
Villa Rupprecht

Sonnenfergerstrasse 12
Banasch m Fr Hannover
Fuchs m Mutter Berlin
Blank m Fr . Oldenburg
Ostrovsky m Farn u Bed Mos¬

kau
Schwarz Fr . Berlin
Friedeheim Fr . Berlin
Bernstein Berlin
Berthheim m Fr Berlin

Pension Schumacher,
Abeggstrasse 8.

Eberling Frl München
Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Hester Fr . Bremen
Albrecht Fr Eggersen -Haumora

Nichtamtlicher Thcil.

Verasweifelt
sehen die vielgeplagten Hausfrauen auf den vollen
Stopfkorb nieder , denn die mühseligen , langweiligen
zeitraubenden Stopfarbeiten nehmen kein En ie . All
dies wird vermieden , wenn man den vielfach piä-
miirten

Magic Weaver Stopt -Apparat
besitzt , mit welchem selbst ein Schulkind Strümpfe,
Leinenzeuge etc . ob mehr oder weniger schad¬
haft , ganz »elbstündi * (kein Nähinascliinantheil)
schnei , t nd wunderJChUn gleichmäßig , wie
neu gewebt wieder herstellen kann.
Preis m . illuBtr . Anleitung und Probearbeit Mk. 3.—.

Einzige Bezugsquelle:

Franz $ ctiirg 9 Wiesbaden,
Webergasse 1 , Nassauer Hof , 1539

Samstag » 25 . April 1903,
Abends » Uhr,

in unserer Turnhalle, Platterstr. 6,

Jahres-
Hauptversammlung.

Tagesordnung.
1. Erstattung der Jahresberichte.
2. Festsetzung des Haushaltungsplanes1903/04.
3. Wahl der Rechnungsprüfer.
4.  Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts.
5. Bericht über den Feldberg- und Kreisturntag.
6. Deutsches Turnfest in Nürnberg.
7. Verschiedenes. 1 2̂9

Der Vorstand.

Laufmädcheu
gesucht. 1557

Kraatz Nachs., Wilhelmstr. 54.

Wchtigrs Slljwkill
zu verkaufen, 1551

Niederseelbach, Karl Reiter.

Aerstägerungs-Unzeige.
Am Freitag , de » 24 . April d . I . Vormittags S '/, und

Nachmittags 2Vs Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des
Korbmachers Cd . Treisbach hier, in meinen, Versteigerunqslokate
Kirchgnsse 19 , i>» Hofe links bi», geflochtenes Balkonmobet als:

Tische. Hocker, Blumentische, Marktkörbe, Bäckerkörbe, Schließ»
körbe, Schemeistühte u. s. m.

Ferner im weiteren Aufträge : .
42 Pferde -Soiiimcrdecken, 12 Pferdc -Regendecken, sowie Huf - und
Wagenfett in Kübeln.

Endlich einen großen Posten Gemüse- und Obstconserven m
Büchsen zu 1 und 2 Psd . 2 Schreibpulte mit Schubladen , 1
hecke mit Lachtauben, 2 Wanduhren und diverse Herrenkleider,
sowie viele hier nicht benannte Gegenstände

öfscnltilb meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung . 1556
Besichtigung 2 Stunden vor der Bersteigerung. Es ladet höfl ern

Wilhelm Master,
beeidigter , öffentlich eingestellter

_ Anetionator und Taxator. __
Walhall -Theater.

Täglich Abends 8 Uhr.
Das 2 . Grotze Saisonprogramm.

Signor Luigi Dell ’Oro , Kammervirtuose S . M . d. Schahs v. Persien.
A . M. Norbert , Kunstpseiferin.
Charles Serra , in seinem Akt auf der Säule.
Th « Great Lumar ’s, Sensationsakt . .
Otto Röhr , Humorist u. Bortragskünstl r , Komponistendarstellera. Klavier.
Halley and Curt , Original -Akrobatik-Akt in höchster Vollendung.
Harry Arlon , Gesangs -Humorist.
Engelsky Ensemble , Russisch-polnische Gesang- und Tanz -Truppe,

6 Damen , 2 Herren.
Jennesse vor ««, Damen -Garde-Trompeler . Corps „Die Wachtparade .

(6 Damen .)_ '_ _ _ 1£ 32

Residenz -Theater,
Direktion: Dr . phil . H Rauch.

Donnerstag , den 23 . April IvvA.
Abonnements -Vorstellung. Abonnements -Billets gültig

Zum 26. Male:
Der blinde Passagier.

Lustspiel in 3 Akten von OScar Blumenthai u. Gustav Kadelburg.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

Freitag , den 24 . April 1V03
Abonnements -Vorstellung. AöonnemenlS-Billets gültig.

Zum 15. Male:L u t t i.
(Loute .)

Schwank in 4 Akten von Pierre Beber . Deutsch von Max Schoenau
Jn Scene gesetzt von Dr . H. Rauch._

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , de » 23 . April 1903.

112 Vorstellung . 47. Vorstellung im Abonnement v.
Erste Gaktdarstellung der Madame de Nuovina aus Paris.CavaSEsria rtisticakna.

(Zicilianische Vauernehre.)
Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni - Tozzetli und G. Menasci . Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen . Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung : Herr -tönigl , Kapellmeister Prof . Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Santuzza , eine junge Bäuerin . , . . * * *
Turriddu , ein junger Bauer . Herr Krauß.
Lucia, seine Mutter . Frl . Schwartz.
Aifio, -in Fuhrmann . Herr Engetmann
Lola, seine Frau . . . . . . Frl . Cordes.

) Frl . Roßmann.
Bäuerinnen . . ) Frau Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischcn Dorfe.
• % * Santuzza • Mde . de Nuovina.

Hieraus:
Das Mädchen von Navarra.

Lyrische Episode in 1 Akt. Dichtung von I . Elairette und H. Cain.
Musik von I . Massen«!. Deutsch von Max Kahlbcck.

Musikalische Leitung : Herr Königl. Kapellmeister Prof . Schlar
Regie: Herr Dornewaß.

Anita , das Mädchen vo» Navarra
Araquil , Sergeant im Regimente von Biscaya
Garrido , General der spanischen Truppen
Remigio , Araquil ' s Vater , ein reicher Pächter
Ramon , Hauptmann im Regimente von Biscaya
Bustamente , Unteroffizier in demselben Regi,„eilte .

Ein So dat und andere Soldaten verschiedener Waffengattungen.
Frauen aus dem Volke (Baskische Provinzen ) , Offiziere,

ein Feidprediger , ein Feldscheer, mehrere L, »diente.
Die Oper spielt in Svanien während des Carlistenkrieges um 1874.

* ^ * Anita . , Mde . de Nuovina.
* * • Araquil . . Herr Philipp

von der Königl. Hofoper in Berlin als
Nach dem 1. Akte findet eine Pause von 15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — End 98/* Uhr.

Freitag , den 24 . April 1903.
113 . Vorstellung . 48 . Vorgellung im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Der blaue Montag.

Lustspiel in drei Aufzügen von Hugo Lubliner und Conrad Dreder.
Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

über SO Küchen-
W Uiljt mädchen , Haus,
und Allcinmädchen, 30 Mark pro
Monat . Große Anzahl perfekte
und angehende Köchinnen für
Hotel, Pension und Privat . Lohn
25—80 Mk. pro Monat.

Central -Bureau 1. Ranges.
Frau B. Karl,

Goldgaffe 18 , Wiesbaden.
1552 Telephon 2085.

100—150 Mark
monatlicher Verdienst

auch als Nebenerwerb
bietet sich strebsamen und
vertrauenswerthen Personen
aller Stände auf solide Art und
Weise ohne Fachkenntnisse u.
Risiko unter |<9 C 9221 an
Rudolf Rosse , Berlin SW.

728/16

• «. * .
*

Herr Engelmann
Herr Schwegler.
Herr Henke.
Herr Adam.

Tücht . Breun Holzschneider
gesucht. Nerolh al 8. 1559

kann find. sch. Log.E m anst.
Moritzstr, 45, Mtb . 2 I 1561

jkrnHanfinec
(Hündin ) entlaufen . Abzugeben
grien gute Belohnung . Vor An
kauf wird gewarnt.
1564 Adolfstr. 10 , 1. Er.

Pnljlßfinljaiift
nachweislich tüchtige, für dauernd
gut bezahlte Arbeit gesucht. 415

Juli »« Martin
in Heilbronn.

Jünger Chemiker
wünscht gegen freie Wohnung
Realschüler zu unterrichten.

Offerten unter F . E . 416 an
die Exp d. Bl . 416

I

Glück dem
Brautpaar

Trauringe , massiv Gold
| fertigt zu jed . gewünschten

Preise.

G. Gottwald,Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

HU> ert>ei.alhner , nichtiger, solider
Wirth , 30 Jahre alt , sucht

verhältnißhalber baldigst Stell , als

Mckcr»litt Mn.
(An größerem Bahnhof Nicht aus¬
geschlossen. 1525

Offerten unter J . J , 900 an di«
E,p -d. d. Bl ._ |

Arier1iu(Tfafd|cank
mit Tresor und Schublade steht
billig zum Verkauf. (10 Jahrs
Garantie,)
1528 Schul gaffe 4 (Schlosserei), *
/aTüt möbl. Zimmer (1 oder
sär 2 Betreu ) zu vermielhen.
1533 Oranienstr . 27 , 2 r.

ADlohnung von 4 Zimmer mit
Bad und reicht. Zubeh . sos.

zu vermrerhen. Hcrderstr . 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531

Albrechtstrafte 28,
3 St . l., freundlich mödlirtes
Zimmer zu vermietben, 1580

I  Lllm « «. Herrengesucht zum Vertrieb eines
vorzügi. neuen Artikels , der
spielend in jeder Haushalt,
zu verkaufen ist. Hoher
Verdienst. Off . u. J . G . 30
a. b. Exp. b. Bl . 1540 I

junger Chemiker sucht möbl.
Zimmer in ruhiger Lage ev.

mir Pension.
Offerten unter H . 0 . 417 an

die Er pcd. d. Bl, _ 417

Ein besseres

Zimmer- und
Hausmädchen

für ein besseres Haus zum 1. Mai
nach Frankfurt gesucht.

Näheres

Frau Vorder,
Pension Grandpair,

Emserstraße 13. 1563

WMNgcseilk
ofort gesucht. 1541
_ Frankenstraße 6.

Lophas gut erh., bist. Wellnyi
straße 47, Hth . 1 r. 1544

(Auche für mein Mädchen, das
'd ich als Köchin o, Zimmer¬
mädchen empiehlen kann, zum
1. Mar Saisonstelle . 414

Rehm, |
_ Cöln , Bismarckring 99.

Spitzhunde , 10 Wochen alt,
äuß . wachs, sehr bill. -bzug,

1543_ Hof Adamsthat.
®jnft . jung , Mann erh. Kost u.
^44 Logis, Frankenstraße Nr. 3,
Speiievaus. _ 1055

Lehrling
mit guter Schulbildung per so¬
fort sür unser Comptoir gesucht.
Junge Leute mit Berechtigung
zum Einjährig . Freiwilligen be¬
vorzugt. 1554

Gsdrüdse Wagemann,
Weinqrotzhandlung.

Zum Grossen Friedrich,
Schwaibacherstraße 7. 154*

Heute : lSrotze Metzctsuppe.
Morgens Bratwurst u . Queltfleisch mit Kraut.

_ _ _ Friedr . Hebel . _

Heute wird ein junges Pferd
(5-jährig) prima Qualität

ansgehauen.
Neue Pferdemetzgerei n. Speisehaus/
_ Ki. Schwalbacherstr. 8._

Donnerstag , den 33 . April er.»
Morgens 11 Uhr,

werden Schiersteiner strafte:
6 geschnittene Eichenholzftamme, ca. 1 Wagg»
Tannenholz, 1 Halle

öffentlich zwangsweise versteigert.
Sammelplatz am Paulinenstift. .. . .
Wiesbaden, den 22. April 1903.

Schlridt , GkriAsvo!lPt!)tt̂
Bekanntmochnng.

Am Donnerstag , den 23 April er ., Mittags 1»
versteigere ich im Verstrigerungsiokal : Bieichstraße S dahter zwang»
gegen gleich baare Zahlung:

1562

1 Bertikow . „ . . ..
Ccttinn , Gerichtsvollzieher'

Wörtbiiraßekl ^ .

Feldsteco.

Const. Höhn,
Inh . Car » Krieger.

Optische Anstalt 6
Viesbaden , Langg» 8»6 '

Special -Institut für e°^ eD
passende Augengläser , 0
u. Kneifer in jeder Pr«

ujläier , Barometer u . *• ^5

Mömel u .Kelten SSerleichterungew
A. Lelohar , Adethetdstraüe 4 ®*

Hab«"'



23. April 1903. Nr . 94. Wiesbadener Menernl-Anz- t̂zer. 18. Jahr, »»z

Aelteres Ehepaar
s zum Herbst, Wobn. v. 2 bis 3
großen Zimmern u Zubeh. Ruh
Haus ohne Hth. (Part . ob. 1. St .)

Off. m. Preisang. unt. 3. W.
1222 an die Exped. d. Bl. 1222
/Line Frau sucht ein ungenirtes
^ leeres Zimmer.

Offerten unter H. J , 500 an
tie Exved. d. Bl. 1534

BWei junge Damen suchensofort zwei möbl. Zimmer,
womögl. mit sep. Eing. Offerten
unt. W. 0 . 1504 a. d. Expedition
dieses Blattes. 1105

Eine Weinstube,
in guter Lage, wird sofort gesucht.

Offertcn unter T. V. 300 an
die Exped. d. Bl. 1538

Vermieinungen.
Villâ iHpiU'. 3

hochcleg. Wohnungen, 8 Zini. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Rebenlreppe
per sos. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman ». Pt.

_ 6 gt nt ui er. _
Kaiser Friedrich- Ring 74 ist die
« *- berrschaftl. Parr.-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl. Zubeh. auf gleich o.
späterz. vm. Näh. das. 6936
SLui vord. Neroloal, Wilbeiminen-

straße8, ist die herrsch. 8. El.
6 Z , m. all. Zubeh. p. 1. Juli
zu vm. Anzus. Vm. 10- 32 , Nm.
3- 5 Uhr._ 1464

4 Zimmer_

^ »erderuruize 13 mio 15
•'V  2 Treppen doch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder

ffpäter zu vermielhen. Näh. Herdcr-
straßc 13, 1 Tr . hoch. 755

AH) ühlgas,e 9, 3 St .. 4 Zim.,
Kücheu. Zubeb. auf sof.

oder1. Juli zu verm.
Näh. Parterre._ 14 74

tzHSeubau Phüippzoerg.r. 8u,
4-Zim.-Wohn. per 1. April

z. vm. Näh, daselbst._8671
Rtehlstratze 17

sind2 Wohnungen, je 4 Zim. in
L. Et. auf gleich ob. spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549e aalgaffe 38,2.Et.,4Z.,Küch-

u. Zubeh., sof. eveut. später
.zu vm. Anzus. v. 10—12 Vm. u.
3—5 Uhr Nachm. Näheres bei
August Köhler. 9004
(Kchierstcuierftr . Uü , Neuv.,

sd direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520

3 Zimmer._
Mierstadler Höhe , eine6- ob.

3- ii, 2-Zimmer-Wohnung
Und Frontspitze auf sofort zu
bermieihen. Näheres Bismarck»
kwg 24, Part , links, Vormittags
von9—12 Uhr zu sprechen. 265
Ä ^ eubau , Dotzheimerstr. 57,

3- u. 4-Zini -Wohn., d. Neu¬
zeit entspr, auf sofort zu vm.
Nah, im Hth. 8027

Sehr schöne
S Zim.-Wohnnng

m- allem Zubeh., b. Neuzeit
'btspr. einger., ist Umstände
halber ni. bedeut. PreiSnacli --
'asi zu verm. Offert, an. K.
^" ergänz, Dotzheimerstr. 71, 2.

Miohnung , 3 Zimmer nebst
Zubeh., auf 1. Juli im

wh Hause zu verm. Näh. Nöder-
^raße 7,  Kurzwaarcnladen. 1185
I ^cud. Schierfteiiternr . 22,

dweci am Kaiser Fr . Ring,
^Zwimer-Wohnnngen, d. Neuzeit
besprechend ausgestattet, p. sofort
Mmi, Näh,  daselbst. 4521

Sonnenlicrg,
f̂ va,straße 3a, sehr sch. 3.Zimmer-

nung per 1. April od. später
verm. (Endstation der eleklr.

^ahn). Näh, pal. Part. 229

_2 Zimmer.
meinanbergehendehcizv. Man-

„ larden zu vermietheu
Ludwigstratze 10.

d ^ iiigaffe 22 ist auf gleich over
i k. }■  Mai 2 Zim., 1 Küche,

zu verm. Näh. Metzger
_ 1137

S^ QQli,affe 3, zwei Zimmer,
. Kammer und Küche zu ver-

_ 1148
(gaal8Qfje 14, Mansarde-Wohn.,
.... “ Zimmer und Zubehör an

«-Ute 1 Mai j.  v . 1085

Weilstrnfie 18,
kleine Frontspitz• Wohnung zu
vermielhen. 1482

1 Zimmer.
diL>n Zimmer a. einz. Person p.

1. Mai zu vermiethen.
1438 Hochstraße7, Glh.
Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819

Ludwigstraße 10.
Ein leeres Zimmer

zu vermietben. 1145
Seerobenstr. 9, Mtlb. Part.

(Lkchwalbacherstr. 6, c. Mans.-Z.^ m.Kell.z.vm.Näh.P.1462
^ILHalramftr. 1, sch. Maus. a.

i . Mai zu verm. 1463
Ilngenirtes Zimmer an anst.

einzel. Herrn zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 1427

Möblirte Zimmer.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person.
Albrechtstr.46, 1. Et. r. 448
FLiii möbl. Zimmer zu verm.

Adlerstr. 55, 1 Tr , 1386
lAf dlerstr. 60 erhalten reinliche

Arbeiter gute billige Kost
und Logis. 1504
dDL ust. junger Manu erhält sch.

Lagis. Bleichstr. 17,2 . 1450
^lHeinl . Arbeiter erhalten Schläfst.«4N.Bleichstr.37.Hh.3r.1359
^ ^ otzbeiinerstr. 15, Vdh. 1 Et.,

sch. möbl. Zimmer in. Kaffee
zu verm. 1436

Dotzheimerstrafie £6 ,
2. Et. r. möbl. Zim. in. u. ohne
Pension zu vermiethen. 8044
IHIövl. Zimmer zu verm Druden»«1 straße1,1.Etage. 2254
k̂ -rankenstr. 21, Htb. 1 r. fintelOj.Mannb.K.u.Loa. 1355
Wtöbl. Zimmer
zu vermietheu
176 Frankenstr. 23. 3 r.
L̂ eruianiistr. 3, 2 Sl ^ t., erh.

Mann Kost u. Logis,
wöchentl. 10 M.. aus gleich. 1157

Anst . j. Mau»
kann einfach möblirtes Zimmer
haben 996

Hirschgraben 18b, 3 St.
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 o. 2 Beiten zu vermiethen.
Jabnstr . 1, 2 St . 3337

lvtöbl. Zimmer
zu verm. Kirchgasse 54, 3. 9904
7) wrt junge amt. Leute können■>) »allst.Kostu.Logis erballen
Schützcnhofstraße2, Ecke Lang¬
gasse, 3. Stock. 5445

^dH >atlriri»sstr. 8, schön möbl.
Zimmer sof zu verm.

Anfragen beiC. Beisiegel, Colonial-
waarenaeschäft daselbst. 1455

Reinliche Arbeiter erbalten
Kost und Logis.

Manergasse 15,
1418 Speisewirthschaft.
tzHẐioritzstraße 50, Stb . 2, möbl.

Zimmer in. 2 Betten an 2
anst. Mädchen zu verm. 1476
4"^ raiiie,istr. Part . erh. reinl.

Arbeiter Kostn. Logis. 1422
äQin schön möbl. Zimmer an e.'2-' besseren Herrn zu vermietben.
1477 Oranienstr. 10, Pari.
«»HHiihiges tchön mövt. Zimuicr

zu verm. Sofort beziehbar.
1023 Philippsbergstr. 17/19, 3 r.
ĉ unge Leute erdalten ttost und

Logis. Riehlstr. 4 3. 6881
tzH sch.möbl.Zim.tos. zu verm.&mit od. ohne Pens. Näheres
Römerberg 33, Bbh. 2 St . 1045

^ -pchön möbl. Zimmer an Herrn
ob. Fräulein sof. od. später

k. v. Näh. Saalg. 4/6, Sb. 1. 290

F^ iii nniach möbl. Zimmer m.
Frühkafsec zu vermietben

1388 Jorkstr. 5, Part.
Aorkstratze 7 , Pt . r.,

schön nib6l. Zimmer mit Pension
zu veimietben. 1412

Kaden.
Hübscher Laden.

2 Schausenster, Bärenstr. 5, per
1. April 1903 zu verm. Näherer
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Werlrckätten etc.

Großer fagciraam
oder als Werkstätte per 1. Juli
zu vermielhen
7288 Friedrichstraße 38.
/Ibpiegelgasse8, eine kleine Werk-

ftätte zu vermiethen. Näb.
Spiegelgasse 10, Comptoir. 641
/TKroßer Lagerraum oder als

Werkstätte per 1. Juli zu
verm, Saalgaffe 14. 1086

Kapitalien.
Wkt dkmicht Geld??
auf Schuldschein, Wechsel, Möbel
Laut., Hypoth., der schreibe sof. an

K. Schüneinann,
518/84 München No. 125.

Marktstratze 2 » .
vis-ä-vis dem Hotel Einhorn
Möbel nnd Betten,

sowie alle Arten Polster- u. Kasten-
möbel zu enorm bill. Preisen. Bei
ganzen Brautausstattungen große
Preisermäßigung. 488

Jean Thüring , Tapezierer.
Kein Laden. — Gr. Lager i. Htb

Klaue Ärbeiter-
Anzüge

auch für Jünglinge, werden billig
abgegeben.

Concurs -Ausverkauf
Metzgcrgasse7. 1515

Der Concursvertnaltar.
(Altüble werd. bill. geflochmi. Näh.
^ Riehlstr. 11, Mtlb. D. 1519

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbircherstrafie 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Kruk - i - v von feinst. Stämmen.
Illulltll Minorkas Stück
15 Pf ., Italiener (rebhuhnfarb.)
Stck. 10 Pf., Plymouth-Noks Sick.
15 Pf., Bronze-Truthühner Sick.
25 Pf. zu Hab. Neugasse 24. 1478

Zur Probe!
empf.aegenviachaahmeod.vorh. Kassa:
Fritz Kammesfatzr, Fache, So-
stngen.Slahlwarensabrikn.Beriand.
Diamaatstahl-Rasirmesser Mk. 3.—

bergt. Sitber-
fiahtM.2.—mit
ßlui. Streicheriemenm.Pasta

M. 1.30, Pinsel
u.Napfd 0.50,
Seife0.25. Ab.
ziehste:nM.2.50.Kompl. Rasir-
garniturin sein.

Etui Mk. 8.—. Katalog mit über
3000 Gegenständen wie Mesfer.Schee-
ren, Sensen, Waffen. Leder-. Gold-
u. Siiberwaren, erhält jeder srro.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Wiederv erkauf» beste Bezugsquelle.

Kachdruck verboten.

Msi -lcher en ßros-Händler ist
stets Abnehmer von Knochen,

Lumpen, alt. Eisen, Zink, Blei,
Messing rc.

Offert, mit Preisangabe pro
100 Kilo unter W. E. 1350 an
die Exped. d. Bl. 1433

Kailer-slanomma
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 19. bis 22. April:

Serie I:
Amerika , Californie « .

Serie II:
Die französische Schweiz.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reffe 30 Pfg. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement.

Schrillt . Arvcrten
jed. Art und Arbeiten auf
der Schreibmaschine, sowie
deren Vervielfältigung werd.
unt. sehr koul. Bedingungen,
auch im Abonnement ange¬
nommen und exakt ausge-
führt. Gefl. Off. sub A. Z.
18. a. d. Erp. 1413

An einem Privatkursus

Zeilimm-.Malm,
später im Freien, können noch 2
jg. Anfängerinnen Theil nehmen
— 12 Mk. monatl.

Näb. unter B, 8. postlagernd
Tannussiraße.  _ 1434
Schneiderin empfiehlt sich Dotz-
W heimersir. 26, 2. Et. 8666

JL JraiinilciäeuS."
0 v»grc.rc. schnelle Hilfe,diskret. Briefl. Off. unter

„M. F. 101“ hauprpostl Frank,
fort a. M._ 402

Tie berühmte
Phrenologin
deiner Kopf u. Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Rur für Damen.
Sprechst. von 9 Morgens bis

10 Uhr Abend». 8462

HAU in Kaifer-Friedrich-Ring, Ecke
Niederwaldstraße kann Garten

erde, Kies und feiner Lehm unend
geltlich  abgefahren werden. 1446

Schleifstein
zu kaufen gebucht Drudenstraße 1,
Parterre. 1521

Elegante 1451

Villa
in bevorzugter Gegend Wies
badens zu kaufen gef. Stallung
in der Nähe erwünscht. Gefl
Offerten mit ausführlicher Pt
schreibnug unter IV. v.  8 . 33
hauptpostlagernd Frankfurt a. M.

(Cigarrenbranche), über 40 Jahre
bestehend, günstig zu verkaufen.

Offerten unter EI, W. 9875 an
die Exped. v Bl. 9875

Eine Bäckerei
zu verkaufen.

Offerten sub M. N. 1406 an
die Exped. d. Bl. 1435

Conjervcn und Landcsprodukten
Obst, Gemüse, Wein- und Bier¬
verkauf ist mit schöner Einrichtung
und Maaren sofort zu verkaufen.
Laden mit Nebenzimmer, keine
hohe Miethe. Offert, unt. v . K.
1451 a. d. Exped. d. Bl 1454
^HĤ übel-Garnitur, Sopha, sechs

Stühle, fast neu, f. 65 M.
z. vk. Hochstr. 7, Glh. 1437
cczin gebr. Teppich. Stückwaarx

1 feine Petroleum-Hängelampe
b. zu vk. Schützenhofstr. 2, i . 1448

Treppe,
eine kieferne, 1 Mir. Ir ., auf
2,80 Metr. Stockhöhe ist billig zu
verk. bei I . Ziß, Bleichanstatt,
Wellritzlhak. 1410

eppiche
rc, ow. große Bretter, Nasenschild
b. z. vk. Nicolasstr. 12, Pt . 1484
E in gut erh. Eopba zu verk.

Walramstraße 31, Seitenb.
St . r. 1472

B ersch. Kleider u. Jackets b. z.
vk. Hochstr. 7, Gib. i486

Eine Speisezimmer-
Einrichtung

(Eichen), großes sch. Büffet. Aus¬
ziehtisch, 6 Stühle u. Sopha mit
Spiegel billig adzugeben. 1481

I . Fuhr . Goldgasse 12.
2  Kassenschränke

mit Tresor , 1 größerer und 1
kleinerer, sehr solide Arbeit, billig
zu verkaufen. 1480

I . Fuhr , Goldgaffe 12.1 Divan, 1Büchergestell, Aus¬
ziehtisch bill. z. verkaufen.

1457 Blücherstr. 5, 2 r.I gebr.Kleiderschr.28M.,1Bett
24 M .. s. eis. Bett 16 Mk,

neues Kameeltaschensopha 65 M.,
70 M., neues NipS-Sopha 50 M.,
Ottomane 24 M., 12 schwarze
Stühle bill.Eleonorenstr. 3 P . 1441
^linderwageN und ein langes

Holzschiid billig zu verlausen.
1481 Adlerstr. 65. 2 St . l.

von tadellosem Klang mit Noten
zum Unterschieben, sof. von Jeder¬
mann zu spielen, Instrument noch
wie neu, billig abzugcben
74 Castellstr. 4, 3 l.I Schneppkarren,1einsp.Wogen

u. e. Federrolle IN. oder ohne
Verdeck zu verkaufen Helenenstr. 3.

Wagnerei
1172 Ph . Nühl.
^H »uschelbettu. Küchenschr., fast
♦V » neu, Wegzugs halb. sof. z.
vk. b. Eros , Kellerstr. 6, 3 r. 1536

sine Grube Mist zu verkaufen
Ludwigstr. 10. 1165E"
Ein Hallnittdeck

sehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraße25, Part . 1378

Ein fast neuer

Petrolerlmherd
mit zweiseitiger Kocheinrichtung
nnd 6 Flamilien billig zu verkaufen
Castells,r. 4, 3 l. 73
Ifiinc ganz lvemg gcvr. Pumpe

blllig zu verkaufen.
Näh. Sonnenberg, Rambacher-

straße No. 28. 1219
Einige gebrauchte

töff * Fahrräder "Un¬
billig zu verlausen. 898

Mlchelsberg8, 1.

IWeits-Uaihiveis.
ilnzeiq-n f.r btefe iiubrit bi:tcn roic bU

11 Uhr vormittags
in unserer Experitinn einzulieiern.

8l6l!en-6e8uokv.
Junger Mann,

22 Jahre alt, militärfrei, >n der
eins., doppelt, und amerik. Buchs.,
incl. Geschäftsabschl, u. Bilanz
perfect, welcher auch gut stenogr.
u. i. Maschinenschreiben bewandert
ist, sucht Stellung. 1405
_ Näh. Wörtbstr. 4, 3
süchtiger Küfer in Holz- und

Kellerarbeit, welcher längere
Z et in einem Weingeschäft thätig
war. sucht Stellung per sofort.
1480 Römerberg 33, 2.
FL»IN guter Hosenmacher
^2 ^ niu ml Arbeit von einem
Geschäft an. Zu erfragen in der
Exped, ds. Blattes. 1425
(̂ nt lligenter fleißiger Mann,
\y  30 Jahre alt, verheirathet,
luchtBertrauensstelle. Caution kann
in beliebiger Höhe gestellt werden,
Nähere Auskunft : Wiesbaden.
Helenenstr. 16, Part . 1432

Stellung ä£„n
gut. Familie, CursuS d. Handels¬
schule absolvirt, in bess. Geschäft
(Juwelier, Tapisserie), für Campt.
U. Laden u. bescheid. Ansprüchen

Offert, n. EI. J . 410 an die
Exped. d. Bl. 410

Bautechniker
sucht zum 1. Mai Stellung Off.
u. IV. E). 1465 an die Expedition
dieses Blattes. 1465

s
Männliche er Ionen.

Tüchtige

Vlattenleger
sofort gesucht. Emil
Alleinverkauf der Mettlacher Platten,
Bertramllraßc 5 1509

Vttyutzarl»eüen
sof. in Accord zu vergeben. 1526

SlhiUerpilltz 3.
M aicr u. Anstreicher sof. gef.

Jabnstraße 8._ H93
T̂ ünchergehülse (Speisarveiter)
^ ges. Feldstr. 1. 1502

Maler und
Weihbinder!

Billigste Bezugsquelle für all-
Farbcn. Svecial. l Calcit, weitere
feste Farbe in all. Tönen. Streng
reelle Bedienung, Jahresziel.

Herrn . Franken,
Köln a Rhein.

363 Hochstadenstraße 33.
Ein tücht. Ackerknecht,

ledig oder verheirathet, gesucht
107 Dotzheimerstr. 69.

Ucht . KlAknschretner
für dauernd gesucht. 9894

E. Frobn, Oranienstr. 48.
»Line guteingeführteCais-Groß-
^2 ^ Handlung mit Brennerei sucht
für Wiesbaden und Umgebung
citten tüchtigen, in Co oiialtvaaren-
handlungen gut cingesührten Ver¬
treter . Reflectanlen belieben ihre
Offerten unter G. A. 413 an die
Expeditiond. Bl. einznreichen 413
tzDTrav. Junge , a. v. AuSw., als

Schlosserlehrling ges. Setin¬
gasse7. 1396

Lehrling
aus guter Familie, mit schöner
Handschrift und enlsprechenden
Schulzeugnissen, zu Ostern für
mein Eolonialwaaren- Engros¬
geschäft gesucht. Näh. Adelheid¬
straße 11, Comptoir.
1352 Hoesling.

S chlosserlehr ing gesucht. Gebr.
Horu, Herderstr. 83. 1236

Lackirer-Lehrling
gesucht Römerberg 28. 738

_Fr . Elsholz.
(Ltchlosserlehrling geg. Beroü ung

suchen K. u. F . Rkerkewach,
Dotzheimerstr. 60._ 1524
tzL̂ rao. Junge, a. v. AuSw., als

Schlofferlehrltitg gesucht.
1396 Steiiigasse 7.

Junge,
der Lust bat. das Maler- und
Anstreicher-Geschäft zu erlernen,
kann bei mir in die Lehre treten.

Hermann Vogelsang,
1083 Michelsberq 26

Lchlosserlehrling
ücht 148

Lonis Moos,
_Uorkstr . 14.

faim  unter gün-
ftigen Bedingung,

die Gärlnerci erlernen Näheres
Kirchgasse 13, Blumenladen. 8940

ßin dttl'kt langt ,
zum Kegelanfsttzen wird ges.
Platterstraße 16. 1549

RoHnhnxfeii
eine geeignete Person gesucht.

Moritz Herz & Co.,
1506 Möbelfabrik.
_ Friedrichstrabe Nr. 38.
Berei« für uneatgeltlichea

Weitsuchlveis
tm Rathhaus . - Tel . SS77

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheiluua für Männer
Arbeit finde« :

Buchbinder
Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
jg. Küfer f. Keller- u Holzarbeit
Anstreicher—-Lackierer- Tüncher
Maler — Dekorationsmaler
Stuckateure
Sattler a. Geschirru. Reiseart.
Jung -Schmied
Schneidera. gr. u. kl. Stücke

u. Wochen-
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Möbel-Tapezierer
Lehrlinge: Lackierer, Schlosser,

Schreiner, Wagner
Herrschaftsdiener
Fuhrknecht
LandwirthschaftlicheArbeiter

Arbeit suchen
Bau-Techniker ,
Herrschafts-Gärtner
Kellner. \
Mechaniker
Bau- u. Maschinen-Schlosser
Bau-Schreiner
Bureaugehülfe ff
Bureaudiener
Herrschastsdiencr
Einkaffierer
Hotelbursche
Kupfer- u. Silber-Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier f
Krankenwärter_ Ii
Weibliche Personen,

FLine seinbiirgerl. Köchin, Kinder- :
>2/ sräulein s. Mainz, Allein- ,/
Mädchen für bürgerl. Haushalt, s-
gute Nehandlung. Haus- u. Kinder-
Mädchenf. 1. Mai gesucht, guteI
Zeugnisse erwünscht. 1527 j|

Frau Elise Gerich,
Stellenvermittelung,

_ Schulgasse 2,_ |ji
«WM- Ein der Sckue entlassensc
kinderliebendes Mädchen sof. ge¬
sucht im Kinoerganen,

Steingasse9. 1537
E . Neumann . M . Lorch, j

^U> ersekie pläherin für dauernd
gesucht, sowiee. Lebrmädchen,

welches das Kleidermachen erl.
will, Dotzheimerstr. 30, 1. 1535

Gesucht sofort ein braves, tücht.

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann,
geg. gut. Lohn. Dienstbuchzeugn.
erfordert.Näh. Kapellenstr. 19. 1510

j 2 Knifuiödchtil
1 gegen Vergütung sucht

Schuhwaarenhaus
HI. J . Neustadt,

Langgasse9. 1469.
KHB?
Ouvcil . krästtge Waschfrau ges.
<0 gegen hohen Lohn Römer¬
berg 1. Part . I486
(Dkuche zum 21. d. Mts. eine

Person zu 2 Kindern. Näh.
Riehlstr. 10, Hth. 1._ 1431
Lehrmädchen gegen Vergärung
^ gesucht.

Kaiser-Bazar,
1417 Kl. Burgstraß- 1.

öfciir kleinen Haushalt wird
fjf  ein jüngeres, properes
Zweiimädchen,
am liebsten von Auswärts,
sofort gesucht, welches Liebe
zu Kindern hat. Näh. in
der Exped. d. Bl.

Milcht . Mädchen, willig zu kleinen
^ Kind. Gute Stell. Nieolas-
straße 12, Pt. gesucht._ 1487
Lehrmädchen z. Kleidermachen
^ gesucht. Neugasse 15, 1. 6631
tzBirave Mädchen können das

Kleidermachen gründlich erl.
S . Kroeck. Drndcnstr. 8, 1. 1234
Oehrmädchen für Kleiderinachm

ges. « l. Kirchgasse 2. 137

Chiißlichks Ijeirai
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.
Anständig- Mädchen erhalten für
Mark Kost und LogiS, fowte
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Sportwagen.
Eine grosse Auswahl Neuheiten (nur erstklassiger Fabrikate ) in

allen modernen Farben und Formen von

Mk. 4.60  .
bis zum elegantesten Promenadewagen empfiehlt 1138

Kaufhaus Führer, Brchgass«48-

Jedermann
genieße

z. Frühstücku. Abendbrot selbstfabrizirt. „Allgäuer Restauration - ,
käse", ein speckiger, appetitreizender, nahrhafter Rahmkäse pro Pfd. nur
60 Pfg. Maiseh ftachf ., Käsereicnbcsttzer •
795 Filiale: Wiesb den, Marktstr. 23. Tel. 2816.

Restauration und tiufikurort
„WilhelrnsbÜbe ^ bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen oder Parkstraße, in 4 Min.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Adolfstraße-Wilhelmshöhe zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunkt der ganzen Umgebung.

Speise « u Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 Bes. : .1 Oirra r.

Gartenrestaurant und Cafe
„Zur filoiteriuäiftl ^ S

in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen.
Täglich zum Kaffee frische Waffeln.

Schöner Ausflugsort für Vereine. — Radsahrstation. 335

Bitte lesen!
Hiermit mache ich die geehrten hiesigen Herrschaften darauf aufmerksam, daß bei mir auch die seiurren

und feinsten Schuhwaaren, wie Chevreaux , Lack, Kid rc. mit größter Schonung den nothwendigen
Reparaturen unterzogen und zum einheitlichen Preise von

M. 2.- f. gimtu-Zohlkit-n.Adsiihk- jn.2.50f.HtkM-Kchlk»».Ahfälir
incl , etwaiger kleiner Nebenreparaturen in 2—3 Stunden geliefert werden. — Ein höherer Preis
kommt nie tn Anrechnung . Für solideste und dauerhafte Ausführung bürgt mein seit 14 Jahre«
bestehendes Geschäft. — Durch Mittheilung per Karte erfolgt Abholen und Bringen gratis. 6143

Firma P. Schneider, fioMatlc 31, Ecke Mchclsdttg.
9SV  Rcparatur -Wcrkstätte mit 9 Gehülfe«. ~3Ki

Nassovia-Gesundheitsbinden
ftlr Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt beste « Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet a 1 Dutzend Mk . 1 .—,
„ a »/■ . . « O Pf

Befestlgungsgrttrtel in allen Preislagen . 3870

Klrchgasse 6 . CJfilP * TflUbf ^P ^ Telephon »17.
Artikel zur Krankenpflege.

Beim Einkauf von

Tapeten
orientire man Bich vorher über und Qualitäten»Preise

4O °/0 Ersparniss bei Tapeten,
2OO°/0 Ersparniss bei Borden

garantire ich nachweislich infolge Nichtanschluss an den Tapetenring.
Lincrusta in starker Qualität 0,7b Pf. pr. Meter.

Lincrusta »lmitation , in allen Farben gemalt, per Bolle von 1,90 Mk. an — 8 Mtr. lang.

Aag . Scharh » ^, Tapeten en gros,
Telefon 2914 . Rheinstrasse 60 . 328

Complette “̂ 3?

Kuchen-Einrichtungen
in

Emaille-Geschirre in grau, blau braun,
erstklassiges Fabrikat.

Glas , Porzellan, Holz- und Bürstenwaaren.
Küchen-Etageren, Waschgarnituren.

Waschmaschinen, Wäschemangeln, Wringmaschinen.
Gaskocher, Petroleumkocher

empfiehlt iu reicher Auswahl

!U wirklich billigt»Jlrtiftn,in»mprimaW»»«»

§üd -Kaethans,
Inh . : Franz Knapp,

Moritzstraisse 15 . i399

Gemeinsame Orlshrankenknfle.
Zu der am Samstag , den 85 . April er .. Abends S 1/» Uhr , in der

Turnhalle , Wellritzstratze 41 , stattfindenden

3. ordentlichen Generalversammlung
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und diejenigen der Kassenmitglieder hier¬
durch ein.

Tagesordnung : Bericht des II. Vorsitzenden über den Krankenkassen-Kongreß
in Berlin. Abnahme der Jahresrechnung. Bericht des Rechnungs-Prüfungs-AuSschusses.
Entlastung des Vorstandes und des Kassensührers. Genehmigung von Verträgen. Beschluß¬
fassung über vom Vorstand beantragte Aenderung des Statuts , § 5 Abs. 5 und 8 17.
Sonstige noch eingehende Anträge.

Der wichtigen Tagesordnung wegen ersuchen wir um vollzähliges
Erscheinen der Herren Vertreter.

Wiesbaden, den 1b. April 1903.
Der Kassenvorstand:

1120 Kari Uerich , 1. Vorsitzender.
NB. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerksam, daß der gepr. Heilgehülfe, Herr

Piatzdasch , Wellritzstr. 35, zur Ausübung der Kassenpraxis zugelassen ist. D - O

eigene Kelterei
P . Enders
Wiesbaden

Michelsberg Nr . 32.
406

Evanzeiische

Gesangbücher
von Mk. 1,10 an, mit Goldschnitt

Mk. 1,80 an. 181
Namen-Eindruck gratis.

Rob. Schwab,
12 Faulbrunnenstr 12

l’reinhTv^ iährrato

Katalog. » gratis
Premierwerke Nürnberg-Doos

Stotfi,“ und
$ dünn-Ja  Stift

Willi. Henker.
Fanlbrnnenstrasze6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Ueberziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerschwe-
fel-Scife v. Birgmann & Co .,
Radebeul>Dresden, allein echte

Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkciten u.
Hantansschläge , wie Milesier,
Finnen, Flechien, Blüthchen, Röthe
des Gesichts,c. k St.  60 Pfg. bei:
A Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C. Portzehl , Rheinstr. 5:>. 194
Rod . Sanier , Oranienstr. 50.

GGGGGGGGGGGGGGGGGGG Z

/tn-  Nationalliberaler

Inge nd Verein ©
für Wiesbaden und Umgebung ^

Einladung zur 2 . ordentlichen BereinsBer-
sammlung am Donnerstag, den 23. April 1903, Abends
8^ Uhr im Gartensaale des „FriedrichshofcS", Friedrichstr.

Tagesordnung : 1. Geschäftliche Mittheilungen. 2.
„Der Sozialismus und die Nationalliberale Partei".
Herr Dr . G . Fuchs -Biebrich. 3. Meinungsaustausch.

Freunde unserer nationalliberalen Sache sind willkommen.
Der Borstand:

E>r. F . Scholz, Rechtsanwalt. W. Haeffner, staufmann,
1. Vorsitzender. Schatzmeister.

E. Sickel, Architekt, Schriftführer. 1483

lGGGGGGGGGGGG

| [ m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein,
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezcichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

695 Keßler.

Photographische Apparate
aox eratUaulfe Systeme

sowie alle
Zubehörteile

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬

tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts.
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.
Lieferung gegen Monatsraten

von 2 Mk. en.

Musikwerke
selbstspielende

sowie
Drehmsimmente

m . auswechsel¬
baren

Metallnotem
von 18 Mk. aufwärts.

Lieferung gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophon«
für kleine and

P latt en
SJ

Dia voll¬
kommensten

Sprechmaschinen
Gegenwart mit

unzerbrechlichen Platten aua
Hartgummi.

Lieferung gegen geringe Monatsraten.
PlAttenverzeichüiase in allen

Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illustierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

Miluk -PerjteWMii.
Donnerstag , den 23. April er . Bormittags v '/i und

Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, versteigere ich in meinem« er-
steigernngssaale

7 Schwalbacherstraße7
nachverzeichnete gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als :

pol . und lack. Berten , Waschkommoden mit und ohne
Marmor, Rachitische, Kleiderständer, Kleiderschränke, Eckschrank,
Eichen geschnitzter Ausziehtisch und 6 Stühle»
Salon - Garnituren » 4 Divans , SophaS » Chaise¬
longues , Ottomanen , Schreib- Kommode Stebpull,
Consolen, runde, ovale viereckige Servier» und AusziebM"st'
Stühle, Polster und andere Sessel, Pieiler- und sonstige Spieg4
Bilder, Bücher, Teppiche, Portiören, 31 M ssing» und 32 ei|.
Treppenläufeistangen, Sportwagen, Petroleum-Ofen, gr . Gas¬
herd mit Bratofen , Eisschrank, Küchenschrank, eis. Gesind--
bettm, eis. Kinder-Beitstelle, Deckbetten, Kisten, Gartenmvvet,
als : Tische, Bänke, Stuhle und Sessel, eis. Gartenthor, Marqmie,
Ladentbeke, Erkerverschluß, 1 gr Jaquard -Striümaslütü^
u. noch vieles Andere m.

freiwillig meistbietend gegen Baorzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

1518

Wilhelm Helfrfch,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße 7.

P ateilte 6t0 » erwirkt

L'rnst Franke,

l &milsehs SankA.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % P- a- 7 471

5 (Mtlnfter Buchen- Scheitholz
pr. Klafter 35 Mark frei Haus.

2000 prima Buchen Wellen
pr. 100 Stück 18 Mark frei Haus. . n»o

wie lOOO Tüncher RMftangen empfiehlt billigst. 0 ;.

M. Cramer, jrldfiraße 18«
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Donnerstag be« 23.  April 1903.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden au»

Freitag , den 34 . April l. I,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.

1 . Ortsstatut über die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .- A.

2 . Festsetzung der Jahresrechnungen der städtischen
Licht- und Wasserwerke für das Rechnungsjahr 1901 . Ber
R .-Pr .-A.

3 . Ankauf von Sammlungen für das nassausche Landes¬
museum . Ber . F . -A.

s4 ' eines Assistenten und eines Hilfsaufsehers
für dasselbe . Ber . O .-A.

5 . Bewilligung von 200 M . Verwaltungskosten der
Demmm,chen Sammlung . Ber . F .-A.

6 . Zeitweise Einstellung eines Hilfsdieners für die Ge-
maldegallerie . Ber . F .-A.

7. Anschaffung einer Baracke für das Krankenhaus zur
Unterbringung von Pflegeschwestern , und Bewilligung von
Geldmitteln zu deren Verpflegung . Ber . F . . A.
* • 8; ^ ner Feldwegfläche im Distrikt - Schier¬
steinerlach " . Ber . F .-A.

. .. 9l Verkauf von Theilflächen eines städtischen Grund¬
stücks im Distrikt „ Kalteberg " . Ber . F . -A.
. r. 1« ' a " tra 0 des Stadtverordneten Kraft , die baldige
Herstellung der Straßenbahn nach Dotzheim betreffend.

11 . M -ttheilung des Magistrats über das Ergebniß der
Verhandlungen mit der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft
betreffend den Anschluß von Wiesbaden an die projektirte

12 . Desgleichen über die Frequenz der Gutenbergschule.
... " ' Desgleichen über die Einführung von Erleichterungen
sur die Heizer der Gasfabrik.

.... l4 - Antrag auf Bewilligung von 7500 Mark zur Aus-

Lung eines Probebetriebs der Kehricht -Verbrennungs-

15 . Ankauf von Gelände an der Aarstraße. i r6' Desgleichen je eines Geländestreifens zur Erbreiterung
oer Eleonoren - und der Dotzheimerstraße.
. Desgleichen zur Erbreiterung der Metzgergasse.

strgße ' Erkauf städtischer Grundflächen an der Goeben-

Ablauf der Wahlperiode des Oberbürgermeisters
uno des Bürgermeisters.

Anträge auf Regelung der Gehaltsverhältniffe des
des Leihhaus -Verwalters und des

1!eihhaus -Aufsehers . Ber . O .-A.

21 - Ein Gesuch des hiesigen Gasrwirthe -Vereins , seine
Vertretung in der Acciie -Deputatio » betreffend . Ber . O .-A

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit zur

Kenntmß , daß , zufolge Beschlusses des Magistrates und der
Stadtv ^ ordneten . Versammlung , der Abonnementspreis
der Kochbrunneukarten für Bedienung , sowie
für Renngung und Aufbewahrung der Gläser
den jft ' bb ' S « wie folgt festgesetzt wor

1. Jahreskarte » gültig für di- Dauer von
... 12 Monaten:
für eine Person : 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten je 50 Pfq.
2. Saisonkarten für die Dauer von

3 Monaten:
1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf Familien¬

zugehörigkeit.

Die Karten kommen am Kochbrunnen durch den
Brunnenmelster , oder dessen Vertreter gegen entsprechende
Legitimation zur Verausgabung.

9JJ .. X J e" ^ such der am 1 . Mai beginnenden
Morgen -Konzerte « am Kochbrunncn werden, zu

/er bestehenden Bestimmungen , besondere Ei»
trrttskarten zu folgenden Preisen verausgabt:

1 Tageskarte : 50 Pfg.
10 Tageskarten : 3 Mk.
20 Tageskarten : 5 Mk.

__ Städtische Kurverwaltung.

18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Lieferung von:

500 „
2000  „
2000  „
2000  „
2000  „

500 ..
500
100
100

ff

ff

ff

"  galv . „

dergl. N 52
dergl. // 39
dergl. ff 32
dergl. tf 26
dergl. ff 19
dergl. ff 13
dergl. tf 10
dergl. tt 65

dergl. ft 52

ft
ff

rt
n
ff
tf
tt
ft

n n
ff n

ft tt

tf tt

tt tt

ff rr
ft rr

n n

Verdingung.
Die Lieferung von 1600 ebm einhäuptigen Granit-

bezw . Syenltbasaltpflaftersteinen , erstklassiges Material,
für die Bauverwaltung der Stadt Wiesbaden , soll im Weae
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
wahrend der Vormittagsdienststunden im Rathhause . Zimmer
No . 44 emgesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
2 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift .. Granit " ver¬
sehene Angebote , sowie Probesteine sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . Wai  1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 21 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

1439 _ Stadtbauamt , Abtheilung für  Straßenbau.

Der . O A " " Zuweisung von Beschäftigung.

Wiesbaden , den 20 . April 1903.

Der Vorsitzende
_frgg Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung,
für Tqaq Gewerbesteuerrolle der Stadt Wiesbaden
EJ 903 IL£9t öom 29>  b . Mts . ab im Rathhause,
Zmmer No . 5 , eine Woche lang zur Einsicht aus.
N,- / werkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen des

eranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle gestattet ist
' . -. Wiesbaden , den 20 . April 1903.

bk ** Der Magistrat . — Steuerverwa ltung.
Bekanntmachung

s°lleni7 ^ ' 25 *»pril d. Js .. Nachmittags,
n m dem Neroberg - Weinberge 210  Gebnnd

an Ort und Stelle öffent
entbietend gegen Baarzahlung versteigert werden.

m 'uittaäS 3  Uhr am Eingang der

iz . ^ ' ^ baden , den 22 . April 1903.
W — _ _ Der Maaistrat.

Bekannt,nachung.
soll büT ^ ' bf " 25  April d. I .. Nachmittags,
pgen Cr baä  nachfolgend bezeichnete Gehölz

1 i "Erzählung versteigert werden.
' >,n̂ - « ^ am .n 9,4 m lang , 0,46 Durchmesser

und »,5 « Festmeter Inhalt,
3.' s A ^ tr . Prügelholz,

ß ' £  Nmtr . buch . Scheitholz.
Zusammenkunft Nachmittags 3 ' / , Uhr bei der Beausite.
Wlesbaden. den 22. April 1903 . 1548

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa 48 m

analstrecke ans Cemeutbetonröhren des
^rostls « 0/40 cm , sowie einer etwa 50 m langen
Känalstrecke aus Cementbetonröhre » des Profils
4s/ :-ro ein in der Bülowstraße vom Ziethenring bis zur
Eckernsorderstraße sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 57 eingesehen , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen
werden . °

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind Ipätestens bis

Dienstag , den 28 . April 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dmgungvformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 16 . April 1903.

*^ 43 _Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmeffer Leinweber sich bereit

erklärt hat , die für Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen , machen wir
darauf aufmerksam , daß es sich empfiehlt , die für die Bau-
gesuche erforderlichen 9?ebene ^ emplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber ' schen Originals als Lichtpausen
herzustellen . Auf diese Weife wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht , wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden , den 6 . Dezember 1902.
5923  Das Stadtbauamt.

q 1 Dw maßgebenden Bedingungen können Vormittags von

fcäÄ 5?& WJSSF3W&
,»« Ä 4 - ■ w °' 3ä - ** uh - £

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen gegen Ein¬
endung von 30 Pfg . in Briefmarken übersandt.

Wiesbaden , den 17 . April 1903 . i486
Direktion

— der städt . Wasser -, Gas - und Eleltr .-Werke.

Bekanntmachung.
sowie Betou - und

Asphaltarbetteu m der Gasfabrik sollen vergeben werden
„ . D -.e der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zblchunngen können an Wochentagen von 0 bis
* * Ä Bormittags auf dem Ban - Burea « der
Gasfabrik , Mainzerlaudstratze Nr . 4 einqesehen
und die zu verwendenden Angebots -Formulare daselbst in
Empfang genommen werden.

m « Ä ? T? 0ter Jinb  verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen spätestens bis Samstag , den 25 . d . M .
Vormittags 12 Uhr bei der Direktion, Marktstr. Nr. 16
Zimmer 6  einzureichen . '

Wiesbaden , den 17 . April 1903 . 1361
Direktion

_ der städt.  Wasser - , Gas - und Eleltr .-Werke.
Beschlutz. —

Von dem Feldweg im Distrikt „ Schöne Aussicht » Nr 9307
des LagerbuchS werden die zwischen den Häusern von Brüning
und Dreterich belegenen Theilc von 59,50 qm und 61  qm
nach ordnungsmäßiger Durchführung des gemäß 8 57  des
Zustandigkeitsgesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Der-
fahrens hierdurch eingezogen.

Wiesbaden , den 17 . April 1903 . 1872
__ __ Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, F - uerhahuen -,

Saugspritzen -, H ^ndspritzen- und Retter-
«*ll ) ti ) cilttii {] £ t$ öts zweiten tücrbcit
auf Dienstag , den 28 . April 1. 1 Abends
7  Uhr , zu einer Uebung in Uniform an
die Remijeu geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
lotete Lette 1- Absatz 3 der Dienstordnung , wird mit der
Uevung Punkt 7 Uhr begonnen.

Wiesbaden , den 22 . April 1903 . 1545
- - - Di - Branddirektiou

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraße^

Mannschaften der Leiter - u. Spritren-
Abtherlungen an der oberen Platterstraffe wer¬
den auf Donnerstag , den 23 . April l. I ., Abends
b Uhr. zu einer Uebung in Uniform an die Re¬
mise geladen. Nach der Uebung, Abends 8 Uhr,

. ^ , toirb eine  Generalversammlung bei Herrn Gast-
wirth John abgehalten.

Mit Bezug auf die 88  17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Ericheinen erwartet.

Wiesbaden , den 20 . April 1903.
1409 _ Die Branddirection.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

Hahnen-, Sangsprttzen -, Handspritzen-
und Netter -Abtheiknngen des dritten

werden auf Montag , den 27.
„ pvii 1» I , Abends «V, Uhr, zu einer

laden Kebung in Uniform an die Remisen ge-

Nach der Uebung findet eine Generalversammlung
m der . Kronenhalle ", Kirchgasse , statt . ®

Mit Bezug auf die 88  17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 151 z

Wiesbaden , den 21 . April 1903.
Die Branddirection.



Laut Reichsgerichts-Entscheidungvom 8. April i8gs , sowie Gutachten der Handels -
kammer in Frankfurt a. M. vom 26. März 1895,
ist der An- und Verkauf dieser Serienloose übet*
all gesetzlich zulässig.

Im Gegensatz zu den Classen-Lotterien der verschiedenen Staaten und Städte , bei denen regelmässig die
Hälfte aller Loose leer ausgehen und der ganze Betrag verloren geht , erfreuen sich die von uns gebil¬
deten Serienloos-Gesellschaften — bestehend je aus 100 Theilnehmern und Antheüen — zunehmender Beliebtheit.

weil jedes Leus gewinnen muss
»na jeder Theilnehmer colossale Gewinn-Chancen hat

und selbst im ungünstigsten Falle (wenn alle Loose nur mit den kleinsten Treffern gezogen würden) ein erheb
lieber Theil der eingezahlten Beträge zur Rückzahlung gelangt.

Unsere Staats -Serienloose sind

in ganz Ekufediland ertaubt,
denn sie sind ausschliesslich aus nachstehenden erstklassigen Loospapieren — in verschiedenen Combinationen

Sachsen-Meininger7 Fl.-Loose
Finnische 10 Thaier-Loose
Lübecker 50 Thaier-Loose
Gothaer 100 Thaier-Loose
Ansbach-Gunzenhauser7Fl.Loose
Pappenheimer7 Fl.-Loose
Meininger 100 Thaier-Loose

zusammengesetzt:

Oesterreichische Credit-Loose
Bayrische 100 Thaier-Loose
Hamburger 50 Thaier-Loose
Köln-Mindener 100 Thaier-Loose
Braunschweiger 20 Thaier-Loose
Augsburger7Fl.-Loose
Badische 100 Thaier-Loose

S
Oesterr. 100 Fl.-Loose vom Jahre 1830.

Nächste Ziehung am 1. Mai er.
Jedes Loos ein Treffer!

Monats =Beitrag nur

Doppelte Betheiligung 10 Mark.

/U

Nachdem die nächste Ziehung schon MWL Ä .» Ä B. •

stattfindet, ist sofortige  Bestellung zu empfehlen;

am sichersten ist Zusendung per „Nachnahme “.
Unfrankirte Briefe werden nicht angenommen.



/Unsere in ganz Deutschland gesetzlich erlaubten Serlan -Loos«
sind in 24 Ziehungen combinirt , in welchen insgesammt

§Millionenu.400,000 Mk.in Baar
zur Verloosung gelangen , mit in jeder Ziehung abwechselnden

Haupttreffern in Mark:

300000 340000
180000 120000
105000102000
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45000
30000
18000
12000

9000
9000
3000
1900

etc.

48000
30000
24000
19000
lOOOO

8000
4800
2400
1500

Abwechselnde Hanpttreffer:
300 ,000 »
240000

180000
120000

etc . etc.

Alle Gewinne staatlich

garantirt!

55

55

AaarKeAitmeletc.
Jeden Monat eine Ziehung!

Keine Nieten ! Grosse Gewinn -Chancen!
Monatlicher
Beitrag nur: 5 Mark

Bedienung streng reell , pünktlich und verschwiegen!
Die Auszahlung der Gewinne kann an jedem beliebigen Orte  Deutschlands erfolgen,

in Baar , ohne jeden Abzug.
Die Zustellung der Gewinnlisten erfolgt regelmässig in 14—18 Tagen nach jeder Ziehung!

nächste Ziehung SCllOll » 10 1 . M » !
stattfindet , wird um umgehende Bestellung gebeten 1

Anmeldungen befördert:

Adolf Rochol in Arnheim a. Rhein
(Niederland)

— — - - - Geü . hier abtrennen 1 - - _ _ ___ - _ __ _ _ __ _ _ _

Anmeldebrief an Adolf Rochol in Arnheim a. Rhein
_ . (Niederland)
Ersuche um Theilnahme und Zusendung von:

.. . n . . .Antbeil . . an den monatlich stattfindenden Ziehungen der
überall genehmigten und staatlich garantirten Staats -Serienloose

Monatlicher Beitrag Mk. 5. - , Doppelte Betheiligung Mk. 10. - .

Den Betrag dafür von | «inliegend — ( Nichtgewünschtes ist zu^ ai"k. Pfg *. f ist durch Nachnahme zu entnehmen

. .. . .. -. Wohnort :.

^ eru^ ' . .. Strasse u. No . :.

Name
durchstreichen.

Datum : ..



:L April *m.

Kek<l««tmachllug
h.ui. in «, rnff „ptretene anderweite Eintheilung der Armenbezirke unter Bezeichnung der Bezirksvorsteher, Arme».

Die heutem Kraft getretene und Stadtärzte bringen wir hiermit zur Kenntmß.

Wiesbaden, den1. April 1903. g er Magistrat,
Armen-Verwaltung.

I. Krmenbextrk
Bezirks-Vorsteher: RentnerL. Margen-, Kaiser-Friedrich-Ring 86.
Stellv-rtreter- Armenpflegcr des 6. Quartiers Friedrich Arnould.
Armmpfleaerinnen: Fräulein von Dresky. Oranienstraße 46 ■

P Frau Oberregierungsrath Hempfing, Karser-Fnedrich-Rmg 13.
„ General von Kruska, Excellenz, Adolfsallee 31.

Fräulein Ang lila Schlüter, Lehrerin, Gertchtsstraßel . „ . m
Stadtarzt: 0r . med. A. Schaffner. Friedrichstraße 48. Sprechstunden: 8- 9 V , 3- 4 R.

St

-L
Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

3
4
5
6
7
8
9

10
11

12
13
14
15
16
17
18
19
20
81
22
23

24
25

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
48
44
45
46
47
46
49
50
51
52
58
54
85

gSS
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Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

Armenpflegers:

6. 9
9
9

7. 8
9
3

10
10
9
9

10

10
10
7
9
3
3

10
3
9

10
2
1
3

9
4

5
10
10
10
3
3

10
10
10
9

7. 8
9
3
8

5. 6
8
1
3

10
5
5
1
1

10
9

10
10
10
3
2

1. Quartier.
Kaiser-Friedrich-Ring (von Rheinstr. bis
Schiersteinerstr. ; ungerade Nr. 9—37,
gerade Nr. 10- 30), Rheinstr., Schler-

steinerstraße, Schieisteimrweg. ,
2. Quartier.

Jahnstraße. Wörthstraße(von Rheinstr.
ab; ungerade Nr. 9 bis Ende, gerade

Nr. 6 bis Ende.
3 Quartier.  .

Arndtstr., Gutenbergplatz, Gute bergstr.,
Herderstraße, Kaise-Friedrich-Ring (vvn
Schtzrsteinerstraßebis Ende; ungerade
Nr. 39 bis Eiche, gerade Nr. 32 bis
Ende), Luxemburgplatz, Luxemburgstraße,
Niederwaldstr., Riehlstraße, Wielandstr.

4. Quartier.
Karlstraße(von Rheinstr. bis Ende; un¬
gerade Nr. 13 bis Ende, gerade Nr. 14

bis Ende.) _
5. Quartier.

Körnerstraße, Oranicnstraße(von Adel-
heidstr. bis Ende; ungerade Nr. 13 bis
Enae, gerade Nr. 20 bis Ende), Scheffel-
_straße , Scheukcndorffslraße.

6. Quartier.
Adelheidstraße, (vo Oranienstr. bis Ende;
ungerade Nr. 41 bis Ende, gerade Nr-42
bis Ende), Oranicnstraße(bis Adelheid-
straße; ungerade Nr. 1 bis 11, gerade

Nr. 2- 18.

Kaufmann Karl Leber,
Kaiser-Friedrich Ring 42.

Fabrikant Christian Höppli,
Wörthstraße 2.

Lehrer Karl Müller,
Dorkstraße 5.

Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank, Gerichtsassessor

H. Reusch,
Mainzerstr. 42.

Rentner Adam Wilhelm
Oranienstraße 24.

Rentner Friedrich Arnould,
Adolfsallee 10.

7. Quartier.
Albrechtstraße(v n Moritzstr. bis Karl¬
straße; ungerade Nr. 29 bis Ende, ge¬
rade Nr. 26 bis Ende), Gerichtsstraße,
Moritzstraßc(bis Albrechtstr., ungerade

Nr. 1—17, gerade Nr. 2—86).

Apotheker Albert Seyberth,
Kirchgasse 26.

Adelheidstraße
Adolfsallce
Adolfstraße
Albrechtstraße
Alexandrastraße
Arndtstrabe
Augustastraße
Beethov,nstraße
Biebricherstraßc
Fifcherstraße
Frankfurterstraße

(von Rheinstraße ab
bis Ende;

ungerade Nr. 11
u. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Frankfurterstraße, kleine
Fritz-Reuterstraße
Gerichtsstraße
Goethestraße
Gutenbergplatz
Gutenbergstraße
Hasengarten, Distrikt
Herderstraße
Herrngartenstraße
Humboldtstraße
Zahnstrane
Kaiser-Friedrich-Ring

(von Rheinstraße ab
bis Ende;

ungerade Nr. 9
u. gerade Nr. 10
bis Ende.)

Kaiser-Wilhelm-Ring
Karlstrabe

(von Rheinstraße bis
Albrechtstraße;

ungerade Nr. 13
u. gerade Nr. 14
bis Ende.)

Körnerstraße
Langenbcckplatz
Laagenbeckstraße
Lessingstraße
Luxemburgplatz
Luxemburgstraße
Mainzerlandstraße
Mainzerstraße
Martinstraße
Möhringstraßc
Moritzstraße
Neudorferstraße
Niederwaldstrabe
Nikolasstraße
Oranienstraße
Rheinbahnstraße
Rheinstraße
Riehlstraße
Ringstraße, östliche
Scheffclstraße
Schenkendorfstraße
Schiersteinerstraße
Schiersteinerweg
Schlachthausstraße
Schlichterstraße
Schubertstraße
Uhlandstraße
Viktoriastraße
Wielandstraße
Wörthstraße

(von Rheinstraße bis
Adelheidstraße;

wlsterade Nr. 9
und gerade Nr. 6
bis Ende.)

II . Armeubexirk.
Bezirks-Vorsteher: Lehrer Jakob Jacob!, Bcrtramstraße 1.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers W. Köppler.
Armenpflegerinnen: Frau Karoline Böhm, Jahnstraße9. :

Freifrau von Diepenbroik-Grüter, Rheinstraße 92.
Fräulein Bertha Ehinger, Bleichstraße 27, II.

„ Flora W yel, Lehrerin, Bleichstraße 41, III.
Stadtarzt: Dr. med. A. Schaffner. Friedrichstraße 48. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 P.

8. Quartier.
Albrechtstraße(bis Moritzstr. ; ungerade
Nr. 1—27, gerade Nr. 2—24), Moritzstr.
(von Albrechistraße ab; ungerade Nr. 19
bis Ende, gerade Nr. 38 bis Ende),

Nikolasstraße, Rheinbahnstraße.
9. Quartier.

Adelhedstr., (bis Oranienstr. ; ungerade
Nr. 1 bis 39, gerade Nr. 2—40), Adolfs¬
allee, Adolfstraße, Alexandrastraße, B!eb-
richerstraßc, Fischerstraße, Goethcstraße,
Herrngartenstraße, Kaiser-Wilhelm-Ring,
Möhringstr., Neudorferstr., Schlichlerstr.

RentnerW. Schmidt,
Schlichterstraße 14.

Weinhdl. Oskar Michaelis,
Adolfsallce 17.

10. Quartier.
Augustastraße, Beethovenstraße, Frank-
su.terstraße(von Rheinstr. ab; ungerade
’jlh.  11 b.s Ende, gerade Nr. 22 bis
Ende), Frankfurterstraße, Frankmrter-
straße kleine, Fritz-Reuterstraße, Hasen¬
garten, Humboldtstraße, Langenbeckpatz.
Langenbeckstraße, Lessingstraße. Mainzer-
landstraße, Mainzerstraße, Martinstraße,
Ringstraße(bis H mboldtstr.), Schlacht¬
hausstraße, Schubertstrabe, Uhlandstraße,

B.ktoriastraße.

Rentner Phil. Eckhardt,
Viktoriastraße 12.

4
5
6
7
8
9

10
11
12

An der Ringkirche
Bertramstraße
Bismarckring

(bis Bleichstraße:
ungerade Nr. 1—23,
gerade Nr. 2—20).

Bleichstraße
Blücherstraße
Dotzheimerstr. be
Dretwcidenstraße
Eleonorenstraße
Eltvillerstraßc
Erbacherstraße
Goebenstraße
Hellmundstraße

(bis Bleichstraße;
ungerae Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—22).

9
6

10

1.2.3.4
5

7. 8
10
7
9
9

10
6

I . Quartier.
Bleichstraße(bis Hellmundstr. ; ungerade

Nr. 1 bis 15, gerade Nr. 2—5).
2. Quartier.

Bleichstraße(von Hellmundstraße bis
Walramstr., die ungeraden Nr. 15»—27.)

3. Quartier.
Bleichstraße(von Hellmundstraße bis
Walramstraße, die geraden Nr. 8—20.)

4. Q ua r t i er.
Blechstraße(mn Walramstr. ab; ungerade
Nr.29 bis  Ende, gerade Nr. 22 bis Ende.)

5. Quartier.
Blücherstraße.

6. Quartier.
Bertramstr., Hellmundstr. (bis Bleichstr;
ungerade Nr. 1—17, gerade Nr. 2—22.)

Ofen- u. Herdfabrckant
Hermann Hohlwein,
Hclenenstraße 18.

Tapezier,r
Friedr. Berger jun.,
Dotzheimerstraße 17

Lehrer Karl Hohlwein,
Westendstraße 24.

Rektor Wilh. Köppler,
Bertramstraßc 2.

Z
Jo
«

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: gss

a

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

Armenpflegers:

13 Kaiser-Friedrch-Ring
(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—7, ge¬
rade2—8.)

10 7. Quartier.
Dotzheimerstraße(b.s Eleonorenstraße;
ungerade Nr. 1—27, gerade Nr. 2—30),Eleonorenstraße.

Privatier Karl Burk,
Dotzheimerstraße 6.

14 Karlstraße
(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—11,
gerade Nr. 2—12.)

Kiedricherstraße
Klarenthalerstraße
Rauenthalerstraße
Rbeingauerstraße
Rüdesheimerstraße
Walluferstraße
Werderstrabe
Wörthstraße

(bis Rheinstraße; un¬
gerade Nr. 1—7, ge¬
rade Nr. 2 u. 4.)

Zimmermannstraße

9

9
8
9
9
9
9

10
9

8. Quartier.
Dotzheimerstraße(von Eleonorenstraße
ab; ungerade Nr. 29 bis Ende, gerade

Nr. 32 bis Ende, Klarenthalerstraße.

Architekt Adolf Fuß,
Dotzheimerstraße 58.

15
16
17
18
19
20
21
22

9. Quartier.
An der Ringktrche, Eltvillerstr., Erbache--
straße, Karlstraße(bs Rheinstr. ; ungerade
Nr. 1—11, gerade Nr. 2—12), Kred-
richerstraße. Rauenthalerstraße, Rheiu-
gauerstraße, Rüdesheimerstraße, Wallufer-
straße, Wörthstraße (dir Rheinstraße;
ungerade Nr. 1—7, gerade Nr. 2- 6)

Privatier Hugo Schröder,
An der Ringkirche 7.

23 10

10. Quartier.
Bismarckring(b.s Bleichstr. ; ungerade
Nr.I— 23,geradeNr.2—20),Dreiweidenstr.
Goebenstr.,Kaiser-Friedrich-Ring(b.Rbc n-
straße; ungerade Nr. 1—7, gerade Nr
2—8), Werdcrstraße, Zimmcrmanstraße.

Lehrer Friedrich Guth,
Seerobenstraße 26.

III.  Armeuberirk
Bez'rks-Borsteher: Rentner Georg Brenner, Rheinstraße 38. ,
Stellvertreter: Armenpfleger des 3. Quartiers Karl Philippr
Slrincitbflccicrinncn♦ SScitonirt bon ^ orff, (StnicrfirtiöC • t
2trmenpiteger,nnen . br d) ^ ^scheid Wwe . Herderstraße 12. 111 l.

Fränle.n Magda Schlüter, Lehrerin, Gerichtsstraße'1. III l.
Sprechstunden: 8—9 B., 3—4 N.

Buchbinder Adolf Hiort,
Bertramstraße 9.

Bildhauer Friedr. Bilsc,
Hellmundstraße13.

10

11

12

Bismarckring
(von Blechstraße bis
Wellritzstraße;

ungerade Nr. 25
und gerade Nr. 22
bis Ende.)

Blücherplatz
Frankenhraße
Gneisenaustraße

(von Blücher- bis
Westendstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—20.

Hellmundstraße
(ron Ble chstraße bis
Wellritzstraße; un¬
gerade Nr. 19—45,
gerade Nr. 24—46.)

Hermannstraße
Lützowstraße
Nettklbeckstcaße
Roonstraße

(bis Westendstraße;
ungerade Nr. 1—17,
gerade Nr. 2—12.)

Scharnt orststraße
(von Blücherstr. bis
Westen straße;
ungerade Nr. 1—11,
gerade Nr. 2—20.)

Walramstraße
(bis Wellritzstraße;
ungerade Nr. 1—19
gerade Nr. 2—16.)

Dorkst-aße

7. 10

10
5. 6

10

1.2.3.4

7
10
10
10

10

8. 9

10

1. Quartier.
Hellmundstr. (von Bl ichstr. bis Franken-
straße; ungerade Rr. 19—27, gerade

Rr. 24- 30.)

Lehrer Heinrich Paul,
Hartingstrabe 8.

2. Quartier.
Hellmundstr. ;Nr. 29 und von Franken¬
straße bis Hcrmannstraße die geraden

Nr. 32- 38).

Lehrer Roker' Bäcker,
Gneisenaustraße 16.

3. Quartier.
Hellmundstraße(ungerade Nr. 31—39,

gerade Nr. 40—44).
Schlesier Karl Philppi,

Hellmundstraße 37.
4. Quartier.

Hellmundstraße(ungerade Nr. 41 - 45 u.
Nr. 46.)

Lehrer Peter Müller,
Westendstraße 28.

5. Quartier.
Frankenstrabe(bis Walramstr. ; ungerade

Nr. 1—9, ge ade Nr. 2—10).
Eismhändler Karl Stoll,

Hellmundstraße33.
6. Quartier.

Frankenstrase(von Walramstr. rb ; un¬
gerade Nr. 11 bis Ende, gerade Nr. 12

bis Ende).

Tapezierer Georg Lieglein,
He.encnstraize 15.

7. Quartier.
Hcrmannstraße, Bismarckring(vonBleich-
straße ab ; die geraden Nr. 22 bis Ende).

Schreiner Karl Kimbel,
Hermannstrabe15.

8. O u a r t t er.
Walramstraße(von Bleichstr.bis Hermann-
straße; ungerade Nr. 1—11, gerade Nr.

2- 16).

DachdeckerI P Schwarz,
Bteichstraße 11.

9. Quartier.
Walramstraße(von Hermannstraße bis

Wellritzstraße, ungerade Nr. 13—19).

Lehrer und Schriftsteller
Rudof Dietz,

Walkmühlstraße 19.
10. Quartier.

Bismarckring(von Bleichstraße ab die
ungeraden Nr. 25 bis Ende), Blücherplatz,
Gneiscna straße(bis Westendstraße; un¬
gerade Nr. 1—i7, gerade Nr. 2—20),
Lützowstraße, Nettelbeckstraße, Rocnstraße
(bs Westendstr, ungerade Nr. 1—7,
gerade Nr. 2—12), Scharnhorststraße
(bis Westendstraße, ungerade Nr. 1—11,

gerade Nr. 2—20), Uorkstraße.

Le rer Ludwig Kunz,
Scharnhorststraßc 22.

IV. Armenbertrk.
Bezirkvorsteher: Reg-Sekretära. D. Ignaz Schröder, Emserstraße 48.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers Heinrich Hartmann.
Armcnvflecierinnen: Fräulein Leonore Fischer, Lehrern, Oranienstraße5».

„ M. von Massenbach, Bismarckring 5.
, Antonie Potschweid, Herderstraße 12, III. I.

Stadtarzt: vr . weck. A. Stricker, Adechcidstraße7. Sprechstunden: 8—9 B., 3-^4 R.

Aarstrabe
Adamsthal
Bülowstraße
Drudenstraße
Emserstraße
Fasanerie
Fischzuchtanstalt
Gneisenaustraße

(von Westendstr. ab;
ungerade Nr. 19
und gerade Nr. 22
b s Ende).

Hellmundstraße
(von Wellritzstr. ab;

ungerade Nr. 47
und gerade Nr. 48
bis Ende.)

Holzhackerhäuschen
Kesselbachstraßc
Klarenthal
Klostermühle
Lahnstrahe
Roonstraße

(von Westendstr. ab;
ungerade Nr. 9
und gerade Nr. 14
bis Ende.)

9
10
7
9

5. 8
10
10
3

10
9

10
10

1. Quartier.
Wellritzstraße(bis Hellmundstraße, un¬
gerade Nr. 1—27, gerade Nr. 2- 22).

2. Quartier.
Wellritzstraße(von Hellmundstraße ab,
ungerade Nr 29 bis Ende, gerade

_ Nr. 24- 32). _
3. Quartier.

Gneisenaustraße(von Westendstraße ab,
ungerade Nr. 19 bis Ende, gerade Nr.
22 bis Ende), Wellritzstr(von Walram¬
straße ad, die geraden Nr. 34 bis Ende).

Westendstraße. Ziethenring.
4. Quartier.

Hellmundstraße(von Wellritzstr. ab. un¬
gerade Nr. 47 bis Ende, gerade Nr. 48
bis Ende), Walramstraße(von Wellritz¬
straße ab, die ungeraden Nr. 21 bis Ende).

5. Quartier.
Emserstraße(bis Weißenburgstraße, un¬
gerade Nr. 1—49, gerade Nr. 2—38),
Walramstraße, (von Wellritzstraße ab, die
_ geraden Nr, 18 bis Ende).

6. Quartier.
Sedanstraße(ungerade Nr. 1 bis Ende).

Kaufmann Franz Flößner,
Wellritzstraße 6.

Architekt Ph . Rink,
Jorkstraße2 III.

Rentner Philipp Lcndle
Seerobenstraße33

Dekorarationsmaler
Adam Rocker,
Sedanstraße 13-

Lehrer Gustav Schauß-
Emserstraße 42.



ft . April 1903. Nr. m. flmtiMan »er ®t«»t Wie»p,»e«.

S5
S-«

16

x7
18
19
20
21
22
23
24

26
27
28
29

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen: gä

Q
Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt

wie folgt:
Name und Wohnung

des
Armcnpflegers:

9 7. Quartier.
Bülowstraße, Sedauplatz, Scdanstraße
(gerade Nr. 2 bis Ende), Weißenburgstr.

Rentner Phil. Klarmann,
Sedanstraße 9.

8
7

6. 7
8. 9

8
10
8

8. Quartier.
Emserstraßc(von Weißenburgstraße ab,
ungerade Nr. 51 bis Ende, gerade Nr.
40 bis Ende), Roonstraße(von Westend¬
straßc ab, ungerade Nr. 9 bis Ende,
gerade Nr. 14 b s Ende), Schützmstraße,
Seerobenstraße(bis Drudenstr, ungerade
Nr. 1—19, gerade Nr. 2—10), Unter

den Eichen, Walkmühlstraße.

Gärtner Alex Seibert,
Waikmählstraße41.

7
10

1. 2 3

9. Quartier.
Aarstraße, Drudenstraße,Kessclbachstraße,
Lahnstraße, Scharnhorststraße(von West¬
endstraße ab, ungerade Nr 13 bis Ende,
gerade Nr. 22 bis Ende), Seerobmstraße
(von Trudenstraße ab, ungerade Nr 21

bis Ende, gerade Nr. 12 bis Ende).

Zimmermstr. Aug. Rock,
Lahnstraße 3.

3
3

10. Quartier.
Adamsthal. Fasanerie, Fischzuchtanstaft,
Holzhackerhäuschm, Klarenthal, Kloster-
mühle, Waldhäuschen und Wellritzmühle.

LehrerW. Müller,
Klarenthal 13.

18. 3ifnn»

Scharnhorststraße
(von West ndstr. ab

ungerade Nr. 13
u. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Schützenstraße
Sedanplatz
Sedanstraße
Seerovenstraße
Unter den Eichen
Waldhäuschm
Walk ühlstraße
Walramstraße

(von Wellritzstr- ab;
ungerade Nr. 21
u. gerade Nr. 18
bis Ende.)

Weißcnbur-straße
Wellritzmühle
Wellritzstraße
Westendstraße
Zietmring

V . A » mr « l»rxirK.
Bezirks-Vorsteher: Rentner Stefan Hoffmann, Westendstraßc 20.
Stellvertreter: Armenpfleger des 5. Quar iers Philipp Dreyling.
Armenpflegerinnm: Frau Adeline Juni Wme,  Wilhelmstraße 44.

Fräulein Anna Reist, Lehrerin, Blücherstraße 4.
„ Auguste von Zitzemitz, Emserstraßc 12.

Stadtarzt: Di. med. F. W. Geißler, WestritzstraßeI. Sprechstunden: 8- 9 V., 3—4 N.

Atzelberg
Bachmcycrstraße
Gunav-Adolfstraße
Hartingstraße
Hochstraße
Kantstraße
Knausstraße
Ludwigstrabe
Philippsbergstraße
Platterstraße
Qu rfcldstraße
Rietherbcrg
Rietherbergstraße
Rothstraße
Ruhbergstraße

8
8
5
6
8
3
8

.7. 8.
l9. 1V

4
2.
4
4
4
8
8

VI . Krrnenbexirk.
Bezirks-Vorsteher: Kaufmann Emil Müller, Feldst aße 22.
Stellvertctcr: Armenpfleger des 4. Quartiers Eckhard Reineck
Armmpflegerinnen: Frau Marie Feller Wwe., Philippsbergstraße 33.

Fräulein Magdalene von Kalckreuth. Franz Abtstraße 4.
_ „ E. Schellenberg. Philippsbergstraße 23.
Stadtarzt: Dr. med. F . W. Geißler, Wellritzstraße1. Sprechstunden: 8—9V., 3—4 N.

Trichinenschaucr
Theodor Schm dt,

Kastellstraße  7.
Adlerstraßc

(von Rödcrstraße bis
Kellerstraß e;

ungerade Nr 43
u. gerade Nr. 44
bis Ende.)

(Uisabethenstraßc
Feldstraße
Franz-Abtstraße
Äastellstraße
K.Üerstraße
Lanzstraße
Dia iayilfstraße
Müllerstraße
Nerobergstraße
Nerothalstraße
(nördlicheu. südliche)

Pagenstecherstraße
Stiftstraße
W-ilstraße

2. 3. 4

10
5. 6.
7. 8
10
1
9

10
4

10
10
10

10
10
10
10
10

1. Quartier.
Kaste iftrafje.

2. Quartier.
Adlerstraße (ungerade Nr. 43—53).

3 Quartier.
Adlerstraße(ungerade Nr. 55 bis Ende).

4. Quartier.
Adlerstraße(gerade Nr. 44 bis Ende),
_Mariahilfstraße.

5. Quartier.
Feldstraße (ungerade Nr. 1—13).

6. Quartier.
Feldstraße(ungerade Nr. 15 bis Ende).

7. Quartier.
Feldstraße(gerade Nr. 2—10).

8. Quartier.
Fcldstraße(gerade Nr. 12 bis  Ende).

9. Quartier.
Kellerstraße.

10. Quartier.
Elisabethenstraße, Franz-Abtstraße.Lanz¬
straße. Müllerstraße, Nerodergstraße, nörd¬
liche und südliche Nerothalstraße. Pagen¬
stecherstraße, Stiftstraße. Weilstraße.
Weinborgstraße und Wilhelmiuenstraße.

Tüncher Karl Nicolai,
_Adlerstraße 21.

Posamentier
Karl Zim ermann,

Adlerstraßc 45.
Rentner Eckhard Reineck.

Adlerstraße 48.
Kunst- und Handelsgärt er
Heinr.Müller, Platterstr. 74

Landwirth Phil. Traut,
Feidstraße 24.

Heilgehülfe Heinr. Görtz,
Taunusstraße  32.

Uhrmacher Christ. Nöll,
Stiftstraße 22.

Spengler Johann Sauter,
Kellerstraßc 11.

Privatier Ed. Edingshaus.
MMcrstraße 1.

VII . Armenbexlrk.
Frks-Vorsteher: Privatier Anton Kreisch, Röderstraße 13

- ^ Vertreter: Armenpfleger des 10. Quartiers Moritz Hendrich
Armenpflegerinnm: Fräulein Marie Erkel, Wilhelmstraße 64.

Frau Professor Heinrich Fresenius, Heinrichsberg2
^ , . Dr. Markwort Wwe., Elisabethenstraße 31.

Stadtarzt: Di. mod. F. Schulz, Friedrichstraße 36. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.
Danwacmyar
Emilievstraße
Geisbergstraße
HKrichsberg
^dsteinerstraße

llenstraße
^khrstraße

G.d. Verb.-Wcgnach
Nerostraße ab;

ungerade Nr. 23
und gerade Nr. 10

g, bis Ende.)
-"krostraße

(von Querstraße ab;
unaeradc Nr. 21
uno gerade Nr. 26
bis Ende.)

10
10
9

10
9

10
7

l

1. Quartier.
Röderstraße(ungerade Nr. 1—29).

2. Quartier.
Röderstraße(ungerade Nr. 31 bis Ende).

3. Quartier.
Röderstraße(gerade Nr. 2—14).

4. Quartier.
Röderstra ße (ger ade Nr. 16 bis Ende).

5. Quartier.
Steingasse(ungerade Nr. 5 bis Ende).

6. Quartier.
Steingasse(gerade Nr. 8 bis Ende),
Taunusstraße (vvn Geisbergstraße ab,
ungerade Nr. 13 bis Ende, gerade

Nf. 12 bis Ende). _

Vergolder Heinr. Reichard,
Taunus straße 18.

Uhrmacher Otto Baumbach,
Taunu sstraße 18.

Geh. Re nungsrath
Heinrich Bohne,

Lagenstecherstraße3.
Hutmacher Ed. Möckel,

Dambachthal 12.
Lehrer Otto Rosenkranz,

Kapellenstraße 12.

Lehrer August Stein,
Kapellenstraße 36.

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

14

15

Neubauerstraße
N.uberg
Querstraße
Röderstraße
Steingasse

(von Hirschgraben ab;
ungerade Nr- 5
uno gerade Nr. 8
bis Ende.)

Taunusstraße
(von Geisbergstr. ab;

ungerade Nr. 13
und gerade Nr. 12
bis Ende.)

Thorbergweg

ZK
Q

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnungdes
Armmpflegers:

10

7. Quartier.
Lchrstraße(ungerade Nr. 23 bis Ende,
_gerade Nr. 10  bis Ende).

8. Quartier.
Nerostraße(von Querstraße ab, ungerade
Nr. 21 bis Ende, gerade Nr. 26 bis
__ Ende), Querstraße.

9. Quartier.
Geisbergstrabe, Jdsteinerstraße, Nmbauer-
_ _ straße, Neuberg.

10. Quartier.
Dambachthal, Emilienstraße, Heinrichs-

berg, Kapellenstraße, Thorbergweg.

Tüncher Alois Löffler,
Lehrstraße 2.

SchomsteinfegerKasp. Intra.
Taunusstraße 53.

Schneider Wilh. Mcrcator,
Geisbergstraße 10.

Kaufmann Moritz Hendrich
Dambachthal 1.

1. Quartier.
Platterstraße(b s Ludwigstraße, die ge¬

raden Nr. 2—32).
Hausvater Wilh. Sturm,

Platterstraße 2.
2. Quartier.

Platterstraße(von Ludwigstraße bis Hoch¬
straße, die geraden Nr. 34—42).

Lehrer Karl Vöhl,
Bachmeyeistraße.

3. Quartier.
Kantstraßc. Platterstraße(von Hochstraße
ad, ungerade fltr. 1 bis Ende, gerade

Nr. 44 bis Ende).
Lehrer Heinrich Schol,

Platterstraße 23.
4. Quartier.

Ph : lippsbergstraße, Querfeldstraße,
Rietyerberg, Rietherbergstraße.

Lehrer Anton Jäger,
Zietmring 4.

5. Quartier.
Gustav-A olfstraße Lehrer Philipp Dreyling,

G stiv-Ädolfstraße 12.
6. Quartier.

Hartingstraße. Tüncher Eml Löffler,
Hartingstraße 5.

7. Quartier.
Ludwigstraße(ungerade Nr. 1—11).

Lehrer Kain Wink,
Hartingstraße 8.

8. Quartier.
Atzelberg, Bachmeyerstraße, Hochstraße,
K ausstr., Ludwigstr. (ungerade Nr. 13
bis Ende), Rothstraße, Ruhbergstraße.

Rmtner Rudolf Vierecke,
Walkmühlstraße 44.

9. Quartier.
Ludwigstraße(Nr. 2, 4, 6 und 8).

Wagner Jean Goebel
Hochstraße 3.

10. Quartier.
Ludwigstraße(gerade Nr. 10 bis Ende).

Lehrer Herm Münzert,
Gustav-Adolfstraße 13.

3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24

VIII.  SLvmtubefivk.
Bezirks Vorsteher: Privatier Friedrich Berger, Mauergasse 21.
Stellvertreter: Armenpfleger des 5. Quartiers Wilhelm Unverzagt.
Armmpflegerinnen: Fräulein Hedwig von Barby, Albrechtstraße 20.

Frau Heinrich Schweitzer, Ellmbogengasse13.
nii . (T . . ^räul -'n Auguste Wallenfells, Lehrerin, Herrngartmstraße 14.
Stadtarzt Di. med. G. Schellenberg, Kn Burgstraße 11. Sprechstunde.- 8- 9 V., l»/,- 2'/, N

28

29

36

Abbeggstraßc 10
Adlerstraßc 1

(bis Hiftchgraben;un¬
gerade Nr. 1—5, ge¬
rade Nr. 2—12.)

Adolfsb-rg 4
Amselberg 10
Bärmstraßc 8
Burgstraße, kleine 9
Cansteiusberg 9
Coulinstraße | 1
Goldgasse 7
Grabeustraße 7
Häfnergasse 8
Haydnstraße 10
Hirschgrabcn 3
.hohenlohestraße 9
Kaiser-Fr-edrich-Platz 9
Kirchhofsgasse 5
Kochbrunnenplatz 4
Kr nzplatz 4
Kre delstraße 10
Kursaalplatz ' io
Langgasse 5
Langgaffe, kleine 5
Leberberg 10
Lchrstraße 3

(von Steingaffe bis
zum Verbindungsweg
nach Nerostraße;
ungerade Nr. 1—21,
gerade Nr. 2—8).

Metzgergaffe 6
Mozartstraße 10
Mühlgaffe 8

(von Goldgaffe bis
Burgstraße;
ungerade Nr. 1—13,
gerade Nr. 2—4.

Nerostraße
(bis Querstraße; un¬
gerade Nr. 1—19,
gerade Nr. 2—24.)

Parkstraße
(v. Bodenstedtstr. ab;

ungerade Nr. 17
und gerade Nr. 18
b s Ende).

Rößlerstraße
Saalgaffe
Schöne Aussicht
Sonmnbergerstraße
Spicgelgasse
St ingasse

(Sreingaffeb. Hirsch-
grabm; Nr. 1, 2, 3,
4 und 6.)

Taunusstraße
(bis Saalgasse; un¬
gerade Nr. 1—11,ge¬
rade Nr. 2 u. 10.)

Tennelbach 10
Webergaffe 2
Webergasse, kleine 8
Wilhelmshöhe 10
Wilhelmstraße 9

(von gwße Burgstr.
ab; ungerade Nr. 17
gerade Nr. 46 bis
Ende)

1. Quartier.
Adlerstraße(bis Hirschgraben, ungerade
Nr. 1—5, gerade Nr. 2—12), Coulin-
_straße.

2. Quartier.
Webergasse.

3. Quartier
Hirschgraben, Lehrstraße(von Steingaffe
bis Verbindungsweg nach Nerostraße,
»«gerade Nr. 1- 21, gerade Nr. 2—8),

Steingasse(Nr. 1, 2, 3, 4 und 6).
4. Quartier.

Adolfsberg, Kochbrunnenplatz, Kranzplatz,
Nerostraße(bis Ouerstr., ungerade Nr.
1—19, gerade Nr 2—24), Saalgasse,
Taunusstraße(bis Saa gaffe, ungerade

Nr. 1—11, gerade Nr. 2—10).
5. Quartier.

Kirchhofsgasse, Langgasse, Langgasse kl.
6. Quartier.

_Metzgergasse.
7. Quartier.

Goldgasse, Grabenstraße.
8. Quartier.

Bärenstraße, Häfnergasse, Mühlgasse(von
Goldgasse dis Lurgstr., ungerade Nr 1
bis 13, gerade Nr . 2 u. 4), Spiegel-
_ gaffe, Kleine Webergasse.

Tüncker Heinrich May.
Römerberg 35.

Tapezierer Gg. Hoffmann^
Webergaffe 39.

Schuhmacher
Heinrich Wilh. Heckelmann,

Nerostraße 20.

Schreiner Karl Christ,
Saalgasse 4/6.

Kaufmann Wi(h. Unverzagt.
Langgasic 30.

Schlosser Louis Weyer, ,
Goldgasse 8.

Spengler Wilh. Pritzer,
Grabeustraße 14.

HotelbesitzerL. Haub.
Spiegelgasse 10.

9 Quartier.
Kleine Burgstraße, Cansteinsberg, Hohen¬
lohestraße, Kaiser-Friedrich-Platz, Schöne
Aussicht, W lhelmstraße(von Gr. Burg¬
straße ab; ungerade Nr. 17 bis Ende,
_gerade Nr. 46 bis Ende).

10

10
4
9

10
8
3

10. Quartier.
Abeggstraße, Amsclberg, Hahdnstraße,
Kreidelstraße, Kursaalplatz, Leberberg,
Mozaitstraße, Parkstraße (von Boden-
stedtstraßec-b ; ungerade Nr. 17 bis
Ende, gerade Nr. 28 bis Ende), Rößler¬
straße, Sonneubergerstr-iße, Tennelbach,

Mhclmshöhe.

Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kleine Burgstraße 10.

Hotelbes. Louis Neucndorff.
Saalgasse 40.

IX. Armerrberirk
Bezirks Vorsteher: Apotheker August Vollmer, Hainerweg 10.
Stellvertreter: Armenpfleger des 6. Quartiers Clemens Eller-
Armenpflegerinnm: Frau Dekan Bickel. Luisen straße 32.

,, Rentner Gerhard Hettlage, Abeggstraße 13.
Fräulein Gertha Schmidt, Lehrerin, Hellmundstraße

Stadtarzt: Dr. mod. F. Schulz, Friedrichstraße 36. Sprechstunden: 8-
11.
-9 V.. 8- 4 N.

Alwineustraße
Bahnhofstraße
Bierstadterstraße
Blumenstraße
Bodenstedtstraße
Burgstraße. große
Delaspeestraße
Ellenbogengaffe
Erathstraße
Frankfurterstraße

(bis Rheiustraße;
ungerade Nr. 1—9,
gerade Nr. 2—20.

Friedrichstraßc
Gartenstraße
Grünweg
Gustav-Fr.ytagstraße
Hainerweg
Hcrrnmühlgasse
Heßstraße
Hildastraße

10
9

10
10
10
10
4
8

10
10

3. 4
10
10
10
10
10
10
10

I

1. Quartier.
Schwalbacherstraße(bis Frtedrichstr., un¬
gerade Nr. 1—15, gerade Nr. 2—18).

Kaufmann Rob. Korkhaus.
Neugaffe 9.

2. Quartier.
Kirchgaffe(bis Friedrichstraße, ungerade

Nr. 1—29, gerade Nr. 2—20).
Kauftüann Jos. Poulet

Kirchgaffe 53.
3. Quarti  er.

Friedrichstraße(gerade Nr. 2 bis Ende),
Schillcrplatz, Wilhelmstraße(bis Burg¬
straße, ungerade Nr. 1 bis 15, geradeNr. 2 - 41.

Hotelbes. Adolf Neuendorff,
Wilhelmstraße 28.

4. Quartier.
Delaspeestraße, Friedrichstraße(ungerade

Nr. 1 bis Ende), Museumstraßc.
Weinhändler Karl Hilf»

Friedrichstraßc 39.
5. Quartier.

Luisenplatz, Luisenstraße. Wilhelmsplatz,
Kleine Wilhelmstraße.

Kaufmann Wilh. Reitz
Marktstraße 22.

6. Q a r t i e r.
Kl. Kirchgaffe, Mauritiusplatz, Neugaffc.

Apotheker Clemens Eller,
Marktstraßc 27.
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Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

19

so
81
22

24
25

27

28
29
30

31
32

33
34
36
36
37

38
39
40
41
43
43

44

Äircfiaaffc
(bis Friedrichstraße;
ungerade Nr- 1—29,
gerade Nr. 2—20.)

Kirchgasse, kleine
Luisenplatz
Luisenstraße
Marktplatz
Marktstraße
Mauergasse
Maurtttusplatz
Mühlgasse

(von Gr. Bnrgstraße
bis Delaspeestraße.)

Museumstraße
Neugasse
Parkstraße

(bis Bodenstedtstr-;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—16.)

Paulinenstraße
Ringstraße östliche

(von Humboldstr-ab.)
Rosmstraße
Schillerplatz
Schloßplatz
Schulgasse
Schwalbacherstraße

(bis Friedrichstraße;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—18.)

Solmsstraße
Sophienstraße
Thelemannstraße
Theodorenstraße
Wilhelmsplatz
Wtlhelmstraße

(bis Burgstraße;
ungerade Nr. 1—15,
gerade Nr. 2—44.)

Wilhelmstrabe, kleine

8
es
Q

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

Name und Wohnung
des

ArmcnpflegerS:

6
8
5
9
9
7
6

10

4
6

10

10
10

10
3
9
8
1

10
10
10
10
5
3

7. Quartier.
Mauergasse.

8. Quartier.
Ellmbogmgasseu. Schulgasse.

9. Quartier.
Bahnhofftraße Marktplatz, Marktstraße,

Schlobplatz.
10. Quartier.

Mwinenstraße. Bierstadterstraße. Blnmen-
straße, Bodmstedtstraße, Burgstraße gr.,
Erathstraße Frankfurterstr., (bis Rhein¬
straße, ungerade Nr. 1—9, gerade Nr. 2
bis 20), Gartenstraße, Grünweg, Gustav-
Freytagstraße, Hainerweg, Hemmühlgasse,
Hebstraße. Hildastraße, Mühlgasse(von
Burgstr. ab; ungerade Nr. 15 bis Ende,
gerade Nr. 6 bs Ende). Parkstraße(bis
Bodmstedtstr., ungerade Nr. 1—15, gerade
Nr. -—16), Paulinenstraße, östl. Ring¬
straße(von Humboldstr. ab), Rosmstraße,
Solmsstraße, Sophienstrabe. The.emann-

straße, Theodormstraße.

Schaftenmacher Jak. Walter,
Mauergasse8._

Stuhimacher Wilh. Thon,
Ellmbogmgasse6.

Dr. zur. Fritz Berls,
Wilhelmsttaße32.

Hofkupferschmied
Karl Grautcgein,

Hermmühlgasse 3.

XI . Ar « , « v » rtrk.

Bezirks Vorsteher: Schuhmacher Emil Rumpf, Saalgasse 18.
Stellvertreter: Armenpfleger des 1. Quartiers Ad lf Keßler.
Armenpflegerinnm: Fräulein Valerie Fischer, Lehrerin, Qranienstraße 82.

Frau Landgerichtsrath Goldschmidt, Adolfsallee 23III.
Stadtarzt Di. med. F Schulz, Friedrichstraße 36. Sprechstunden-' 8—9 V.» 3—4 N.

SS

X Arm - nbexirk
Bezirks Vorsteher: Dreher Georg Zollinger, Schwalbacherstraße 28.
Stellvertreter: Armenpfleger des 9. Quartiers Louis Hutter. .
Armenpflegerinnm: Fräulein Helene Bocttcher, Lehrerin, Kaiser Friedrich-Ring 20.

„ Minna Brenner, Rheinstraße 38.
Frau Rittmeister Ebert, Rheinstraße 751.

Stadtarzt: Di. med. G. Schelle berg, Kl. Burgstraße 11. Sprechstunden: 6- 9 V., 1'/»—2'/, N

7
8
9

10
11

12

Faulbrunnenplatz
Faulbrunnenstraße
Gemeindebaogäßchen
Helcnenstraße
Hochstätte
Kirchgasse

(von Friedrichstr. ab;
ungerade Nr. 31
u. gerade Nr. 22
bis Ende.)

Mauritiusstraße
Michelsberg
Schützenhofstraße
Schulberg
Schwalbacherstraße

(von Friedrichstraße
bis Schachtstraße;
ungerade Nr.17—61,
gerade Nr. 20- 38).

Schwalbacherstraße, kl.

5
8
8

1. 2
6. 7

8

8
6. 7

8
9

3. 4

10

1. Quartier.
Helenenstr. (dieungeraden Nr.l bis Ende.)

Friseur Jos. Lormz,
Schwalbacherstraße 17.

2. Quartier.
Helmmmstraße(gerade Nr 2 bis Ende).

SchlosserF anz Hirsch,
Helenenstraße 6.

3. Quartier.
Schwalbacherstraße(von Friedrichstr. bis
Mauritiusstr. die ungeraden Nr. 17—29
und von Bleichstr. bis Ende die geraden

Nr. 20—38).

Kaufmann Heinr. Zahn,
Schwalbacherstr.ße 29.

4. Quartier.
Schwalbacherstraße(von Michelsberg bis
Schachtstraße die ungeraden Nr. 33—61).

Tapezierer Joh. Meinecke,
Schwalbacherstraße 32.

5. Quartier.
Faulbrunnenplatz und Faulbrunnmstraße

Kaufmann Emil du Fais,
K rchgasse 24.

6. Quartier.
Hochstätte(die geraden Nr. 2 bis Ende).
Michelrberg(bis Hochstätte; ungerade

Nr. 1- 7. gerade Nr. 2- 16.)

Kaufmann Wilh. Gerhardt,
Mauritiusstraße 3.

7. Quartier.
Hochstätte(die ungeradm Nr. .1 bis
Ende), M'chelsberg(von Hochstätie ab;
die ungeraden Nr. 9 bis Ende, die ge¬

raden Nr. 18 bis Ende).

Rentner Aug. Christmann,
Hochstätte 18.

8. Quartier.
Gemeinde adgäßche, Kirchgasse. (von
Friedrtchstraße ab; die un-eradm Nr. 31
bis Ende, die geraden Nr. 22 bis Ende),

Mauritiusstraße, Schützmhofstrn ße.

Lederhändl. I . I . Drodten,
Maur tiusstraße 7.

9. Quartier.
Schulberg.

Kaufmann Louis Hutter,
Kirchgasse 88.

10. Quartier.
Kleine Schwalbacherstraße.

Kaufmann Bruno Wandt,
Kirchgasse 42.

Der Bezirk umfaßt
folgende Straßen:

Adlerstraße
(von Hirscharabmbis
Schachtstratze;
ungerade Nr. 7—23,
gerade Nr.14—28a.)

Römerberg
Schachtstraße

von Römerberg ab;
ungerade Nr. 29
u. gerade Nr. 28
bis Ende.)

![£S
a

1.2.3.
4. 5

6. 7.
8. 9
10

Der Bezirk ist in 10 Quartiere eingetheilt
wie folgt:

1. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 7, 9, 11).

2. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 13, 14, 16).

3 Quartier.
Adlerstraße(Nr. 15, 17, 18, 19.)

4. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 20, 21, 22, 23).

5. Quartier.
Adlerstrabe(Nr. 24, 26, 28, 28a).

6. Quartier.
Römerberg(b s Schachtstraße, die unge¬

raden Nr. 1, 3. 5, 7, 9, 11).
7. Quartier.

Römerberg(von Schachtstraße ab, die
ungeradm Nr. 13 bis Ende).

8. Quartier.
Römerberg(bis Schachtstraße, di«geraden

Nr. 2- 20).
9. Quartier.

Römerberg(von Schachtstraße ab, die ge¬
raden Nr, 22 b-s Ende).

10. Quartier.
Schachtstraße von Römerberg ab; die un¬
geraden Nr 29 bis Ende, die geraden

Nr. 28 bis Ende.)

Name und Wohnung
des

Armmpflegers:

Tüncher Adolf Keßler,
Adlerstr abe 24.

Tapezierer Wilh . Bilse,"
Adlerstrabe 10.

Fuhrman « Ehr . Enders,
Schwalbacherstraße 63.

Badewwth Karl Schiffer,
Spiegelgasse 9.

Tapezierer Karl Reuter,
Adlerstraße 20.

Schuhmacher Karl Zeiger,
Römerberg 14.

Spengler Jean Bernhardt,
Hirschgraben 6.

Lithograph Jean Roth,
Römerberg 17.

Bäckermeister Ludw . Uhrig,
Damdachthal 2.

Schuhmacher Heinr. Ries,
Geisbergstraße 11.

XII.  Armenb - rirk.

Bezirks-Vorsteher: Rentner Richard Kadesch, Querfeldstraße 3.
Stellvertreter: Armmpflegerdes 2. Quartiers Karl Ernst.
Armenpflegerinnen: Frau Di. Alexander Wwe., SchUchterstraße9p.

Fräulein Emma Jericho, Lehrerin, Philippsbergstraße 21.
Frau Direktor Schupp, Gustav-Adolsstraße 8.

Stadtarzt: Di. med. F. W. Geißler, Wellritzstraße1. Sprechstunden: 8—9 V., 3—4 N.

Adlerstraße
(von Schachtstr. bis
Nöderstraße;

1. 2. 3 1. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 25. 27, 30, 82, 34

und 36).
Kohlenhdlr. Theod. Gcrken,

Adlerstraße 37.
ungerade Nr.25—41,
gerade Nr. 30—42). <4. 5.6

«7. 8. 9

2. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 29, 31, 33 u. 35).

Kaufmann Karl Ernst,
Steingasse 17.

Schachtstraße
(bis Römerberg;
ungerade Nr. 1—27,

3. Quartier.
Adlerstraße(Nr. 37, 38. 39,40,41u. 42).

Mineralwasserhändler
Adam Jhmig,
Röderstraße 3.

gerade Nr. 2—26).
Schwalbacherstraß

(von Schachtstr. bis
Röderstraße;
ungeradelltr.63—-79.)

10 4. Quartier.
Schachtstraße(Nr 1, 3, 5, 7 und 9).

Dachdecker Wilh. Hartmann,
Ad erstraße 41.

5. Quartier.
Schachtstraße(Nr. 11, 13, 15, 17 u. 19).

Kutscher Wilhelm Thiel,
Schachtstrabe 31.

6. Quartier.
Schachtstrabe(Nr. 21, 23, 25 U. 27).

Spengler Ph lipp Bauer,
Michelsberg 20.

7. Quartier.
Schachistratze(Nr. 2, 4 u. 14).

Lehrer Wilhelm Müller,
Weilstrabe 9.

3. Quart  trr.
Schachtstrabe(Nr. 6, 8, 10 u. 12).

Installateur Will,. Dauer,
Schachtstraße 4.

9. Quartier.
Schachtstrabe, (Nr. 16, 18. 20, 22, 24

UN 26«.
Lehrer Heinrich Weyel,

Lehrstraße 7.
10. Quartier.

Schwalbacherstraße(von Schachtstraße
bis Röderstraße, ungerade Nr. 68—79)

Lebrer Heinrich Lauth,
Walkmühlstraße 19.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle (Trauer¬

halle ) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt ; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt , sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller . Die Benutzung der Kapelle zu Trauer,
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anzumelden , welcher alsdann dafür sorgt , daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden , den 1 . Februar 1903.
629 Die Friedhofs -Deputation.

Bekanntmachung
VottSbadeanstalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanftalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß,

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
i/ä,4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

_ _ _ Das Ttadtbauamt
Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab>

wird das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch
zweier Ochsen zu 4S Pfg.

dar Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank versauft . An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger. Wurst¬
bereiter Und Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden.
1858 Städtische LchlachthauS-Berwaltung.

Freitag, den 24. und Dienstag, den 28. d. MtS., Nachmittags
3 Uhr, werden Bleichstr. 1: eine Anzahl gepsändete Mobilien öffentlich
versteigert. 1546

Wiesbaden, den 21. April 1003.
Heil , BollziebungSbeamter'

Bekannunachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags
Wiesbaden , den 9 . April 1903.

897 Städt . Accise -Amt ._

Donnerstag, den 23 . Ap-il 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Rur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Harmalin Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

1. Augustus -Marseh . . . »
2 Ouvertüre zu „Rienzi“ . . .
3. Gavotte aus „Manon“ .
4. Balletmusik aus „Die Tempelherrn“
5. Aubade printaniöre . . •
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ ,
7. Die Publicisten , Walzer . .
8. Fantasie aus „Des Teufels Antheil“

Abends 8 Uhr:
1. Heil Europa “, Marsch . .
2. Ouvertüre zu „Hamlet “ . .
3. Ungarisches Rondo . .
4 . Adelaide , Lied . . . .
5. Aus Kärntner Bergen , Walzer
6 Ouvertüre zu „Die Frau Meisterin*
7. Albumblatt . . . . .
8. Fantasie aus „Faust “ . . ,

Muth.
Wagner.
Massenet.
Litolff.
P . Lacombe.
Meyerbeer.
Joh . Strauss.
Ander.

[
Nichtamtlicher peil.

3

S onneriberg.

F. v. Blon.
Stadtfeld.
Haydn.
Beethoven.
Koschat.
SuppA
Fraund.
Gounod.

Bekanntmachung . ^
Wegen des demnächst stattfindenden Gemarru

beganges werden die Grundbesitzer der hiesigen Gernar
ersucht , etwaige Mängel an den Grenzzeichen bis spa " > ^
zum 1 . Mai l . Js ., Nachmittags 6 Uhr , der
Bürgermeisterei anzuzeigen.

Sonnenberg , den 2 . April 1903 . . >
Der Bürgermeister.

83 Schmidt.

Bekanntmachung.
Samstag den 23 . ». Mt ' , wird in dm Versteigerung

Bleichstraße1 : ein Hund, Donnerstag den 30 . l. Mts . *>
Samstan , den 2.  Mai 1903 : verschiedene Mobilien, sowie ein
Anzug öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 21. April 1903.
1532 Stcigerwald , Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung. .
Nach Verfügung des Herrn aufsichtsführenden Richte

vom 10 . April 1903 ist als Amtstag für den Verkehr
hiesigen Ortseingesessenen in Grundbuchsachev
Dienstag einer jeden Woche , von Vormittags 10 1
1 Uhr Mittags , festgesetzt worden . Dies wird mit
Bemerken bekannt gemacht , daß in eiligen Fällen der
schäftsbetrieb an den Amtstag und die Dienftstunden wff
gebunden ist.

Sonnenberg , den 16 . April 1903.
Der Ortsgerichtsvorsteher.

1193 Schmidt , Bürgermeister ^ ,

*QC
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